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Die Vorherrſchaft in Afrika. 


Wie in Aſien mit Rußland, ſo ringt England 
in Afrika mit Frankreich um die Vorherrſchaft, 
Gerade die Thatſache, daß England in Aſien vor 
Rußland zurückweichen mußte, weil Rußland 
ſeine dortige breite Operationsbaſis in Perſien, Afgha⸗ 
niſtan und dem turkmeniſchen Reiche durch die zu⸗ 
ſammenhüngenden Erwerbungen in China noch ver⸗ 
breitert und geſtärkt hat, mußte England veranlaſſen, 
feine indiſche Stellung, von welcher es Ocenne 
trennen, durch die Verbindung nach dem Mutterlande 
zu, alſo nach Weſten hin, zu ſtärken. Die in der 
jüngiten Zeit aufgetauchte Streitfrage um den Beſitz 
von Faſchoda hat gezeigt, daß England ſeinen Schwer⸗ 
punkt in dieſer Hinſicht nach Afrika zu verlegen 
gedenkt, und es wird ſich alſo jetzt darum handeln, 
inwieweit die Rivalität Frankreichs im Stande iſt, die 
britiſche Regierung hieran zu hindern. In Weſtafrika 
waren bis jetzt die Differenzen zwiſchen den beiden 
Staaten mit Bezug auf die Hinterländer auf gütlichem 
Wege geordnet worden. Von jetzt ab handelt 
es ſich aber um die Frage eines geſchloſſenen 
Colonialreiches in Afrika, um den Beſitz der 
Nilländer überhaupt, und damit um die Vorherr⸗ 
ſchaft in Afrika. Der Norden Afrikas iſt, mit 
Ausnahme von Marokko im Weſten und Egypten im 
Oſten, im Beſitze Frankreichs, welches ferner einen 
großen Theil des weſtafrikaniſchen Küſtenlandes bis 
zum Congo in ſeinen Beſitz gebracht und im Hinter⸗ 
lande aller dieſer Beſitzungen großen Einfluß gewonnen 
hat. Die engliſchen Colonien in Weſtafrika find 
von dem Zugange ins Innere durch dieſe franzöſiſchen 
Enclaven ſo gut wie abgeſchnitten, und der 
für die Erſchließung des nördlichen Theils von Central⸗ 
afrika ſo wichtige Tſchadſee iſt bereits nahezu völlig 
von der franzöſiſchen Intereſſenſphäre umklammert. 
Was Frankreich jetzt erſtrebt, iſt die Trennung des 
engliſchen Colonialbeſitzes in Afrika und damit Sie 


Iſolirung Egyptens, während England umge⸗ 


kehrt die Verbindung aller ſeiner Einflußzonen im 
Süden, Oſien und Weſten Afrikas, ſowie in Egypten, 
durch ein breites Band engliſchen Beſitzes anſtrebt. 
Was alſo England unter allen Umſtänden zu verhindern 
ſuchen muß, iſt eine Erweiterung der franzöſiſchen Ein⸗ 
flußſphäre im Sudan und am Nil, und aus dieſem 
Grunde iſt die Entwicklung der Beſitzverhältniſſe am 
oberen Nil für die Suprematie des einen oder des 
andern Staates in Afrika ausſchlaggebend. 

Ob Frankreich ſich vorläufig thatſächlich von 
Faſchoda zurückgezogen hat, vielleicht, weil es den 
britiſch⸗e gyptiſchen Truppen an Kräſten unterlegen war, 
oder weil fih ein ſtaatsrechtlicher Titel zur Behauptung 
dieſes Platzes für die Franzoſen nicht finden ließ, läßt 
ſich aus den letzten widerſprechenden Nachrichten nicht 
erkennen. Aber bei dem principiell 


Helden der Pflicht. 
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(Fortſetzung.) 

Und der Erzähler ſelbſt? 

Fremd und doch bekannt ſtand ihr dieſer gegen⸗ 
über, mächtig hingezogen fühlte ſie ſich zu dieſem 
ernſten Mann mit der gefurchten Denkerſtirn, heißes 
Begehren, ihm näher zu treten, in ſeiner Seele zu 
leſen, in die Tiefen ſeiner Bruſt hinabſchauen zu 
dürfen, ſtieg mit einem Male in ihr auf, und dies 
mächtige Verlangen, dieſer leidenſchaftliche Wunſch 
ſprach aus jedem Zuge ihres leicht beweglichen 
Geſichtes, welches ſie ihm mit leiſem Erröthen zu⸗ 
wandte. Ob er dieſe Gedanken aus den Linien der⸗ 
ſelben las? 

Nichts in ſeinem Antlitz verrieth etwas davon, 
und aus den Tiefen jener mächtigen Augen ſtieg ein 
eigenes Leuchten auf und erloſch im Entſtehen. 

„Und Sie?“ fragte ſie endlich ſchüchtern. 

„Ich wurde vor acht Jahren als Probſt hier er⸗ 
nannt!“ erwiderte er einfach, gerade ſo, als hätte er 
dieſe Frage erwartet und fände fie ganz naxürlich. 
„Wenn es in meiner Macht läge, ſo erhöben ſich 
dieje Mauern von Neuem und fände das Geſchlecht, 
das hier lebte und ſtrebte, von Neuem auf, aber das 
ift ein ſchöner Traum, der nie verwirklicht werden 
kann, jenen Helden der Pflicht iſt es nicht mehr be⸗ 
ſchieden, in das Leben zurückzukehren. Doch ein 
Vermächtniß hinterließen ſie uns, auf den Quadern 
dieſer Mauern ſteht es geſchrieben unde ſoll uns 
mahnen, joll uns daran erinnern und dazu begeiſtern, 
ihre Nachfolger zu ſein, treu wie ſie das Banner 
der Pflicht hochzuhalten und unter ſeinem Zeichen 
zu leben und zu ſterben!“ 

Das Feuer tief innerer Begeiſterung durchleuchtete 
das blaſſe Geſicht des Sprechers, und wie er jo 
daſtand, hoch aufgerichtet, die dunklen, in heiliger 
Ekſtaſe glühenden Augen irgendwohin in das ſonnige, 
wonnige Land gerichtet, da ſchien er ein echter Nach⸗ 
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jage zwiſchen England und Afrika handelt es ſich 
weniger um die lokalen Vorgänge in Afrika, 
ſondern um die politiſche Weiterentwicklung 
dieſer Dinge in Europa, da die eigentliche 
Rechtsfrage ſehr verwickelter Natur iſt. Es ift 
bezüglich der Faſchedafrage jedenfalls anzunehmen, 
daß dieſelbe zu langwierigen, ſchwierigen diplomatiſchen 
Verhandlungen zwiſchen Paris und London 
führen wird, die möglicherweiſe ein ernſteres 
Gepräge als die bisherigen  colonialen Ber- 
handlungen zwiſchen den beiden Müchten 
tragen werden. Immerhin glauben wir, daß England 
als Mandatar Egyptens und als Bevollmächtigter des 
Khedive die egyptiſchen Beſitzrechte auf den 
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oberen Nil und die Provinz Bar el Ghaſal mit ſchließ⸗ 
lichem Erfolg geltend machen wird. 

Wenn wir einen Rückblick auf die Situation werfen 
wollen, wie ſich dieſelbe entwickelt hat, ſo ſtellt ſie ſich 
folgendermaßen dar: Seit der Feſtſetzung in Egypten 
hat England mit Eifer daran gearbeitet, von hier aus 
bis nach Indien hin ein möglichſt zuſammenhängendes 
Reich zu ſchaffen. Es ſuchte daher Bahn⸗Conceſſionen 
und Land⸗Erwerbungen in Perſien und Kleinaſten zu 
mächen, und noch in jüngſter Zeit hat es ſich von 
Aden aus über den ganzen Süden Arabiens ausgebreitet. 
Die neueſten Fortſchritte Englands in Afrika, im Süden, 
wie im Norden, haben nun die gigantiſche Idee 
gezeitigt, ein zuſammenhängendes Britiſch⸗ 
Afrika von der Nilmündung bis zum 
Bictoria Nianza, und von da bis gum Cape 
lande zu ſchaffen. Ueber die Entwicklung der Dinge 


komme jener Helden, welche er zu ſeinem Vorbilde 
genommen hatte. 
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ihien vereint in derſelben, un une leere 
endli was ſie ſo lange und ſchmerzlich 
o ge, bie ihr a Glaube daran zu ſchwinden 
gedroht, wallte auf in jade Bruſt. , 
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ief zurück, wie ein ſchönes ider 1 
Gitte ge da draußen ſaß daſſelbe a den ver⸗ 
witterten Mauern und lauſchte ſeinen 12 „ie 
das Weltkind, ihm, dem e er 1 
Wie kam es, daß ſie dafür Verſtäudniß beſaß? Wie 
kam es, daß er, deſſen Blick bis jetzt ſo kühl und 
ſo gleichgiltig manche liebliche Geſtalt gejtreift hatte, 
ſich jetzt ganz dem Genuſſe ihrer Schönheit hingab? 
Wie kam es, daß feine Seele, die ſtreng verſchloſſene, 

fi öffnete und den Zauber ihrer Nähe als Offen⸗ 
barung in ſich aufnahm? Wie ein Sonnenſtrahl fiel 
es hinab in den dunklen Schacht jeines Herzens, wie 
ein Feuerfunken in die todte Aſche ſeiner Seele und 
erleuchtete und belebte dort innen alles, i 
jetzt dunkel und leblos geweſen war, und ſprach ſein 
ewiges, ſein mächtiges: „Es werde Licht!“ 

So blieben ſie ſchweigend eine Weile neben 
einander, das Sonnenlicht durchleuchtete und durch⸗ 
wärmte die verfallenen Räume und ſpielte in goldenen 
Funken auf dem ausgeurckelten Fußboden und auf 

den geſchwärzten Balken des Dachfirſtes. Ein ver⸗ 
irrter Falter flatterte zu einer der Fenſterhöhlungen 
herein, er gaukelte Minuten lang zwiſchen den 
Beiden auf und ab und ſchwebte dann hinaus in die 
freie, ſonnige Gotteswelt. Irene blickte dem zierlichen 
Geſellen nach, bis er ihren Blicken entſchwunden 
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in Nordafrika haben wir unſere Leſer bereits 
unterrichtet; gleich erſtaunlich iſt aber die 
engliſche Kraftentfaltung in Südafrika, in welchem 
ſich die Hauptaction vornehmlich gegen die Transvaal- 
republik richtet, deren wirthſchaftliche Weiterentwickelung 
durch den nicht mehr zu bezweifelnden Erwerb der 
Delagonbai künftighin in Englands Hand liegen wird. 
Gleichzeitig hat England dem Bahnbau in Süd- 
Afrika große Aufmerkſamkeit gewidmet. Die 
Strecke von Port Eliſabeth über Johannisburg nach 
Prätoria und Laurenco Marques, und die Linie 
an der Natalküſte bilden in Verbindung mit der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Centralbahn von Capſtadt nach Fort 
Salisbury ein Netz, welches durch die 1400 km lange 
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Strecke von Buluwayo nach dem Tanganjikaſee, deren 
Bau geſichert iſt, ergänzt wird. England hat damit 
eine Verbindung geſchaffen, die allen politiſchen und 
wirthſchaftlichen Zwecken entſprechen wird. Dieſer Süd- 
linie entſpricht die Nordlinie, welche von Kairo nach Luxor 
führt, und dann von Korosko ab auf der alten Karawanen⸗ 


ſtraße dem Zuge der Truppen Sirdar Kitcheners 


folgt, indem ſie die nubiſche Wüſte bei Bir Murad 
überſchreitet; die Nilthalbahn iſt bis Berber fertig⸗ 
geſtellt und wird jetzt bis Chartum verlängert, um 
vorausſichtlich nach Faſchoda weiter geführt zu 
werden. Demgegenüber hat eine franzöſiche Geſell⸗ 
ſchaft, um dem engliſchen Vordringen vom Sudan aus 
entgegenzutreten, vom Negus von Abeſſynien eine 
Reihe von Bahnconeeſſionen erworben, die, ausgehend 


Harar und von da nach Adis Abbeba und Kaffa ſich ab⸗ 


war, dann erhob ſie ſich langſam mit einem tiefen 
Athemzuge. 

„Das war eine ſchöne Stunde, die noch lange in 
meiner Erinnerung bleiben wird, ich danke Ihnen, 
Hochwürden!“ ſagte ſie herzlich und bot ihrem Be⸗ 
Ró die Hand. „Verzeihen Sie, daß ich Ihre 
Zeit ſo unverantwortlich lange in Anſpruch ge⸗ 
nommen habe, und laſſen Sie mich hoffen, daß wir 
uns nicht zum letzten Male geſehen haben!“ 

Probſt Glinsky hatte ihre Hand flüichti ü 
und > freigegeben. F 
Was läge Ihnen, dem Weltkinde, an einen 
Wiederſehen mit mir, der ich einer anderen Sphäre 
angehbre?“ ſagte er mit einem kaum merklichen 
Lächeln, „wir Beide gehören verſchiedenen Welten 
an, 3. keinerlei Berührung mit einander haben!“ 
5 war, als ginge ein Schatten üb ih i 
doch er verſchwand, und wi icke ihr Auge ec 
t 105 ee N ieder blickte ihr Auge hell 
„Ich denke, wir ſind vor allen 
Hochwürden, und können als 
a jie ernſt. 

„Ich bin der Freund eines Jeden!“ 

Š a k Jeden! 
Antwort ſeltſam kühl und ausweichend zur 
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í Dingen Menſchen, 
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5 Glinsky blickte ihr nach, wie fie leichtfüßig, 
aferę M ſich in den Hüften wiegend, die ausge⸗ 
TA oſterſtiege hinabeilte. Begierig athmete er 
det ihrer Kleider ein, welcher in der Luft ver⸗ 
ky en feine Hand ftredte fih aus, als wolle fie 
Leb onnenſtrahl, den das Weltkind in ſein einſames 
Leben getragen, zurückhalten, — dann ſtrich er ſich 
wie ein Tränmender über Stirn und Augen und 
ſchritt durch die verödeten Kloſterräume wieder der 
Kirche zu. 
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zweigen und bis zum weißen Nil verlängert werden ToM. 
In der Zwiſchenzeit baut aber England bereits, um 
den Nil mit dem Indiſchen Meere auf kürzeſte m 
Wege zu verbinden, neben kleineren Localbahnen die 
1057 Kilometer lange uganda⸗Eiſenbahn von 
Mombaza nach Port Victoria, welche bereits zur 
Hälfte fertig iſt. è 

Wenn ſich, und daran iſt nicht zu zweifeln, alle 
dieſe weit ausſchauenden Projecte über kurz oder 
lang verwirklichen, jo wird ſich an die Aufſchlie ung 
Chinas in abſehbarer Zeit auch die wirtliche 
und endgiltige Aufſchließung Afrikas 
anreihen. Ein Culturwerk von epochaler Bedeutung 
wird dann vollendet ſein. Es iſt daher für die 
geſammte civiliſirte Welt, ſowohl vom politiſchen wie 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus, von allergrößter 
Bedeutung, in welcher Weiſe die eben gekennzeichnete 
Situation ſich im Laufe der nächſten Zeit 
weiter entwickeln und welche Conſequenzen ſie 
mit Rückſicht auf die Beziehungen zwiſchen England 
und Frankreich zeitigen wird. Aber auch 
auf das Verhältniß zwiſchen Rußland und 
England wird die afrikaniſche Frage von Einfluß 
ſein, da letzteres ſeine afrikaniſchen Beſitzungen zum 
Stützpunkte für militäriſche Operationen in 
Aſten zu machen ſucht und ſich fortgeſetzt bemüht, 
Südarabien, den Schlüſſel zum Indiſchen Meer und 
Perſiſchen Meerbuſen, unter ſeine Herrſchaft zu 
bringen. So werden ſich denn in nächſter Zeit in dem 
bis jetzt noch dunkelſten Erdtheil große Dinge abſpielen, 
welche, da auch Deutſchland dort intereſſirt iſt, für 
uns von hoher Wichtigkeit fein werden. - 

rr FI 


Die Lage in Frankreich. | 

Es giebt keine politiſche Seite, nach welcher nicht 

die unſelige Dreyfusaffäre ausgebeutet wird. Daß ſich 
die Orleans die Gelegenheit nicht entgehen laſſen 
würden, in die complicirte Situation einzugreifen, lag 
nahe, und thatſächlich hat jetzt der Herzog von Orleans 
ein Manifeſt veröffentlicht, in welchem er ſich in 
ſchwülſtigen Phraſen auf die Seite der franzöſiſchen 
Armee ſtellt und die Vertheidiger des Gy: 
hauptmanns Dreyfus zu Mitſchuldigen eines 
Complotts gegen das Vaterland ſtempelt. Der 
vom Herzog verfolgte Zweck dieſes Manifeſtes 
iſt naturlich kein anderer, als ſich zum Vertheidiger der 
Armee aufzuſpielen und damit Stimmung für ſich und 
ſeine Partei zu machen. Dieſes bombaſtiſche Schriftſtück 
des unpopulären Kronprätendenten wird ja irgend 
welchen Eindruck im Lande nicht machen und ſich ſogar 
im Gegentheil wahrſcheinlich den Reviſionsgegnern 
ſehr unbequem erweiſen, da fie durch diefe aufdringliche 
Bundesgenoſſenſchaft in ihrer republikaniſchen Gefinnung 
verdächtigt und vor der Nation compromittirt werden, 
Der rettende Mann“, nach welchem ſich ohne Zweifel 
viele Franzoſen ſehnen, iſt dieſer Orleans nicht, und der 
Moment, Propaganda für das Lilienbanner zu machen, 
konnte garnicht ungünſtiger gewählt werden. Die 
groteske Kundgehung wird alſo kaum weitere 
Conſequenzen nach ſich ziehen. Dagegen Hat ſich im 
neuerdings verſchärft, 
an beim Cabinet in 
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ebrigen die Situation in ſofern 


Unaufhörlich, ſchon ſeit einigen Tagen, rie e 
zur Erde hernieder, ein emuüdendet, 29810 2 
regen! Kein Fleckchen freundlichen Blaues am ver⸗ 
düſterten Himmel, kein Streiſchen Sonnenlicht aus 
bleigrauen Wolken. Es war, als drückte die Natur 
ein tiefes, herzbeklommenes Leid, das ſie nun aus⸗ 
weinte in lautloſen, endloſen Thränen. 

Ob es das Wetter war, welches auf Sadwiga's 
Gejen in fo auffallender Weiſe wirkte? 

Seltſam ſtill, blaß, ging ſie ſeit einiger Zeit 
umher, man hörte nie mehr ihr ſorgloſes Lachen, nie 
mehr ihre munteren Scherze, eine fremde Melancholie 
beſchattete ihr ſanftes Geſicht, aus dem die Augen 
groß und leuchtend mit ſehnſüchtigem Glanz in die 
Welt hinausblickten. Beſorgt beobachtete Severa ihren 
Liebling, lauernd, mit einem ſonderbaren, ſchwer zu 
enträthjelnden Lächeln Tante Carola, aber Niemand 
fragte, Niemand machte eine Bemerkung, man ſchien 
ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen getroffen zu 
haben, mit keinem Worte das Seelenleben des 
jungen Mädchens zu ſtören, und dieſes, wenn es 
überhaupt etwas davon bemerkte, war feinen Haus 


genoſſen nur dankbar für ſolche Rückſicht. 


So rückte der Tag der Hochzeit immer näher. 
Vor ein paar Tagen war Severa auf das Gut des 
Bräutigams gereiſt, um, gemeinſam mit dieſem, noch 
einige Veränderungen in der Wohnung des jungen 
Paares zu treffen, die Ausſteuer, ſorgfältig in Kaſten 
geordnet, welche demnächſt abgeſchickt werden ſollten, 
lag bereit, denn Severa wollte noch an Ort und 
Stelle den Empfang derſelben abwarten, um Wäſche 
und Kleider ſogleich in die Schränke zu ordnen. 
Sadwiga nahm nach wie vor keinen Antheil an den 
Berathungen und Besprechungen, welche fi alle um 
ihre Hochzeit und ihre zukünftige Häuslichkeit drehten, 
man war auch längſt an ihre Theilnahmsloſigkeil 
gewöhnt und wunderte ſich nicht darüber; alle ihre 
Gedanken hatten nur ein Ziel, beſchäftigten ſich mit 
einem Tejen: dem Manne, welcher heute vor fafi 
drei Wochen Abſchied nehmend in dieſem Zimmer 
geſtanden und feitdem noch nicht zurückgekehrt war. 
Aber das ahnte Niemand, das geſtand jie ſelbſt fiğ 


, 


damals, erfüllt von allerlei trüben Ahnungen, geeilt 


Mittwoch Danziger Meueſte 


mit 300 000 Mark dotirt und ebenſo wie dieje dazu 
beſtimmt ſein ſoll, hilfsbedürftigen Familien früherer 
Communal -Beamten Unterſtützungen zu gewähren. 
J Außerdem fol das Bild Zeues von einem Hervor 
Princip der Dreyfusfrage treffen, zwiſchen dem ragenden Künſtler für den Dongtoren⸗Saal des Nath- 
General und ſeinem früheren Collegen, trotz der hauſes gemalt werden, 

zweifelhaften Haltung des Erſteren, nicht beſtehen, ſondern, — Dem Comité für die Ausſtellung vom 
daß es ſich nur um Formfragen handelt; keines⸗[Rothen Krenz iſt die Mittheilung zugegangen, daß 
falls kann der Zwiſchenſall in Dreyfus günſtigem die Kaiſerin das Protectorat über die Ausſtellung 
Sinne gedeutet werden. Auch im Uebrigen bemerkt übernommen hat. ` 

man nichts von irgend welchen Sympathiekundgebungen Kiel, 20. Sept. Der im Kreis Hadersleben belegene, 
des Miniſterrathes für den Verurtheilten auf der! bisher in däniſchem Beſitz befindliche Hof Rodding⸗ 
Zeufelsinjel. Die Stellung, welche die heute in gard wurde bei der Zwangsverſteigerung vom Staats⸗ 
Frankreich maßgebenden Kreise Dreyfus gegenüber fiscus zwecks Unterſtützung des Deutſchthums für 
einnehmen, wird wohl erſt aus dem heute beginnenden 90 500 Mk. angekauft. A 25 i 
Procek Piequart hervorgehen, zu welchem Auslaud. 


Ungnade glaubte, vom Miniſterrathe auffallender Weiſe 
abermals zum Militär Gouverneur von Paris 
ernannt worden iſt. Das ſcheint darauf hinzudeuten, 
daß tiefgehende Differenzen, welche das 


e e ee WÓE BALE, „BE Gage Niederlande. Haag, 20. September Königin 
5 S M 5 - 4 + * 7 . „ © A 5) 
Aus Paris wird heute 6 gemeldet: Wilhelmina eröffnete heute, von der Königin⸗ 


Mutter begleitet, die Tagung der General = Staaten 
mit einer Thronrede, in der u. a. Vorlagen angekündigt 
wurden, die die Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen 
und die Bekämpfung der übermäßigen Beſchäftigung 
Erwachſener in den Fabriken zum Zwecke haben. 


Marine. 


Die Panzerkanouenbootdiviſion (S. M. SS. Mück e” 
und „Natter“ ift am 19. Septbr. in Kiel eingelaufen. 
Poſtſtation bis 20. Septbr. in Kiel, vom 21. Septbr. ab bis 
anf Weiteres Danzig. Corv.⸗Capt. Gercke (Eduard) hat 
am 19. Septbr. das Commando S. M. S. „Odin“ an den 
Erſten Officter übergeben. Capt. z. S. Becker hüt am 19. Septbr. 
das Commando S. M. S. „Blücher“ übernommen. S. M. S. 
Carola“ ift am 18. Septbr. in den Kieler Hafen eingelaufen. 
Die 1. Torpedobootsſtottille hat ſich am 17. Septbr. in 
Wilhelmshaven aufgelöſt. Die A. Diviſion und S. i 
Tpdivbt. „D 3% find am 17. Septhr., S. M. S. „Blücher“ 
und „S 65“ am 18. Septbr. in Kiel eingetroffen. S. M. 
Tpdiobt. „D 9“ ift am 18. Septbr. von Wilhelmshaven in 
See gegangen und in Kiel eingetroffen, S. M. S. „Hertha“ 
hat am 19. Septbr, Cuxhaven ſeewärts gehend paſſirt, Poſt⸗ 
ſtarion für S. M. 6. „Albatroß“ ift bis auf Weiteres 
Wilhelmshaven. , 

Kiel, 20, Sept. Das Panzergeſchwader erhielt 
Befehl, im kommenden Monat eine Uebungsfahrt nach 
Norwegen zu unternehmen. Ele 


Sport. | 


Den geſtrigen Hoppegartener Renntag 
begleitete ſchlechtes Wetter und daher ließ der Beſuch auch zu 
wünſchen übrig. Auf der ganzen Linie blieben die Favoriten 
ſiegreich, mit einiger Ausnahme der Graditzerin „Kirſche“, 
der aber ſchließlich auch noch der Preis im Vergleichsrennen 
zugeſprochen wurde, da der Sieger „Regenbogen“ ein Kilo 
Gewicht zu wenig getragen hatte. Im Vordergrund des 
Intereſſes ſtand das mit 10000 unk. dotirte Hertefeld⸗Rennen, 
in welchem der Graditzer „Vollmond“ nach Gefallen 
triumphirte. Von den übrigen fünf Flachrennen gewann der 
deutſche Championjocken War ne nicht weniger als vier. 

1. Vergeſſenheits⸗ Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1100 Meter. Hru. U. v. Oertzen's F.⸗St. 
Cannae” ty Hrn. M. v. Lutz's br. St. „Artemis“ 2., Fürſt 
Hohenlohe⸗Oehringen's dbr. H. „Wolkenflug“ 3. Tot.: 20: 10. 
Platz: 26, 40, 46 : 20. — 2. Kaulsdorfer Handicap. Preis 
3000 Mk. Diſt. 2000 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens 
br. W. „Vogelfänger“ 1, Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorf's 
F.⸗St. „Ino“ 2, Frhrn. v. Reinhardt's br. H. „Country 
Boy“ 3. Tut? 28 1 10. Platz: 28, 34, 38 : 20. — 3. Herte- 
feld⸗Rennen. Ehrenpreis und Stanıspreis 10000 Mk. Für 
Dreijährige. Diſtanz 3000 Meter. Kgl. Hauptgeſt. Graditz's 
brauer Hengſt „Bollmond“ 1, Herrn Wendhof's brauner 
Hengſt „Sluſohr“ 2, Herrn v. Man's branner Hengſt 
„Arkſtokrat“ 3. Tot.: 13 : 10. Platz: 20, 20 : 20. — 
4. Blücher⸗qtennen. Clubpreis 3000 Pk. Für Zweijährige. 
Diſt. 1400 Meter. Frhrn. Ed. v. Oppeuheim's br. H. „Cupido“ 
1, Frhrn. v. Hartogeniſis' br. H. „Fafner“ 2, Herrn H. 
v. Treskow's br. H. „Orbil“ 3. Tot.: 47: 10. Platz: 29, 24 
42:20, — 5. Vergleichs⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 


À Paris, 20. Sept. (W. T.⸗B.) 
- General Zur lin den iſt zum be von 
Paris und zum Mitglied des oberſten Kriegsrathes ernannt 


worden. 
Paris, 20. Sept. (W. T.⸗B. 

„ Paul Meyer, der Director der „Ecole zes Gówztaże, 
richtete an General Pellteuz ein Schreiben, in welchem 
er erklärt, es fet deffen heilige Pflicht, zu Gunſten Piequarts 
zu interveniven, damit die gegen denſelben eingeleiteten 
widerſinnigen Verfolgungen aufhören. Pellieux wife, daß 
Picquart nur vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt worden ſei, weil 
er die Fälſchung Henrys beweisen wollte. Man müſſe Picquart 
nicht nur Gerechtigkeit widerfahren laſſen, ſondern müſſe ihm 
auch feinen Rang in der Armee wiedergeben. Pel lieux 
antwortete, er könnte angeſichts des ihm vom Armeechef ge: 
gebenen Wortes an der Echtheit eines Schriſtſtlickes nicht 
zweifeln, welches ihm nur flüchtig gezeigt worden fei; er 
werde im Proceß Picquart ohne Haß, ohne Animoſität aub- 
jagen. „Ich habe mich“, ſagt er, „nie für die Unſchuld Eiter- 
hazy's verbürgt; aber ſelbſt wenn Eſterhazy ſchuldig wäre, 
ło würde das Dreyfus doch nicht entlaſten. Ich glaube an 
Die Schuld Dreyfus’, aber heute muß die Armee ſelbſt die 
Reviſion verlangen, unbekümmert um die Conſequenzen.“ 


Politiſche Tagesübersicht. 


Aus Manila wird den Londoner „Times“ tele⸗ 
graphirt, die Auffſändiſchen ſeien eifrig damit beſchäftigt, 
ihre Armee zu rekrutiren; aus Manila würden täglich 
Hunderte in die Liſten eingereiht, doch ſei die Haltung 
der Aufſtäudiſchen freundlicher geworden. Etwa 
10 Procent der amerikaniſchen Truppen ſeien krank. 


Chili und Argentinien. Aus Südamerika kommt 
endlich einmal eine erfreuliche Nachricht. Die feit 
Langem drohende Gefahr eines neuen Krieges zwiſchen 
Argentinien und Chili iſt beigelegt. Es handelte ſich 
dabei um alte Grenzſtreitigkeiten. Die Regierungen 
der beiden Republiken haben ſich nun dahin geeinigt, 
die Feſtſtellung der Grenzlinien dem Schiedsſpruche 
Englands zu überlaſſen, ſich alſo friedlich und 
ſchiedlich zu vertragen. Die Nachricht wird von den 
Londoner „Times“ verbreitet, einem Blatte, das durch 
ſeine Verbindungen ſehr gut unterrichtet ſein kann und 
ſich zu Börſenmanövern ſchwerlich hergeben würde. 
Die Meldung iſt alja in hohem Grade wahrſcheinlich. 
Chili hat ſeine großen wirthſchaftlichen Sorgen und 
dazu auch unausgetragene Mißhelligkeiten mit 
andern Nachbarſtaaten, mit Peru und Bolivia. Argen; 
tinien ſeinerſeits iſt eben dabei, wieder Ordnung in 
die Staatsfinanzen zu bringen. Die beiderſeitigen 
Regierungen haben daher alle Urſache, kriegeriſchen 
Abenteuern aus dem Wege zu gehen. Hoffen wir 
alſo, daß ſich die Nachricht beſtätigt, ſchon wegen des 
in argentiniſchen und chileniſchen Werthen angelegten 
deutſchen . eee BAY KARA 1 
liegt in dem beſonderen Momente, daß die ſüdameri⸗ A ; k 5 zd A . 
kanischen Republiken an den Schiedsſpruch Englands Herrn een e 1 2 10 L; 
und nicht der Vereinigten Staaten, die dieſes Amt als y. Treskow's schwarzer Seng „Trumpf“ 3. zach 
ihnen allein zukommend betrachteten, appellirt haben. 42: 10 („Regenbogen ) las: 26 („Regen- 

Die Meldung der „Times“ über die Beilegung der bogen“), 29 (, Kirſche“), 82 („Die Verlaſſene“): 20, — 
Streitigkeiten lautet: 6. Herbſt⸗Verkaufs⸗Handleap. Clubpreis 1500 Mk. Für 

London, 20. Sept. (W. T.⸗B.) 


Zwei⸗ und Dreijährige. Diſt. 1000 Mtr. Major v. Boddien's 
Die „Times“ melden aus Buenos⸗Aires: Der Grenzſtreit 


8:9. „Ordensritter“ 1, Hrn. J. Saloſchin's br. St. 
zwiſchen Chile und Argentinien ift beigelegt. Die Prinzeß Bolly” 2, Hrn. V. May's dbr, H. „Prost Neujahr“ 8. 
Regierungen beider Länder werden die britiſche Regierung — 


Tot.: = 10. Die: 27 40, a 20. 7. Rüdersdorfer 
don der Markfrung der Grenglinie verſtändigen, über die fief Hürden⸗Rennen. Geaditzer Geſtür⸗Preis 2000 Mk. Für 
ſich bereits 11 5 haben, und derſelben wegen Meinungs⸗] Dreijährige. Diff, 2400 Dir, Mr. B.s F.⸗St. „Saſſi“ 1. 
verſchiedenheiten betreffend einzelne Punkte der Linie beiondere | Hrn. H. v. Sopes 220 „Matamoros« 2, Rittm Suermondt's 
Schriftſtücke zugehen laſſen, damit die britiſche Regierung die br. St. „Bonaviſta“ 3. Tot.: 24 : 10. Platz: 28, 29, 32 : 20. 
Grenzlinie endgiltig feſtſetzen möge. Die Dacumente der- — ne 
e Regierung find bereits vorbereitet. > Neues vom Tage. 

Dagegen beſagt ein kurz vor Schluß der Redaction Der Alberſchweiler Fronleichnamsproceßz 
eingetroffenes Telegramm Folgendes: ; hat nunmehr die dritte Inſtanz beſchäftigt. Das Straßburger 
Buenos⸗Aires, 21. Sept. (W. TB.) Sberlandesgericht hat die von dem Pfarrer Gerbert in 
Die Meinungsverſchiedenh eiten zwiſchen den Saarburg i. L. und den Nebenklügern eingelegte Reviſton 
Regierungen von Chile und Argentinien verſtärkenſich in der Beleidlgungsſache des Pfarrers UHulllter in Alberſch⸗ 
wieder. Die entgültige Entſcheidung wird für morgen weiter abgelehnt und das Urtheil der Zaberner Strafkammer 
erwartet. beſtätigt. Pfarrer l'Huillier hatte keine Reviſion eingelegt. 
Gerbert war bekanntlich in erſter Inſtanz zu 500 Mk., in 
zweiter Inſtanz zu 50 Mk. verurtheilt worden. 

Wegen Ermordung ſeines eigenen Bruders 
fand der 27 jährige Peter Steinbrecher aus Otterberg, 
ein wahres Scheuſal in Menſchengeſtalt, vor den Schranken 
des pfälziſchen Schwurgerichts in Zweibrücken. Seit läugerer 
Zeit mit dem Getödteten verft endet, sra er im Wirthshauſe 
einen Streit, vom Hanne, ver late ihn und rief ihm gu: 


Deutſches Reich. 

Berlin, 20. Sept. Zur Ehrung des Ober⸗ 
Bürgermeiſters Zelle wird von den ſtädtiſchen 
Behörden Berlins die Errichtung einer „Zelle⸗ 


in der Sttenſener Tabakfabrik“ zurückführen. 


Nachrichten. s September. 


Später brüſtete ſich der Unmenſch mit der That, Wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange wurde er zu 
zehn Fahren Zuchthaus verurtheilt. 
> Für das Hamburger Bismarck⸗Denkmal N 
find bisher insgeſammt 422225 Mark eingegangen. Die 
gezeichnet ſein. 

1400 Angeklagte. 


ift, wie ſibirtſche Blätter berichten, unkängſt im Kirchdorfe 
Schemonajewskoje im Smeinsker Bezirk verhandelt worden, 
Nicht weniger als 1400 Bewohner der neuen Anſiedelungen, 
welche ſich 1896 geweigert hatten, die Poſtſtraße zu repariren, 


Durch ein mit Streichhölzern ſpielendes Kind 
wurde in Misdroy am Sonntag Vormittag ein 
Haus in Brand geſteckt. Das Kind wurde verkohlt 
unter der Trümmern hervorgezogen, ein zweites jüngeres, 
ZION Kind erſtickte, dagegen wurde eine 
2 jährige gelähmte Frau gerettet, 

i Durch Brandſtiftung ka 
wurde die albaniſche Stadt Gujinje zum größten Theil 
eingeäſchert. Der Bazar, 230 Kaufläden, drei Gaſthäufer, 
zwölf Wohnhäuſer und zwei Moſcheen wurden ein Raub der 


Flammen. 
Su der Maſchineufabrik 


eine Maſchine um, wobei vier Arbeiter getödtet 


wurden. 5 
Von einem Neubau in Baſel 
ſtürzte die Giebelmauer ein und tödtete ſechs Arbeiter, 
drei wurden verwundet. A łc ; 
Ueber ein entſetzliches Familiendrama 

berichten ruſſiſche Blütter aus Feodoſſifa: Der Mit- 
beſitzer der Bierbrauerei „Roſſifa“ in Fepdoſſija, ein gewiſſer 
Chleborad, machte dieſer Tage feinem Leben durch einen 
Re volverſchuß ein Ende, nachdem er zuvor ſein Y-jähriges 
Töchterchen und feinen 10⸗jährigen Sohn zuerſt vergiftet und 
dann noch erſchoſſen hatte. Seinem 1½ fährigen Söhnchen 
Alexis hatte Chleborad ebenfalls Gift gegeben, aber entweder 
keine Kugel auf daffelbe abgefeuert oder einen Fehlſchuß ge- 
than; man fand das Kind noch lebend, aber ſich vor Schmerzen 
trümmend. Chleborad ſoll ſchon einige Zeit ſchwermüthig 


emejen fein. ` 

E ' Eine Blutthat x 

kam am Sonntag anlüßlich der © Hoppers hofer Kirch⸗ 
weihe vor. Der in Nürnberg wohnhafte Buchhalter Seibold 
hatte mit ſeiner Frau eine Nadfahrpatie unternommen und 
war auf der Heimfahrt gegen ZY, Uhr Abends durch St. Jobſt 
gekommen. l è 
fahrer und riffen die Frau vom Rade herunter. Seibold 


Auf den Jufauteriepoſten 


Thäter entkommen jein, 
Verhafteter Vetrüger. 


wegen Unterſchlagung von 367000 Lire. £ j 
Das Auftreten der franzöſiſchen Entkleidungs⸗ 
künſtlerin Mlle. Charmian. e 
welche feit Monaten an einem Pariſer Variété eine Zug⸗ 
nummer bildet, iſt polizeilich verboten worden. Die Behörde 


„Act“ übrigens die Kleinigkeit von 8000 Mark pro Monat 
verlangte, eine Verletzung der Sittlichkeit. 
Die Verhaftung . 

von fünf angeſehenen Altonaer Bürgern wegen einer nach 
Millionen zählenden Tahaksſchwindelei wußten am 
Sonntag Berliner Blätter zu melden; dieje Narbricht 
dementirte bie „Börſenhalle“ nach eingezogenen „Erkundt⸗ 
gungen“ und wollte fie auf eine Verwechſelung mit der „vor 
Kurzem vorgenommenen Verhaftung von funf Einwohnern 


Fremdenbl.“ indeſſen aus beſter Quelle mitgetheilt 
Be in Sachen der Tabakdiebſtähle die Crimſnalpolizel 
weitere Verhaftungen von Cigarrenſabrikanten vor⸗ 
genommen. Es ijt bereits weit mehr zu Spottpreiſen 
angekaufter Tabak herbeigeſchafft worden, als bei der Polizei 
als geſtohlen angemeldet iſt. Die Sache nimmt immer 
größere Dimenſionen an, und es ſtehen weitere Verhaftungen 
bevor. Tabak, deſſen reeller Preis 16 Mk. beträgt, iſt für 
2 Mk. 50 Pfg. bis 3 Mk. von den der Hehlerei Veſchuldigten 
angekauft worden. 2 k 7 

Ueber die Tödtung eines Sergeanten im Mänöver⸗ 
gelände he 


20. des bei Hatten in Elſaß⸗Lorhringen biwakirenden 15. Armee⸗ 


corps wird der „Frankf. Zig.“ geſchrieben: Der Sergeant 
Robert Scheinhardt o er dieſes er⸗ 
wies fiH als verdorben; Sch. wurde deshalb von dem Mitt- 
meiſter zur Rede geſtellt. Der Sergeant jol in ungehbrigem 
Tone geantwortet haben. 2 na 
dem Gergennten zwei Ohrfeigen. Als Sch. ſich anſchuckte⸗ 
gegen den Rittmeiſter vorzugehen, erhielt er non dieſem 
einen Stich hinter das Ohr, an deſſen Folgen er in Hagenau 
geſtorben ift. ü > 

J. Berlin, 21. Sept. Das „Berl. Tageblatt“ meldet: 
Gerüchte über ein angebliches Attentat gegen den Groß⸗ 
herzog von Baden verdanken ihre Entſtehung zweifellos der 
im Manövergelände vorgekommenen Blutthat. Der Ritt- 
meiſter Graf zu Stolberg⸗Wernigerode von der vierten 
Schwadron des Ulanen⸗htegimenke Nr. 15 verlepte den 
Sergeanten Robert Scheinhardt nach einem Wortwechſel 
durch einen Säbelhieb an deſſen Folgen der Sergeant Sonnabend 
Abend ſtarb. Die Unterſuchung ti 


Stiftung“ geplant, die, wie die „Forckenbeck⸗Stiftung“, 


kaum ein, denn ſeit einiger Zeit vermied ſie es, ial Kleines Feuilleton. 
Rechenſchaft über gewiſſe Dinge zu geben, gegen) Bismarckerinnerungen. b 
deren Einfluß fie völlig machtlos war. — Was war] In dem neu erſchienenen Buche Moritz Buſch's 
geſchehen, in der geräuſchvollen Weltſtadt, wohin er finden ſich neben vielem Alten und längſt Bekannte m 
auch eine Anzahl neuer Ausſprüche von Bismarck, von 
denen wir einige hier wiedergeben: 

In Bezug auf ſeine Memoiren hat ſich Bismarck 
zu Buih am 21. März 1891 ausgeſprochen: Ich habe 
keine e RE e aie Gab ich, die 10 po 
3 > > auch ganz klar im Gedächtniſſe habe, kann ich doch nicht 
le żę Abe e Kopf in jede 0 1 i an = dreißig 5 010 

X: nach. ereignet hat, im Kopfe haben. Dann die Veröffent⸗ 
die Hand geſtützt, ſaß ſie am geöffneten Clavier, ſie Hans zu meinen Lebzeiten. Seit 1847 habe ich das 
hatte durch Muſtziren jid) zu zerſtreuen und dieſer[monarchiſche Princip beſtändig vertreten und es 
zuälenden Gedanken Herr zu werden verſucht, aber wie ein Banner hochgehalten. Nun habe ich drei Könige in 
28 war ihr nicht ag Mitten aus all den ine ee 1 an Häufig WDRO 1 5 e 
Sonaten eines Beethoven und Händel hörte fie einer ten Herren nicht ganz gut aus. 9 
jüßes, ſchwermüthiges Lied, geſungen von einer tiefen, Den ee a aD AMOR We 
wunderbar wohllautenden Männerſtimme. Sie ließ ſchweigen, wenn ich auf dieſen Punkt komme, geſchwelge 
die Hände von den Taſten gleiten und lauſchte in denn das Gegentheil behaupten. Und geſchieht die 
die Tiefen ihrer Bruſt hinab; da klang es herauf, Veröffentlichung nach meinem Tode, dann wird man 
jo weich, fo melodiſch und voll tiefer, herzergreiſender | jagen: „Da haben wir es ja! Selbſt vom Grabe aus! 
Sehnſucht: j Was für ein abſcheulicher alter Wicht!“ i 

Lockſt du dein Glück mit bem Schal, Ueber ſein Verhältniß zu den Hohenzollern 
Du kleiner Vogel im Baume? 


, unb eine Bi 1 Lebensanſchauung äußerte fich 
M 3 ar U ſpr $ Í 
Ein träumerijches Lächeln irrte über ihre Lippen, ich nicht an eine „gólilieje B hung N 
— fie jag wieder im grünenden, vaujdjenden Walde, welche die deutſche Nation dazu beſtimmt hat, etwas 
drüben über den Wipfeln verſank der goldene Tag, Gutes und Großes zu ſchaffen, würde ich ſofort mein 
mit den ſcheidenden Strahlen des leuchtenden Geſtirns Geſchäſt als Staatsmann aufgeben, oder richtiger, ich 
verklang auch der Geſang, feine Töne verhallten wäre in das Geſchäft nie eingetreten. Orden und Titel 
weit — weit; und unter 25 Hand tönte es hervor, haben nichts, was mich anzieht .. Ein entſchiedener 
erſt leiſe und unſicher, dann aber voller und lauter, ban ich a ca 779 0 u 2 Sn 1 ee: 
5 i 5 0 a 
en ee 7 . daß ein erinnert, Ja, ich 0 gage Dk im 
horte ſie zu aß ein Wag ; ich höchſten Grade, und die feſte Entſchloſſenheit, welche 
Schritte ſich der Thür näherten, daß dieſelbe leiſe e abe hindurch allen möglichen Formen Śr 
und es ben wurde und daß ein Mann 0 dae A ee da verdanke 
über die welle trat. ich nur meinem feſten Glauben .. Nehmen Sie mir 
Den regenfeuchten Mantel noch um die Schultern | dieſen Glauben, dann nehmen Sie mir mein Bater- 
gehangen, die Arme über der Bruft gekreuzt, lehnte land. Wenn ich nicht feſt an das Chriſtenthum glaubte, 
er in der Thüröffnung und lauſchte dem Liede, und 
auch ſeine Seele durchlebte noch einmal jenen 
rühlingstraum voll Glück und Leid, voll Weh und 


wenn ich nicht die wundervolle religiöſe Grundlage 
hätte, dann hätten Sie niemals einen ſolchen Bundes⸗ 
uft, dem ein jo jähes Erwachen gefolgt war. 
EN (Fortsetzung folgt. 


war? Hatte das Unglück ihn ereilt? Hatte der 
Tod ihm die Mutter genommen? Litt er? Kehrte 
er jemals wieder zurück, — und wenn, wann kam 
endlich der Tag, da alle ihre bangen nn ay und 


kanzler gehabt.... Wie gern würde ich gehen! Ich 
habe Freude am Landleben, an den Wäldern, an der 
Natur. Heben Sie meine Verbindung mit Gott auf, 
dann bin ich ein Mann, der morgen ſeine Sachen 
packt nach Varzin geht und Hafer baut. Donn würden 


Sie mich von meinem Könige trennen, und zwar 
dae eu e tein BE Gebot giebt, warum 
ſollte ich mich dann den 9575 5 h 
Sie find dn. ſchwäbiſche Familie, nicht beſſer als die 
meinige, und in dem Falls gingen ſie mich nichts an.“ 

Auf die Frage, ob die Erzieher fürſtlicher 
Kinder auch berechtigt ſeien, an den künftigen 
Souveränen mit der Fauſt Pädagogik zu 
treiben, antwortete Bismarck am 17. October 1888 
bejahen d und erzählte dabei folgendes reizendes 
Geſchichtchen: Als die Erzieherin des Ipiiteren Kaiſers 


Wilhelms II. ſich einmal genöthigt ſah, ihrem Zöglin 
8 e Züchtigung angedeigen zu laſſen gte 


eine körperliche Züchtigung t 
fiez „Glauben mir königliche Hoheit, daß das, was ich 
Ihnen thun muß, mir ebenjo wehe thut, wie Ihnen.“ 
„Ach“, ſchrie der teine, Prinz, „und thut es Ihnen auf 
derſelben Stelle weh? h 15 

Ueber die erſte Vorbereitung des Prinzen 
Wilhelm für die Regierung erzählt Buſch: „Während 
der Kaiſer noch Prinz war und in Potsdam lebte, 
wünſchte Bismarck, ihn für die Regierung vorzube⸗ 
reiten und ihn fozuſagen mit Unterricht in den bete 
ſchiedenen Fächern der Regierungskunſt zu verſehen. 
Bis zu der Zeit wußte er wenig und kümmerte ſich 
in der That auch nicht viel darum... Der Plan 


beſtand, ihn zu veranlaſſen, nach Berlin 
zu ziehen, etwa in die Gegend von Bellevue. 
Aber die Finanzautoritäten des Hofes waren 


der Meinung, das würde zu theuer ſein. Der Prinz 
ſollte dann in Potsdam Vorleſungen hören, und 
Bismarck ſchlug den Unterſtaatsſecretär Herrfurth, der 
für gut informirt galt, namentlich in ftatijtijchen Sachen, 
als Lehrer für innere Fragen vor. Der Prinz willigte 
ein und lud Herrfurth ein mit ihm zu dejeumiren, und 
dann theilte er dem Kanzler mit, daß er Herrfurth 
nicht ausſtehen könne, da er einen ſo ſtruppigen 


Bart habe und jo trocken und langweilig fei, 
und er fragte, ob der Fürſt nicht jemand 
anders vorſchlagen könne. Ja, er würde ihm 


Regierungsrath v. Brandenſtein ſchicken. Der Prinz 


hatte nichts gegen ihn einzuwenden, und ſo wurde an 
Brandenſtein geſchrieben. Aber Seine königliche Hoheit 
dejeunirte wohl verſchiedene Male mit ihm, ſchenkte 
aber den Ausführungen des Herrn v. Brandenſtein ſo 
wenig Aufmerkſamkeit, daß dieſer die Geduld verlor 
und darum bat, anderweitig verwendet zu werden.“ — 
Bekanntlich iſt dann Prinz Wilhelm von dem Ober⸗ 
präſidenten Achenbach in die Regierungsgeſchäfte ein: 
geführt worden und hat an den Sitzungen des Regie rungs⸗ 
Kolegiums tbeiſaenommen⸗ 


„Heute ſchlachte ich Dich!“ Trotzdem der Verfolgte ihn bat, 
aufzuhören, brachte er ihm fünf Stiche bei, deren einer das 
Herz verletzte und nach einer Stunde den Tod herbeiführte. 


erforderliche halbe Million dürfte im Laufe der nächſten Zeit 


„Ein Monſtreproceß in Bezug auf die Zahl der Angeklagten 


waren zur gerichtlichen Verantwortung gezogen worden und 
wurden zu Gefängnißſtrafe verurtheilt, 


der ungariſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaſt zu Peſt ſtürzte 


Uebermüthige Burſchen beläſtigten die Rad⸗ 


nahm ſich ſeiner Frau an. Die Burſchen warfen ſich auf 
Seibold und verſetzten ihm mehrere Meſſerſtiche in den Hals, 
jo daß der Tod jojort eintrat. Als der That verdächtig 
wurden zwei Burien, die Gebrüder Gudernalſch, verhaftet. 


am Pulvermagazin in Wurzburg wurden in der Nacht 
gum Dienstag Revolverſchüſſe abgegeben. Der Thäter entkam 
in der Dunkelheit, obgleich der Poſten feuerte. Auch in 
Heilbronn fol der Pulverpoſten angegriffen und der 


Mailand, 20. Sept, In Aq ni la wurde der Caſſirer 
der Pegoinzialberwaltüng, Baron Luigi de Nardis, verhaftet 


erblickt in der Hauprdarbiekung der Dame welche für ihren 


Wie dem 


Hierauf verſetzte der Rittmeiſter 


1 eingeleitet, der Rittmeister’ 


Hohenzollern unterordnen? 


i | Nr. 221. 


ſoll verhaftet worden ſein. Der Sergeant ſoll den Rittmeiſter 
dadurch gereizt haben, daß er ſich ſeinen Anorbnungen in 
unbotmäßigem Tone widerſetzte. Der Großherzog von Baden, 
der über das Vorkommniß ſehr verſtimmt geweſen fein Toll, 
6 a die Reichslande früher, als ſ. Z. fefigejegi war, 
verlaſſen. 


j Theater und Muſik. 


Stadttheater. „In Behandlung“, Luſtſpie! 
von Max Dreyer, Mit dem Ghz spiel „Drei“ hat 
der junge Dramatiker Dreyer zuerſt einen Erfolg auf 
der Berliner Bühne errungen. Auch das Luſtſpiel „In 
Behandlung“, das geſtern bei uns ſeine erſte Aufs 
führung erlebte, hat einen Stoff zur Grundlage, der 
bei folgerechter Behandlung ſich zum Schauſpiel geſtaltet 
hätte. In einer kleinen pommerſchen Hafenſtadt iſt 
Liesbeth Weigel herangewachſen, feit früher Jugend 
gewöhnt, ihren eigenen Weg zu gehen und ihn ſich 


dort aus eigener Kraft zu bahnen, wo ihr Hinderniſſe 


in den Weg treten. Begabt mit einer Herrſcherſeele, 
hat ſie den allgemein begehrten Großkaufmann Saubert 
für ſich zu gewinnen gewußt, ſich mit ihm, weniger 
aus Liebe, als weil der Sieg ihrem Ehrgeiz ſchmeichelte, 
verlobt. Aber ihr Ehrgeiz hat ſich höhere Ziele 
geſteckt — ſie hat mit Einwilligung ihres Verlobten 
Mediein ſtudirt, ihre Studien als Aerztin abgeſchloſſen, 
und nun gedenkt ſie allen guten Oſtermündern 
zum Trotz den Kampf um die Exiſtenz in 
ihrer Heimath aufzunehmen und ihren Beruf als 
Aerztin auszuüben. Mit rückſichtsloſer Energie trennt 
ſie ſich von ihrem Bräutigam, als dieſer aus Scheu 
„dor den Leuten“ ſich weigert, ihr auf dem einge⸗ 
ſchlagenem Wege zu folgen. Aber bald muß ſie er⸗ 
tennen, daß der Kampf gegen ſelbſtgefällige Bornirtheit 
und Gemeinheit, gegen „das, was ewig wiederkehrt, 
das heute gilt, weil's geſtern hat gegolten“ das Aus⸗ 
ſichtloſeſte ift. Ihre materiellen Mittel find erſchöpft, 
ſie ſteht auf dem Sprunge den Schauplatz zu verlaſſen, 
da naht ihr als Retter in der Noth ein Jugendgefährte, 
der als unverheiratheter Arzt für Frauenkrankheiten 
gleichfalls mit dem Vorurtheil der Kleinſtädter zu 
kämpfen hat. Liesbeih Weigel verbindet mit dem Doctor 
Wieſener ſeit früher Jugendzeit jene bekannte unüber⸗ 
windliche Abneigung, jene Empfindung der Unaus⸗ 
ſtehlichkeit, hinter der nach alter Roman: und Theater 
praxis (denn im Leben findet man das recht ſelten) 
die große Liebe ſich verbirgt. Dieſer unausſtehliche 
Jugendgefährte hat ſich vorgenommen das ſtolze Herz 
Ta herrſchbegierigen Fräulein Doctor zu gewinnen. 
Er macht ihr den ganz plauſiblen Vorſchlag, die Nieder⸗ 
lage dadurch in Sieg zu verwandeln, daß ſie beide 
‚wenn auch nur in den Augen der Welt und des 
Heſetzes) ein Paar werden und gemeinſchaftlich die 
Praxis ausüben. Dem kühlen Verſtande Liesbeths 
leuchtet der Vorſchlag ein und mit dem angeführten 
Vorbehalt geht fie die Verbindung ein. Der letzte 
Act bringt die vorausgeahnte Löſung. Liesbeth ſiegt 
über die Kleinſtüdter als Aerztin, unterliegt aber der 
Macht der Liebe, die ſich ihr m dem Zuſammenwirken 
mit dem Jugendgefährren offenbart. Das iſt die Fabel 
des Stückes, die ſo, wie der Verfaſſer fie vorträgt, nur 
im letzten Act den Zwecken des Luſtſpiels dienſtbar wird. 
Das, was als Komik in den beiden erſten Meten 
uns entgegentritt, iſt dem Inventarium der alten 
Schwank⸗ und Poſſendichtung entnommen, nur daß zur 
Abwechſelung die Rollen vertauſcht ſind. Während in 
den 60er und 70er Jahren die Karrikirung der 
emaneipirten Frau die Koſten der Unterhaltung be⸗ 
ſtreiten mußte, karritirt Dreyer ihre Umgebung und 
erzielt damit im mejentlichen denſelben Erfolg. So iſt 
Dreyers „In Behandlung“ eigentlich aus zwei ſehr 
ungleichen Beſtandtheilen zuſammengeſetzt, die nur durch 
eine gewiſſe Routine mit einander verbunden ſind. 
Als „Moderner“ legitimirt ſich der Verfaſſer zunüchſt 
durch die naturaliſtiſche Behandlung der Sprache und 
in gewiſſer Beziehung des menſchlichen Lebens, die 
man, wenn auch nicht anſtößig, ſo doch geſchmacklos 
finden kann, ohne gerade aus Oſtermünde zu ſein. 
Im beſſeren Sinne ſchließt er ſich der modernen Richtung 
mit ſeiner ſorgfältigen Charakterzeichnung der Haupr⸗ 
perjonen an. Sie verdient entſchtedenes Lob; auf ihr 


beruht auch ein guter Theil der Wirkun ie das 
Stück unverkennbar auf die Zuſchauer ausübt. e bie 


Darſtellung machte [ih in erſter Linie Fränlein Boi 

verdient, die der überlegenen Ce 
Verlangen Eliſabeihs, ſich die Welt des Gewöhnlichen 
zu unterwerfen, ſehr charatteriſtiſchen Ausdruck lieh — 
auch den weicheren Gefühlsmomenten ihrer Rolle wurde 
die Darſtellerin durchaus gerecht, nur möchten wir vor 
Affect zu ſchnellen Sprechen bei leidenſchaftlichem 
0 fiec und einer gelegentlich zu großen Beredſamkeit 
er Hände warnen. Von dieſen kleinen Mängeln ab⸗ 
geſehen, bot Fräulein Voigt eine ſehr intereſſante 


und durchweg feſſelnde Leiſtung, die uns mit 
großen Erwartungen für ihr ferneres Wirken 
an unſerer Bühne erfüllt. Herr Meltzer 


war als Doctor Wieſener ein recht jovialer Mediciner, 
der auch ſeiner Collegin gegenüber ſeine kluge Ueber⸗ 
legenheit zu bekunden wußte. Eine jer hübſche Leiſtung 
war der alte Schiffscapitän des Herrn Kirſchner, 
deſſen Jovialität und ſeemänniſche Ausgeſprochenheit 
ſehr viel zur Erheiterung des Publicums beitrug. 
Sehr vortheilhaft führte ſich auch Frl. König in der 
Rolle der Frau Krohn ein; die runde, jaubere Zeich⸗ 
nung der alten Aufwärterin wirkte recht komiſch ohne 
jedes gefliſſentliche Hervordrängen. Da auch die 
kleineren Rollen gut vertreten waren, ſo hinterließ die 
Aufführung als Ganzes einen recht angenehmen Ein⸗ 
druck, was auch das Publicum durch wiederholten 
Beifall an den Aetſchlüſſen zu erkennen gab. 

Dem Dreyer'ſchen Luſtſpiel folgte „Der Kurmärker 
und die Picarde.“ Frau v. Weber, vom Publicum 
— wie nicht anders zu erwarten — auf das Beifälligſte 
begrüßt, entfaltete den ganzen Zauber ihrer Grazie in 
Spiel und Tanz und Herr Kirſchner jecundirie mit 
grotesker Komik als Landwehrmann Friedrich Wilhelm 
Schulze. Die zahlreichen Blumenangebinde, die Frau 
v. Weber nach dem Schluſſe des Stückchens überreicht 
wurden, bewieſen, in wie dankbarem Angedenken fie 
bei dem Danziger Publicum ſteht. R. 


* Tereſa Toſti⸗Concert. Der geräumige, elegante 
Concertſaal des „Danziger Hofes“ ift geſtern mit dem 
erſten Künſtler⸗Concerte ſeiner Beſtimmung übergeben 
worden. Ohne ein abſchließendes Gutachten über die 
Akuſtik des Saales ausſprechen zu wollen, ein ſolches 
vielmehr für das Auftreten eines größeren Tonkörpers 
vorbehaltend, glauben wir uns im Ganzen beifällig 
äußern zu dürfen, wenn es auch ſchien, als ob die 
dem Podium gegenüber liegenden Wandflächen gwed 
mäßig mit einer geeigneten Drapirung ausgeſtattet 
ſein ſollten, um das Verhallen combinirter Klangmaſſen 
zu begrenzen. Dem Künſtlerpaar des geſtrigen Abends 
ging ein guter Ruf voraus, welchen daſſelbe in 
vielen Beziehungen gerechtfertigt hat. Herr Rudolf 
Panzer, dem hieſigen Publicum wie wir hören nicht 
unbekannt, ift einPianiſt, deffen ſolide, modernen Anforde⸗ 
rungen vollkommen entſprechende Technik den beiten 
Eindruck macht. Mit ruhiger Sicherheit beherrſcht der 
Künſtler den virtuoſiſchen Theil feiner Aufgabe, die 
ihm alle jenen ungeheuerlichen Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellt, welche das Publicum in den Clavierconcerten 
der Gegenwart als ſelbſtverſtändlich betrachtet und nach 
Gebühr würdigt. Eine der tollſten Leiſtungen in dieſer 
Beziehung, Liszt's „Don Juan⸗Fantaſie“, brachte Herrn 
Panzer thatſächlich rauſchenden Applaus und veran⸗ 
laßte ihn zu einer Zugabe, mehr aber hat uns jein 
klarer, verſtändnißvoller Vortrag der Beethoven ſchen 
©-moll-Bariationen und das reizende Grieg'ſche Genrer 
bildchen „Hochzeitstag“ erfreut. Herr Panzer gehört 
nicht zu den Titanen, bei welchen Alles tiefinnere 115 
pfindung, Alles einenite individuelle Ausdrucksfähigke 


Mittwoch Danziger Neueſte 

dafür macht ihn ſeine außerordentlich wohlthuend 
hervortretende Objectivität, ſeine klare Auffaſſung 
geeignet, dem Hörer ein leidenſchaftsloſes, ruhiges 
Genießen zu ermöglichen, ſodaß jeder Hörer einen 
befriedigenden Eindruck davonträgt. Frau Thereſe 
Toſti hat den ziemlich Hochgejpannten Erwartungen 
nicht nach jeder Richtung hin entſprochen. Abgeſehen h 
von den auf Effect berechneten Aeußerlichkeiten des 
Programms — auf ein Aue Maria für Alt folgte die 
Arie der Roſine, ſelbſtverſtändlich für Sopran — 
ſo konnte zunächſt die Zuſammenſtellung deſſelben an 
ſich nur wenig Beifall finden. Die Stimme iſt ein 
ziemlich umfangreicher Mezzosopran, dem ja allerdings 
noch eine ſonore Tiefe ohne charakteriſtiſche Altfärbung 
zu eigen iſt, der aber die Sängerin keineswegs ermuthigen 
ſollte, mit derartigen Experimenten, wie ſie im Vortrage 
zweier in Bezug auf Stimmlage durchaus entgegen⸗ 
geſetzter Stücke liegen, auf ein muſikaliſch gebildetes 
Publikum Eindruck machen zu wollen. Schubert, mit 
deſſen Liedern ſie begann, iſt für die Eigenart der 
Künſtlerin auch nichts weniger als geeignet, in dieſer 
Weiſe kann man den ganzen Cyclus der Müllerlieder 
von jungen Damen ſingen hören. Am beſten gelangen 
ihr die franzöſiſchen Vorträge, Gounod's Chanson de 
ja Glu mit feinem abſcheulichen Texte, und eine Arie 
aus Godard's Oper „Jocelyn“. Hier war ſie offenbar 
in ihrem Elemente und hier kam auch die Schönheit 
des weichen, ausgiebigen Organs zu guter Geltung. 
Auch das eigenartige Lied „Spielleute“ von Delius vers 
mochte zu fejjeln, während Rubinſtein's „Perſiſches Lied“ 
jeden Verſuch einer charakteriſtiſchen Wiedergabe vermiſſen 
ließ. Daß in Mascagni's ſinfoniſches Intermezzo ein 
Aue Maria hineingemodelt worden ift, und als Muſter⸗ 
ſtück für meiſterhaften Belcanto benutzt wird, entipricht 
unſerem Geſchmacke nicht; die Coloraturen der Rofine 
vollends dürften als ein wohlgemeinter, aber kaum ernſthaft 
zu nehmender Verſuch der Künſtlerin bezeichnet werden. 


Polangen. 


(Drig-⸗Telegr, der Danz, Neueſte Nachrichten.) 
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thurm, ein Pavillon für die Kaiſerin extra erbaut. 

* Ju der Weſtpreußiſchen Friedens⸗Geſellſchaft, 
die geſtern Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 
Geheimrath Abegg im Stadtveroreneten⸗Sagle ihre 
Jahres⸗Herbſtverſammlung abhielt, wurden an Stipen⸗ 
dien 3600 Mark bewilligt und zwar 14 größere und 
10 kleinere für Studirende und junge Künſtler aus 
der Provinz Weſtpreußen. ć „kad 

* Neue Dampferlinie zwiſchen der Oſtſee und 
Brüfjel. Wie das Fachorgan Bruxelles⸗ Maritime“ 
heute meldet, wird eine directe Schifffahrtslinie zwiſchen 
der Oſtſee und Brüſſel errichtet. Die Linie ſoll in 
erſter Linie dem Holztransport dienen, um die Um⸗ 
ladung des Holzes in Antwerpen zu vermeiden. 

* Das Mädchenheim veranſtaltete Sonntag ſeinen 
letzten Sommer⸗Ausflug. Das Ziel war wieder der Pelonker 
Wald. Es ſind in dieſem Sommer eine ganze Anzahl Aus⸗ 
flüge gemacht worden und zwar nach Oliva (2), nach Zoppot (1), 
in den Pelonker Wald (6), nach Plehnendorf (2), nach Bröſen 
und Fahrwaſſer (2), in den Jäſchkenthaler Wald (2), Die 
Betheiligung war befriedigend, harmloſes Vergnügen ſtets 
der Grundton der gemeinſamen Spaziergänge. Dieſelben 
ſollten den Sinn auf die Natur und die durch ſie gebotenen 
Freuden lenken. Und das iſt wohl gelungen. 

* Von der Auſiedelungseommiſſon. Zum Bankerott 
von Gr. Liniewo erfährt. die „Elb. Ztg.“, daß die An⸗ 
ſiedelungs commiſſion das Gut für 312050 Mk. 
gekauft hat. Die polntſchen Parzellenbeſitzer können 12 Jahre 
Püchter bleiben, das von dem Güterſchlächter Moſes noch 
nicht aufgetheilte Land gelangt natürlich nur an Deutſche 
zum Verkauf. Eine polniſche Parzellirungsgenoſſenſchaft 
aus Poſen wurde von der Anſiedelungscommiſſion überboten. 

* Der Kindergarten und Vorſchule, verbunden mit 
Kindergärtnerimnen⸗Bildungsanſtalt, Winterplatz 37 wird vom 
1. October 1898 nach Poggenpfuhl 11, parterre, Gartenſeite, 
verlegt. Das Local iſt ſeit circa zwanzig Jahren zu einer 
ühnlichen Anſtalt verwendet worden und bietet neben größeren 
Räumlichkeiten auch einen ſchönen Hof mit Garten. 

* Landesdireetoren⸗Conferenz. Am 10, 11. und 
12. October findet in Berlin eine Landes direetoren⸗Conſerenz 
ſtatt, an der auch unſer Landeshauptmann Jäckel theil⸗ 


nehmen wird. a ŻĘ 

” Zur Bekämpfung der Granuloſe. Bom. 
26. September bis 22. October er. werden in 
dem Diaconiſſen⸗Krankenhauſe zu Thorn von dem 
leitenden Arzt im Chaxrité⸗Krankenhauſe zu Berlin, 
Profeſſor Dr. Greeff, zwei Curſe von je 14 tägiger 
Dauer in der Erkennung und Behandlung der Körner⸗ 
krankheit (Augengranuloſe) für beamtete und nicht: 
beamtete Aerzte abgehalten werden. Für die Dauer 
der Gurje wird Prof. Dr. Greeff täglich eine öffentliche 
Sprechſtunde für Augenkranke koſtenfrei abhalten. 
Während der Dauer der Curſe erhalten ferner an 
Granuloſe leidende Augenkrauke in der Diaconifjen= 
anftalt freie Verpflegung und freie ärztliche Be⸗ 
handlung. Die Koften, welche durch die Meijen und 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine Depreſſton, die Minima an der mittleren norwegi⸗ 
ſchen Küſte, über Südſchweden und Weſtrußland zeigt, erſtreckt 
ſich von Nordweſten über Skandinavien und Nordſee nach der 
inneren Rußlands, gegenüber hohem Luftdruck über Con⸗ 
tinentaleuropa. In Deutſchland, wo im Norden faſt überall 
Regenfälle ſtattgeſunden haben, ift das Wetter mit Ausnahme 
des Südens warm und im Norden trübe, im Süden heiter, 
im Nordoſten veränderliche Winde. 


l Standesamt vom 21, September. 


Geburten: Schneidergeſelle Johann Schulz, T. — 
Arbeiter Ernſt Scholl, T. — Malergetzilfe Eduard 
Volg, T. — Maſchinenbauer Franz Hartmann, S. — 
Bidergejelle Hugo Horn, 1 S., 1 T. 2) 

Mufgebore: Schmiedegeſelle Eduard Jacob Mielke 
und Bertha Baginski, beide hier. — Kaufmann Paul 
Springer hier und Gertrud Schwiertſcheng zu 
Breslau. — Kaufmann Albert Otto Bernhard Zieske 
hier und Anna Betty Rhode zu Cöslin. — Kaufmann 
Berthold Kuhn hier und Minna Sophie Luiſe Alma 
Nehring zu Zoppot. — Riemergeſelle Friedrich Wilhelm 
Weiß hier und Johanne Martha Breuer zu Labiau. — 
Handelsmann Louis Becker hier und Roja Czarlinski 
zu Berlin. — Mühlenarbeiter Paul Franz Fiſcher hier 
und Anna Dybowski zu Zigankenberg. — Arbeiter 
Johann Anton Koſchuitzkti hier und Martha 
Julianna Pohnke zu Gdingen. — Königlicher 
Strom Polizei» Auffeher Theodor Robert Kopp zu 
Weßlinken und Johanna Maria Eliſabeth Schulz, hier. — 
Diaurergejelle Max George Poſanski zu Oliva und 
Marie Helene Baranowski, hier. — Seefahrer Paul 
Ernſt Albert Ziminski und Eliſabeth Dorothe Minna 
Riechel. — Arbeiter Albert Eller und Auguſte Paulina 
Laura Bors ka. Sämmtlich hier. r f 

Heirathen: Schloſſergeſelle Paul Rabe und Hulda 
Wichert. — Kutſcher Otto Runk und Juſtina Herbaum. 
— Arbeiter Carl Zoch und Louiſe Kroll. — Sämmtlich 
hier. — Buchbinder und Photograph Franz Przekopowicz 
zu Roſenberg Wpr. und Margarethe Kolles, hier. — 
Arbeiter Hugo Bernecker zu Ohra und Marie Kämpfert, 


hier. 8 

odesfälle: Arbeiter Andreas Volchert, 84 J. — 
T. SA nn Ernſt Blumenthal, 2 W. — Arbeiter 
Guſtav Eduard Kapitzki, 56 J. — T. des Reſtaurateurs 
Wilhelm Schulz, 4 M. — Arbeiter Heinrich Krey, 23 J. 
— T. des Schmiedegeſellen Johann W it tED mw ski, 7 W. — 
T. des Schmiedegeſellen Michael Pla tz ek, 2 M. — T. des! 
Poſtſchaffners Alexander R em te, 4 M. — Unverchelichte 
Amalie Lange, tajt 66. J. — S. des Seefahrers Reinhold. 
Siebert, todtgeb. — S. des Arbeiters. Wilhelm Bu ſch⸗ 
mann, 3 J. ER KEL 144 wę i 


Tehte Jandelsnachrichten. 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Sept. 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


Nachrichren. 21. September: | „w 
FT ZZOZ 
Vorunterſuchung wegen Fälſchung cin 
zuleiten. Nach den Blättern verlautet, daß der Staats⸗ 
anwalt die Vertagung des Proeeſſes Picquart 
beantragt habe, da die Beweggründe Picquart's in 
ganz anderem Licht erſcheinen würden, wenn Dreyfus 
als unſchuldig anerkannt würde. Picquart 
dürfte ſodann proviſoriſch freigelaſſen werden. 
„Det Figaro“ glaubt, daß die Schlußfolgerungen, welche 
der Director im Juſtizminiſterium, Conturier, heute der 
Reviſionscommiſſion unterbreiten wird, mit denen des 
Juſtizminiſters Sarrien übereinſtimmen werden. Das: 
jelbe Blatt meldet, General Pellieur habe 
neuerdings feine Verſetzung zur Reſerve 
verlangt, 

Paris, 20, Sept. (W. TB) Der Chef des 
Generalſecretariats und des Militärſtaates des Präſi⸗ 
denten, General Ha gron, iſt zum Commandeur der 
in Belfort ſtehenden 14. Infanterie⸗Diviſion ernannt 
worden. 

London, 21. Sept. Eſterhazy hat gefiern feinen 
hieſigen Anwalt beauftragt, eine Klage wegen Ver⸗ 
leumdung gegen eine Reihe engliſcher Zeitungen ein⸗ 
zuleiten, die ihn beſchuldigten, er habe ſich für ſeine 
3 1 laſſen. Der Anwalt erklärte 

auftragt, dieſe Behaupt ü ändi 
He yta hauptungen für vollſtändig 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritein. 21. September. 

Wetter: regneriſch. Temperatur Plus 11, R. Wind: SW. 

Weizen hatte zu geſtrigen Preiſen leichteren Verkauf. 
Bezahlt wurde für inländiſ chen rothbunt 785 Gr, 
Mk. 157, hellbunt 769 Gr., 772 Gr. und 780 Gr. Mk. 160, 
777 Gr. und 783 Gr. Mk. 161, hochbunt 783 Gr. Mk. 163, 
weiß 756 Gr., 766 Gr. und 772 Gr. Mk. 162, 777 Gy, 783 Gr., 
788 Gr. und 793 Gr. Mk. 163, fein weiß 193 Gr. Mk. 164, 
roth 745 Gr. Mt. 150, 756 Gr. Mk. 152, 763 Gr. Mk. 153, 
roth leicht bez gen 788 Gr. Mk. 150, für ruſſiſchen zum 
Tranſit ſtreng roth 788 Gr. Mk. 126, 791 Gr. Mk. 126½ per 
Tonne. . ER Le 
; j unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 797 und 
756 Gr. hr. 182, 744 Gr. Mk. 182 ½½. Alles per 714 Gr, per 
Tonne. i f : DE See E A . 
- erſte iſt⸗geſtenn gehandelt inländiſche große 662 Gr. 
Mk. e beer 644 Gr. M. 184, Chevalier 686 Gr. Mk. 138, 
ruſſiſche zum Tranſit hell 680 Gr. Mk. 107, weiß 709 Gr. 
und 715 Gr. Mk. 115, fein weiß 715 Gr. Mk. 120, kleine 
632 Gr. Mk. 93, 656 Gr. und 668 Gr. Mk. 92 ½, Futter 
Mk. 84 per Tonne, t . 

Hafer inlündiſcher Mk. 118, 119½, 120, 121 per Tonne 
bezahlt. 

$ Weigelie grobe Mk. 4,05, 4,15 extra grobe Mk. 4,80, 

mittel Mk. 3,90, feine Mk. 3,85 per 50 Kilo gehandelt. 
RNMoggenkleie Mk, 4,20 per 50 Kilo bezahlt. E 

Spiritus unverändert. Contingentirter [oco Mk. 72 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52 Brief. Novbr.: 
Mai, 39 Mk. nominell. ee 
ne Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk, per Tonne ſogenannte Factoret⸗ 


son Paul Schroeder, 


e ee 


Danzig, 21. September. 


3 burg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis SS" M. 10.70. Termine; September ME. 9,2%, Hands off! 
October Mk. 3,65, November⸗December Mk. 9,67½, 8. Köln, 21. Sept. Die „Köln. Ztg.“ weiſt in 


Januar⸗März Mk. 9,87½, April⸗Mai 10,00. Gemahlener 
Melis T Mk. 23,25. 
f Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Sept. Mk. 9,421 
October Mk. 9,65, Novpbr.⸗Deebr. Mk. 9,67½, Januar- 
März Mk. 9,87½, April⸗Mal Mk. 10,00. erg 
Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 21. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 358 Rinder, 
2040 Kälber, 1014 Schafe, — Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 


einem offenbar inſpirirten Artikel in ſcharfem Tone die 
Forderung der franzöſiſchen Blätter zurück, welche auch 
über die nicht franzöſiſchen Chriſten und deren Anſtalten 
das Protectorat im Orient beanſpruchen. Ein ſolcher 
Anſpruch laſſe ſich völterrechtlich garnicht ernſtlich 
aufrecht erhalten. Deutſchland würde ihn für ſeine 
Staaten und ſeine Unterthanen niemals anerkennen. 
Jeder ſouveräne Staat beſitze das Recht und die 
Pflicht, ſeine Angehörigen in fremden Ländern zu 
ſchützen, und Deutſchland habe ein fronzöſifches Recht 
über Deutſche niemals anerkannt. Habe ſich Frankreich 
für eigene Rechnung einen ſolchen Anſpruch im Vertrage 
mit der Türkei ausgemacht, ſo würde ſich Deutſchland 
einen ſolchen Eingriff in ſeine Souveränität niemals 
gefallen laſſen. 


Ein Kohlenarbeiter⸗Streik in Sicht? 

[I Brüffel, 21. Sept. Nachrichten aus dem 
HennegauſchenKohlenrevter beſtätigen, daß 
die Bergarbeiter einen neuen großen Ausſtand planen 
und in einem großen Congreß am 15. October dieſen 
allgemeinen Ausſtand beſchließen wollen, wenn bis 
dahin nicht die geforderten Lohnerhöhungen bewilligt find. 


Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemiſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 00—00; b. zunge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
48—52; d. gering genährte jeden Alters 00-00, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering 
genährte 8-53. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 50—52; ©. ültere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 46—49; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 00—00; e. gering genährte 
Kühe und Fürſen 00—00. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 69—73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugküälber 
68—68; e. geringe Saugkälber 57—61; d. ältere gering 
genührte (refer) 43—47. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—64; b. ültere Maſthammel 50—54; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—54; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 50 —54. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jahren 58; 
b. Käſer 60; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
52—55; e. Sauen 52—55. ` 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder ſind bis auf wenige Stück geräumt. 

Kälberhandel geſtaltete ſich rege. 

Schafe. Vom Schafeauftrieb 
100 Stück unverkauft. 

Schweine verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


Berlin. 21. Sept. (W. T.⸗B.) Der Bund der 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden beſchloß 
geſtern in einer Verſammlung, eine Denkſchrift, be⸗ 
treffend die Rabattvereine und Waaren⸗ 
häuſer zu verfaſſen und den Behörden zugehen zu 
laſſen. Ferner wurde eine geſetzliche Beauf⸗ 
ſichtigung der Rabatt⸗, Spar⸗ und ähnlicher 
Vereine gefordert. 

S. Kattowitz, 21. Sept. Die ganze Belegſchaft des 
Zinkwerkes Hugohütte iſt ausſtändig und ver⸗ 
langt Lohnerhöhung. Neun Cokeöſen ſind außer Betrieb 
geſetzt. a | 

London, 21. September. (W. T.⸗B.) Der „Daily 
Graphic“ hört, daß der Vertrag mit der Hongkong⸗ 
und Shanghai⸗Bank über die Niutſchwang⸗Bahnanleihe 
nunmehr in abgeänderter Form ratificirt fei. Dieſes 
fei das Ergebniß des freundſchaftlichen Meinungs⸗ 
austauſches zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen 
Regierung, der, wie man hofft, bald zu einer dauernden 
Regelung aller Streitpunkte in Oſtaſien führen wird. 

Trieſt, 21. Sept. (W. T.⸗B.) Hier wurde ein 
argentiniſcher Marinemaſchiniſt verhaſtet, der 35 
militärpflichtige öſterrreichiſche Matroſen für ein neues 
in Genua liegendes argentiniſches Kriegsſchiff ange⸗ 
worben hatte. 

XX Budapeſt, 21. September. Die Ortſchaft 
Mihalyhaza von 200 Häuſern ijt geſtern total abs 
gebrannt. 11 Männer und 24 Kinder erlitten 
den Tod in den Flammen. 

a p> New Pork, 21. Sept. Der Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt in Sout⸗ 
haͤmpton mit ſchadhafter Schraube eingetroffen 

und mußte in ein Trockendock gebracht werden. Die 

derne ił aide weten einem ene 
efördert werden. 

Yokohama, 21. Sept. 


blieben weniger als 


Sperialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


Der Werth der Buſch'ſchen Enthüllungen. 

Hamburg, 21. Sept. (W. TB.) Die „Hamb. 
Nachr.“, das Organ Bismarcks, ſagen, die Buſch'ſchen 
Publicationen konnten abgeſehen von beglaubigten 
Actenſtücken als geſchichtliche Quelle nicht gelten; da 
ein Stenographieren am Theetiſch ausgeſchloſſen war, 
ſo waren die Notizen nur nach dem Gedächtniß herge⸗ 
ſtellt und da Buſch immer ſchwerhörig war, ſo ſeien 
Mißverſtändniſſe wahrſcheinlich. Schon der ſaloppe 
Styl beweiſt, daß von wortgetreuer Wiedergabe keine 
Rede ſei. Das Heft enthalte erhebliche Irrthümer und 
müſſe als flüchtig bezeichnet werden. Wenn Buſch 
beim gelegentlichen Ordnen von Papieren Bismarcks 
Abſchriften anfertigte, ſo geſchah dieſes ohne Wiſſen 
des Fürſten und fei als Indiseretlon anzuſehen. Die 
„Hamb. Nachr.“ beziehen die Angaben der „Nat. Ztg.“ 
über den Nachlaß des Fürſten als richtig. 


m Theodor Fontane P, 

„Berlin, 21. September. (W. TB) Theodor 
Fontane ift geſtern Abend um 9 Uhr am Herzſchlag 
geſtorben. 

Theodor Fontane, einer unſerer begabteſten und 
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endgiltige Erwerbung des Warntoff'iſchen Grundſtücks in 
Konitz ſeitens des Vereins und die Ausführung eines eigenen 
Colonſegebäudes wurde beſchloſſen, ebenſo jol die Erwerbung 
von Corporationsrechten nachgefucht werden. An die 
Generalverſammlung ſchloß fich noch eine Vorſtandsſitzung. 

* Rieſenpoſtkarten. Die in letzter Zeit im Handel 
erſcheinenden ſogenannten Rieſenpoſtkarten find zur Be- 
förderung als Druckſache nur unter Streif oder 


London ſchloß geſtern geſchwächt auf großen 
d angebliche Verſtärkung des argentiniſch⸗ 
les. en Seer de a ATE 
i ſemkich luſtlos. Später befeſtigte ſich jedo 

Pietie AP Taring des Induſtriemarktes, namentlich für 
Caſſawerthe. Die Zurückhaltung der Speculatton, welche 

läſſig eine Disconterhöhung in 5 für möglich hält wurde 
teu A. el: 1 x 3 e e ART: 1 fe jedoch nicht gänzlich überwun en. Franzoſen matt auf Wien. 


A imogeld D*/g. 
ſtürzte geſtern früh mit dem Kaffeeſervis im Zimmer Altimogeld 5 /. 
hin nnd ſchlug fih dabet die linke Schulter aus. — Der 
ehemalige Bauunternehmer Auguſt Topel aus Lanz 
verunglückte bei einer Wagentour auf der Chauſſee von 
Lauenburg nach Danzig am Galgenberge. Das Pferd 
ping durch. P. ſtürzte aus dem Wagen und trug er⸗ 
8 


Tendenz. 
Bankausgang un 
chileniſchen Streitf 


— —— en 

Berlin, 21. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,20, 
Die aus Nordamerika gemeldete Preisbeſſerung hat über⸗ 
"rajt und die Stimmung für Getreide hier anfänglich zwar 
günſtig beeinflußt, doch keine dauernde Wertherhöhung für 
Weizen und Roggen herbeigeführt. Das = od hatte bald 
wieder die Oberhand erlangt und jeden Fortſchritt verdrüngt 
bei allerdings ſchwachem Handel. Hafer war ſtill. Auch 
Rüböl Blieb unbelebt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
hat man 54,20 Mk. anlegen müſſen. Auch im Lieferungs⸗ 
handel war die Haltung feſt. 


ebliche Verletzungen an der Schulter davon. Die 
erletzten fanden Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 
* Selbſtmord. Geſtern Abend machte der 54 Jahre 
alte Arbeiter Hermann Bors ki in feiner Wohnung, Große 
onnengaſſe 8, feinem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Die Leiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft. 


verleiben und de 


Hier wird lebhaft die Thatſache erörtert, daß die Ge⸗ 
ſandten Rußlands, Frankreichs, Belgiens, Spaniens 
und der Niederlande Li⸗Hung⸗Tſchang Beſuche machten. 
um ihm ihr Bedauern anläßlich ſeines Sturzes aus⸗ 
zuſprechen. 


Verammwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Iocalen, prouinziellen und 
Inferatentbeils, l. V. Arthur My lo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cle. Sämmili ch 

in Danzig. 


— —— 
| Extra-Beilage. 


Der heutigen Nummer unſerer Sei 
Proſpect des altrenommirten a I ee 
Barz & Co, Spremberg (Lauſitz), bei, worauf wir 
empfehlend hinweiſen. Die Firma verkehrt aus. 
ſchließlich mit dem kaufenden Publikum. Wir können 
e peżuge der reichhaltigen Mufter, 
fit wird, raten. neo und ohne Kaufzwang ver⸗ 


tiker hat ſich Fontane einen N 
Mit ihm ift ei itgenöffiichen 
Schriſtſteller aus o DRA bee POT EA 


Eine „Kaiſerin Eliſabeth⸗Stiftung . 
eng 21. Sept. (W. TB.) Der Stifter des 
8 Mett een, Hans Sieberer, hat der 
=. rdings 200 000 Gulden übergeben mit der 

eſtimmung, L dem Waiſenfonds einzu⸗ 
sę leben zum Andenken an die Kaiſeri 
den Titel „Kaiſerin ch Pl WA 


zu geben, Der Gemeinderath n i i 
lebhaftem Dank an. SPA 2 ra 


p Die Dreyfusangelegenheit. 
s Arie, 21. Sept. (W. T.⸗B.) Die dem General⸗ 
abe naheſtehenden Blätter melden, der Kriegsminiſter 
Chanoine hat den Militär⸗Gouverneur von Paris, 
General Zurlinden, beauftragt, gegen Oberſt 
Picquart wegen des bekannten Mohrpoſtorieſes die 


. 


| 
| 
| 
| 


A. RAE | ZEE — — 21. September. 


Stadt Theater.) Geschäfts-Bräffnung. 4 


Mittwoch, den 21. September 1898, 
Abends 7), Uhr: 


Direct nach Hela 
Hiermit zeige ich allen Freunden und Bekannten ganz ergebenft an, daß ich (|. bis auf Weiteres jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonntag 


am 22. September ein 


Ra. koci P. P. E. s ein Extradampfer. 

ovitä m ale. Novität. af 1 U la 5 . 

EA een Mü Auel 4 
Mutter Thiele. — Reſtauration an Bord. "GE 


ö Fü i d Getränke werde i 55 
eröffne. Für gute Speiſen un Ei erde ih Sorge tragen Der Dampfer plegant führt von 22. September nicht 
Gleichzeitig eröffne im ſelben Hauſe am 1. October ein mehr von und bis zum Legen Thor, ſondern von und bis 


um Jo 
Colonial⸗ und Materialwaaren⸗Geſchä ift | > a: Dampfſchiffahrt⸗ und e 
und bitte um geneigten Zuſpruch. REKA PPR 048 
le N ) fette Werder 
ży Gänſe 


97 1 Donnerstag früh ein bei 


Tuchler, Altſt. Graben 33. Dampf⸗ Kaffee, 


or per Tafelwagen] täglich friſch, anerkannt gut, 


J...; fi 


Charakterbild in 3 Acten von Adolf L'Arronge. ; 
Regie: Mag Kirſchner⸗ 2 > 


(Perſonen mie bekunnt.) 


Eine Stunde ur Beginn der A mwm |) 
ür Stehparterre à 50 Fig 
Gaffeneröffnung 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplau: 


Donnerstag, 22. Sept. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Muf- 


treten von Jenny v. Weber als Gaſt für die Saiſon. Novität. 
Zum 2. Male. in Behandlung. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Max Dreyer. Hierauf: Kurmärker und Picarde. 


Garantirt reines m 


Schweinel chmalz 
Pfd. 40,9, bei 5 Pis. 38,4. 


Hochachtungsvoll 


F. Gehrke, Langfuhr, 


Ulmen⸗ und da Weg ⸗Ecke. 
Genrebild mit Geſang und Tanz. 
Freitag, 23. Sept. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Auf⸗ 


treten von Jenny v. Weber als Gaſt für die Saiſon. Novität. 


Zum 3. Male. in Behandlung. Luſtſpiel in 3 Acten von 5 
Max D „2 
e e e und e. Se heim. : Amalie Himmel, Albert Meck, 
wo ah Km A ROZ, F $ ag A 1. Damm 12, Ede Seilige Geiſtaaſſe F e T 
a enn 2 IE e t z t es oO b s tu F es 1.1 empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in | Sehr guten Werderkäfe, 
5 nenen dennen 2 Verlosung von Tafel- und Koch-Obst. eee aś eny Z 
2 


e 


Jeder Beſucher erhält ein Loos grati 4 10 i 75 
2 W ilhelm⸗ Theater.? 2 Gr ossesSaal-Öoncert: t? 3 Strickwolle, Schweißwolle olle Aaken. e n 


| Caſſenöſſnung 
7 Uhr. 


Herrn H. Kling und 


Anfang 


ladet ergebenſt ein 


Keundſchaftlich. 
Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 
Täglich: 


(r Npeeiallälen- 
Vorstellung, 


Anf. 7½ Uhr. WU 4½ Uhr. 


Ni des neuen 9 
= September- = 
Ensembles. U 


RARKNRKRRUKRIKKAKENRKNRKUKA 


Sonnabend, den 24. Sept., Nachmittags 4 Uhr: 


3 T, Grosse Kinder- und Sehiller-Torstellang 2 U. — 1 rn 
2 mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. ‚x x ostamani A. Arend Alf U A, Arend 
= RE täglich dorgügliche 


. LLW NIEL IENA 
Königsberg Rinderfleh, 
f Hotel „Daniget oi“, Gr. feffaal || Linsen m 
a Dienstag, den 27. September er., Abends 8 Uhr: 5 


CONCERT 


des Muſikdirectors H. Erichs, 


Dirigent des Danziger Männergeſaug⸗Vereins, 

sj unter Mitwirkung der Concertſängerin 

Frl. Clara Strauss-Kurzwelly aus Leipzig (Sopr.), 
des Herrn Dr. W. Korella (Bariton) 


Rauchfleisc 
- Rebhiihner 


Geſellſchaftshaus 


Heil. Geiſtgaſſe 107 


Tanzkränzchen 
mit verſchiedenen Arrangements für Damen und Herren. 


im Cafe Danziger Bürgergarten, Schidlitz, bei Herrn 
J. Steppuhn. Illumination des ganzen Gartens, Fadel- 
polonaiſe bei 5 Beleuchtung, SP Reż 


8 Uhr. 


"SWZ 
Zur regen Betheiligung Her Mitglieder und deren Gäſte 


Das Comité. 


Mam 


ao) A onatsuerfommlung 


im ſtädtiſchen Gymnaſinm. 
1. 2 der Commiſſions⸗ 


2. 1 der Anträge für 
den Congreß in Hamburg. 
5 e e 
Der Vorstand. 


£! 


Commers 


erlernen, alter Burichenfchafter 


zu Danz 
Sonnabend, October Cr., 


4 8 Uhr 
BlmitSauerkohl. | im Saiſerhof, Heil. v Weitanfie 43. 


Sonntag, den 2. October: 


Damplerlahrt an Nee, 


Abfahrt 11 Uhr e. t. vom 
Johannisthore. 


mr Dauerbrand-Oefen 


An uf T 


* Vorzüglich für 
Coaks Feuerung > 
bei 
parsamstem Material-Verbrauch. 


Alleinverkauć: 
Johannes Husen, Eisenwaarenhandlung 


Geschlitzte Modelle! 


empfiehlt 


Häckerthor, am Fischmarkt. 


Danzig, 


Theilzahlung 


M. Blumenreich Nachfolger 


(Inhaber Wilhelm Scheer), 


. Nr. 16, 


zu Pea debiana | in DEE a 


in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, 


Polſterwaaren, 


= 2 
Director und Bejiger: Hugo Meyer. x: 8 1 ga Eater e z $ Sirlimpie, Handschuhe, Corgetts, Trieofagen und (dir NET 5 Signa 
Grosse REES NENNEN in nur 1 zu rep binigen Sup k Freitag ee e l 
Kin <> m ÉCO s DZE ollwebergaſſe 
If l Die vereinigten Sauer u, Halenarbeiter Danzigs) is ie erisesene uns setonoers guter wota. "| DES" Klagen, GM 
feiern am Sonnabend, den 8. October er. ihr a wii TE Geſuche und 1 jeder 
i MIH ANI INY Il Sommerfest SR adormit > 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Chez, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Beiladung 
im Eiſenbahnwaggon 


nach Berlin, Stettin, Breslan, 
Bromberg, Königsb. „Leipzig, 
Hamburg, Kiel u. Poſen ſucht 


Anton Kreit, Möbeltransport, 


Danzig, Steindamm 2. 
Stadtumzüge werden prompt 
und billigſt ausgeführt. (44550 


Therese Block, Priseuse, 
empfiehlt fih zum Friſiren in 
und auß. dem Haufe bei mäßig. 
Preiſe. Drehergaſſe $, part. 
Jede Maurerarbwird nut u. bil. 
ausgef. Mattenbuden 20, Th. 15. 
Soph. u. Matr. w. gut u bill. umg. 
ZE untev 29 an die An LD. d. > 


Antigurischellasialien Ę 
© (aus der Leihanstalt) be- 
liebte Salonſtücke u. Tänze, 
den Bogen 10 J, wieder 
zu oe 58 da 1b 


. La 1 
ka A Suntest, Sang A i 


Jene Bi Büch er: 


Megede, Unter Zigeunern. 
Hartleben, Der römiſche Maler. 
Sewett, Das Glück. 

Gódicke, Der tolle Graf. 
Mantegazza, Räthſel der Liebe. 
Marriot, Auferſtehung. 
Rosegger, Das ewig Weibliche. 
Wilbrand, Eine glückliche Frau. 


; Königsberger Fleck. 
) Yb des Herrn Willy Helbing (Clavier). 7 = 


Programm: 


1) Violinconcert E-dur von H. Léonard. 2) Arie 
95 „Op. „Idomene“ von Mozart. 3 a) Andante a. d. 
M Klavier ne Dr. 5 von Brahms. b) Impromptu von 
Liszt. 4 a) Zwei Lieder a. d. „Trompeter von Säktingen“ 
von H. Britter. b) Neues Moſellied kę r i: 
[H. Erichs. 5 a) An d. Muſik von Schubert. b) Er, 
der Herrlichſte von Rob. Schumann. 6 a) Berceuse cdlóbro A 


citen, Spiegel, Zegulatente, Taschenuhren, ug, ene 5% 
nh armer topowe rt bine 


wie die Herren B Euler’s Fon A Hari 
Große Scharmache gal p © Alte Kunden jo n rg erhalten. 2. "Sf. Geiſtgaſſe 124. 75 
neben der Reichsban 


Sperial⸗Geſchäft 


Auf Theilzahlung! (lara Anlınlh. Hundegaſſel28. 


Alisander, Beß. 


St. Sains- Simon. b) Zigeunerweiſen von Saraſate. 
e) Vogel⸗Capriee von Miska Hauſer. 7 a) Im Herbit f 
von R. Franz. b) Neue Liebe, neues Leben von Beethoven. 
Coneertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen⸗Köln aus E 
dem Pianoforte⸗Magazin von C. Ziemssen (G. 9 8900 

Ni Hundegaſſe Nr. 36. 3036 
Eintrittskarten à 3 1 und 2 m, Stehplatz a 1 A in 


> c. Ziemssen’s (È Renton — Sr. 36, 
Sängerfest 
im Miffionsfanl. 

Sonntag, d ark 25. Sepiember, 


Abends. 
ER, 15 ko eingeladen. 


S$ Mittwoch: 


Groß ger 


Es ladet pora ein 
Nielas. 


Tadelloſe Verarbeitung. 


Walter 


AuAnprobe = Zimmer: MEA 


zak eingejegt und mit m 
Tuch bezogen; gleichzeitig enpi 


hesellsehultx - Abend Ear: mein großes Lager v. Billardb 
U Senes rg See t e Aepeltageln a % 


in größter Auswahl zu billigſten Preijen. 
Felix Gepp, Brodbänkengaſſe49, gegenüber der Gr. 


Lager eigener, deutſcher, Pariſer und | ae 
Wiener⸗Corſetts vom einfachſten bis zu 
den eleganteſten Genres. 
Anfertigung nach Maaß. & 

Gachirung ohne Polsterung 


„ „Leibbinden und Monatsverbände 


in großer Auswahl. 


„ neueſter Conſtruction, alte Billards 
werden klein. gemacht, neue Gumisie 


euem 


42 28 beſtätig 


hygienischer Corſets. a eee, . A 


z John Philipp, & 


Daudet, Stütze der Familie. 
38 | less, Postillon d’amour. 
Gersdorff, Von Todes Gnaden. 
98 | Heiberg, Merkur und Amor. 
Ż su isenberg, Memoiren der Bar 


x % Hupothefen- ⸗Bankgeſchäft, 8 S ee toni 


Bene auf ſtädtiſ 
e ich bankmäßig zum zeitgemäßen Zins⸗ 
ſatze auf 10 bis 15 Jahre feſt. 


300000000056500600606660000000000:0000000006080000600006606000060600 


Sp ecialabtheilung⸗Herrenconfection. 


Herbſt⸗ und Winterneuheiten für Anzüge, Beiulltider, Paletots, Hapelocs ſind in reichfter Auswahl eingetroffen. 
Billigſte Preisſtellung. 


HE ech 9 Langgasse No. 78. 
6009008808090890890098800008080000° :00000000030000000066600000000039608 


— nn r. (4 Brodbänkengafe Ar. 14. E 
et Cafe Bürgerwiefen. N Neue Billards w male Tischbillards $$ 


% 
% 
3$ 


Lee, Radfahrer. müh. 
Marriot, Junge Ehe. 


A 47 rar) Vom heißen Stein. 


(2923 x 
che Grund ſtücke 


Miese, Erika. 
Ortmann, Schwert der Themis. 
Polenz, Die Verſuchung. 
Twain, More en Abroad. 
Viebig, Kinder der Eifel, 
Voss, Der neue Gott. 
Wachenhusen. Frauenſchuld. 
Naci” m 


— 


68047 


un nn nl u Lu > mL ZA a CANA Z AO AAA IE TEE ZRYW) . — ˖—— — A aż — 
F 7 Er F TE Ze — R = = aa aat en — ai Se in t cj x — ö — — — d — — — 
ws, + H r | 7 x j 7 ij rn, 


. 221. 4 Bee deim Hate odró” ie ga 1808. 


A? 


cy m Eonftructionspläne jetzt ausgearbeitet feſtliegen, ver-|mo fih namentlich der Schaltervorraum für den ſtets zu⸗ 
Aus dem Gerichts ſaal. dient an dieſen As pruch des Staats fecketärs nehmenden Verkehr als zu klein erwieſen hatte, nach dem 


E ; 3 5 0 > : ; je Altſtädti er Grab 31, Ecke 
| Schöffeugerichtsſitzung vom 20. September. erinnert zu werden. Denn ſchon im eften Aus⸗ nen erbauten N 9 AR der Kaufmann ONTA 


Gegen zwei vom hieſigen Amtsgericht wegen groben führungsjahr des Flottengeſetzes machen ſich S zweckentſprechende Dienſträume ganz nach den 
| Unfugs erlaſſene Strafmandate in Höhe von je 50 Mk. hatte jetzt die Segnungen deſſelben für die heimiſche Induſtrie Angaben der Poftverwaltung hergerichtet. Durch die Ber- 
Herr Reſtaurateur Neubeyſer⸗Heubude Wider pruch er⸗ in erfrenlichſter Welle bemerkbar. Bekanntlich wurden legung des Zweigpoſtamts nach dem Altſtädtiſchen Graben 
hoben. Die Sache kam geſtern Mittag vor dem Schöffengericht für das laufende Etatsjahr ſieben Schiffsbauten und wird zugleich den Wünſchen der Einwohner des jenſeite 
zur Verhandlung. Der Thatboſtand, der dem Strafbefehl zu eine neue Torpedobootsdiviſion bewilligt, die an Ge: deſſelben gelegenen Stadttheils in gebührender Weife Rechnung 
Gruude liegt, ift folgender: Herr 8 a 8 h 1 5 ſammtbauſummen einſchließlich der dereinſt auszuführen⸗ | getragen. 5 e Redl 
ſitzer des „Hotel Waldhäuschen“ in H r nesen | den Probefahrten gegen 53½ Millionen Mark erfordern, * Slajchenpoft. Der Gutsvorſtand von Hoch Redlau, 


bem fer ul kehr. ee beſpen Nachbar beftent ein (Die Anfhaffungstoften der Armirung und jene für Herr A. Salm, überſender uns beute eine Bifttenfarte 
, liegt, 


egt, Zw ASM ; die Gont 5 dogpimit Br eſtern Mor in einer Flaſche an dem Strande 
Ą 8 Verhällniß, das, wie Herr N. in der geftrigen | die Horſtellung der Torpedoarmirungen müſſen welche geſtern Morgen in ein RATE: ; 
Webban ding e OGONA dadurch entſtanden fein ſoll, außer Berückſichtigung bleiben, da dieje den Bauwerften von Hoch Redlau aufgeſpült worden ist, Die Karte 
daß Herr M. ein Stück ſeines Grundstücks bei dem Waldhäuschen nicht zufallen.) Von dieſen 53½ Millionen Mark trägt den Namen: „Agnes Bartel“. Da ange- 
eingezäunt habe, wodurch letzterem die Ausſicht in den Wald werden nach der jetzt feſtſtehenden Bergebung der nommen werden kann, daß es ſich hier nicht um einen 
genommen ift, Das Waldhäuschen ſoll dadurch um 30 000 Mk. Schiffe auf den Staats meriten nur 14,1 Millionen | ichlechten Scherz handelt, Tondern daß die Eigenthümerin 
entwerthet fein, Um jetzt für fein Geihäft Reclame zu Mark verbaut werden (11,6 Millionen bei dem Bau des der Karte vielleicht verunglückt ift, jo wilfahren wir 
machen, 9 1 Serre ehe SO ee a neuen großen Kreuzers auf der Kieler fisealiſchen Werft gern dem Wunſche des Gutsvorſtandes, indem wir von 
ŚM mak. des Herrn M. führenden Balkon auf und und 2½ Millionen bei dem Bau der beiden Kanonen⸗ dieſer Flaſchenpoſt Notiz nehmen. 4 
nun wurde mit dem Leierkaſten Reelamemuſik boote auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig, die als * Der Verein ehemaliger Fünfer hielt am Montag 
gemacht, die Wochentags den ganzen Nachmittag Erſatz für den „Wolf“ und den „Habicht“ beſtimmt ſeine Monats⸗Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, 
und Sonntags den 17 Er! oi a. find) während den Privatwerften — einſchließlich AA e am 15. October durch ein Feſteſſen 
(reichen Beſucher des Specht ſchen Etabliſſements, der bei Schichau in Auftrag gegebenen neuen Tor „zu feiern. 
Sense die Bewohner bez in ber F al e E von biejer Gil mehere hun za a KE ee 
Ę i ern e t : PORE $ T f errſchle, > 92 77855 
fi darch bieje ewige Bean MN, ali l Heubude den Zuſchlag den beiden Linienſchiſfe und der beiden führt. Se wurde dem Segler „Anne Loufſel (Sapidn 


ed © mi 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20. September. 
Angekommen: „Tres facium Collegium,“ Capt. Enfing, 4 
von Papenburg mit Kohlen. „gamonia, SD. Capt. Meliß, M 
von Lulea mit Eiſenerz. „Joſefine,“ Capl. Jacobſen, von | 
Carlshamn mit Steinen. „Anna,“ Capt. Witt, von Vegeſack j 
mit Kohlen. „Stadt Lübeck, SD., Capt. Krauſe, von Lübeck A 
er Gütern. „Leſſeps,“ SD, Capt. Härem, von Lulea mit | 
et, „Friedrich Wilhelm Jebens,“ Capt. Bruhn, von A 
Föni at Balat. „Margarethe,“ Capt. Peterſen, von l 
baje 8 erg mit Oelkuchen nach Landskrona beſtimmt Noth⸗ | 
29 n). „Ludwig,“ Capt. Speck, von Memel mit Holz nach i 
penrade beſtimmt (Nothhafen). R 
Heſegelt: „Martha,“ GD, Capt. Arends, nach | 
, 


Southampton mit Holz reg. 4/ 
nach Björneborg en „Congreß,“ SD, Capt. Dabbert, 


Ankommend: 1 Sedler. eee ei j 

— 
N Central⸗Notirungs⸗Stelle | 
er Breufiijchen Sandtsırthichafts = Kammern. iH 
8 z 20. September 1898, | 
Für inländiſches Getreide itin Mk. per To. gezahlt worden. N 


der Erholung und | klei Kreu nicht weniger wie über 394, Milli k Ą Königsb ch Horſens Weizen Roggen | Gerfte Hafer | 
es vorbei. Auch das Concert, das | einen Kreuzer ger 39 jg Million] Genſeburg), auf der Reiſe von Königsberg na Ho jens | = = | ge N 
Sonntags im parte des Herrn Manteuffel gegeben zugefallen find. Es bedarf keiner Frage, wie ſehr ſich mit einer Weizenladung, die Ladung ole, und der Gnpitón en Seren. .. . | 166.167 | 124-196 | 180-160 | 122—182 
wurde, war durch, das Letern arg geſtört, bei Beginn die Segnungen dieſer Bauaufträge auch in den mußte Neuſahrwafſer jir Notobafen anlaufen. Das Danzig 152 ja A pA i 
eines jeden Mufſikſtückes ſetzte der Leierkaſten ein, fo daß Die | Nebengewerken bemerkbar machen werden, die am Schiff muß dort die Ladung löſchen und repariren. n: 11 8 ie 125438 | 195—142 | 101-122 a 
Wirkung des Concerts ganz verloren ging. Die Störung deutſchen Kriegsſchiffbau direct und indirect be⸗ 0 Ia Be ORA nione melde ge en RIRES a lee % | 120-198 | 180-182 i 
A a x b. g r auta sTo a 8 ag 
SÓW Ir 195 Mena t 2 e n N A theiligt find. ie Lei Neiienlations- und Sprachformienunterricht. Über Umgangs | Breslau... . „ . 154-160 10 5140 169.150 | 118-152 1 
ode ein weſteres Concert mehr gegeben. Seitens Eiſenbahnſtrecke Prauſt⸗Carthaus. Die Leitung ſprache, bibliſche Geschichte, Rechnen und Nalurbeſchrehung Prien | 187.107 127.132 | 138145 | 115150 | 
Umständen kein Eu gegeben. ſichti betriebes f der Cijene- | er 5 3 d d dlich Bromberg „ „ | 162--16 | 
der Heubnder Babegäjte wurden mehrere mit zahlreichen und Beaufſichtigung des Poſtbetriebes auf der Eiſen⸗ erſtreckte. Es wurde durchweg deutlich und verſtändlich Siffa , 165 128 124 ze 
EN vjehene petit Verbot des Leierns | bahnftrede Prauſt⸗Carthaus geht zum 1. October von | geſprochen und vom Munde der Lehrer ſicher abgeſehen. Die 8 Ru 133 134 1191/2 4 
Unterſchriften verſeh elittonen um Verbot des Xeierns SRA A in Danzig auf dasjenige in | Prüfung war höchſt interejjant, denn man konnte von der Nach privater Ermittel 5 | 
an den Herrn ige Ang e er WE 1 0 Mehr an en Poſtamte in Danzig a ge in e der a b ür allmählichen Anetgundgrder Nee Taken 12 1 
Erfolg hatte e eige bei Gericht. Durch zwei vor⸗ Carthaus über. A $ i einblick i redje | Berlin 5 ga | 40 . 678gr. p. l. [460 gr. d.. „gł 
läuftge Beſchlüſſe des Landgerichts wurde das Leiern * Socialdemokratiſche Verſammlung. Eine öffentliche | Lautſprache einen e e ee bie CBE" Td 187 A > 148 r 
an Sonn- und Wochentagen ein für alle Mal verboten, gleich- | Berfammlung der ſocialdemokratiſchen Partei war gu geſtern unterrichts gewinnen In im R bie A teg im Königsberg i Pr. 5 13% z 9110 | 
zeitig erhielt Herr N. vom Amtsgericht die beiden Etraf- Abend nach dem Locale des Herrn Steppuhn in Shibli | Deilung des Taubftummen, tm e N otala © Boa, 170 140 150 gó i 
mandate. Zu der geſtrigen Verhandlung waren mehrere | einberufen, der Bejuh war nur müßig. Der Genoſſe e e E U Wina! iie 995 a Dar A 138 145 160 + 
Badegäſte als Zeugen geladen. Ihre Ausſagen beſtätigten Dr. Gottfdhalt=Rinigiberg referirte über die Frage der c und 110 1 Die Her rei er oe I a Weltmarkt M 
voll und ganz, daß hier grober Unfug und rugejtórender | Betheiligung der Socialdemokratie an den Landtagswahlen. e e oi ee a und andere auf Grund 5 eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, | | 
Lärm vorliege, in Folge deffen wurde bin a a rufung Nachdem der Redner die Bedeutung des Landtages n pae Mitglieder der A RES ANEN ŻE WIE all e einſchl. Fracht, Zoll un e ausſchl. der Qualitäts⸗ Hi 
Verfahrens AŻ Bał e SPACE O ae gad: chen halte, 916 = a e Publicum wohnten der Prüfung mtt reger Theilnahme bei.. 25 j | 
1 ahlre geſprochen hatte, ſchlo 3 * > i + B : | 
. FA A B BEL, E a IAA EEEE WBA TACA AE S OOE E T E EDG auf dem Hamburger Parteitage ſei beſchloſſen wee Reufah ea laßt 263 wot der Sorackiftane I Su Sn ie M 
g zal e% überall wo möglich an der Wahl gu betheiligen. Er dern] wohnungen an den Königlichen Seelootſen Carl Kohlhoff für] New-Hort | Berlin Weizen] Poco ij 
0 ° NA E EA ee bie Be. | 3048 ME „ Gtolgenberg 060 mnd OBL won dcr cn See Benin | Belgen e er 188,00) 168,25 | 
= > ę : Berjanunlung die Be fi ermann Kapahnke'ſchen Eheleuten an die Arbeiter rl] Liverpoo erlin Weizen 0. 6 [5.91 7 Ki 
Lego Wide , ,,, , e sen [aeaea Sao | Ba (aae nanie | 
! „e Dr ,“, Stuttgarter Parteitage, der am 2, October zuſammentritt und ſprung 7 und 8 von den Eigenthümer Friedrich Reſchke'ſchen 19° eye Weizen September 2988 Nb. | 170,75] 170,75 M 


M. A. 1,58, M. U. 9,4. f ſich hierüber auch ſchlüfft zde. Dieſer Vorſchlag wurde itmei i Sanfte 
5 4 3 ſchlüſſig machen werde. Dieſer Vorſchlag Sheleuten an die Gewehrfabrikmeiſter Raimund Brint 

8 dee f Fra Ma en einſtimmig angenommen. Weiter referivte Dr. Gottſchalk ak für 27000 Mk. ne Ę UAK AOIN ern A 

= AE „bei der Schloß SERA 175 $ $ AE über Betheiligung an den Stadtverordneten Frau Stadtrath Augufte Caroline Schütz geb. Glet an den 

= en 115 bes Regiments eſtellt da ist, Militär⸗G richts wahlen. Er empfahl diefe. Wenn fie anfangs auch] Malermeiſter Richard Milkereit für 25000 Mk. Langfuhr 

ze uf Probe zu Só a it = 6 RT: 3 tar | feinen Erfolg haben werde, werde der Erfolg doch mit der Blatt 607 von dem Schneidemühlenbeſitzer Albert Poll an 

actuar a 8 horn, zum Militär⸗Gerichtsaetuar Zeit kommen. Hierüber wurde nach langer Debatte kein die Frau Kaufmann Louiſe Berneaud für 8000 Mk. Stolzen⸗ 


ernannt. Menzel, Proviantamtsvendant in Danzig na z e SĘ + A - $ Å 
Mainz (Armee? Conſervenfabrik), Zeitz, a nee | Beschluß gefaßt. Grit um Mitternacht war die Versammlung berg 16 von der Wittwe Wilhelmine Fleiſchhauer an die 


Weizen November 
Roggen Loco 
Roggen do. 

bo, 
Roggen] October 


Amſterdam 
New⸗Nork 
Odeſſa 
Riga 
Amſterdam 


77 Stop. | 1 i 
131 hl. fl. | 147,95] 146,60 | 
é 


New-Yort 20. Sept., Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramur.) 
9./9. 


3 i j Probian beendet. g A Arbeiter Hermann Kapahnke'ſchen Eheleute für 3600 Mk. 19.19. 20.9. 19.9. - 20,/8. 1 
We , RI ene ee e Landwirthſchaftskammer. Die geſtern be eeto natie d bon den Friseur Gottfried Richard Lemke: | Gen. Pacifie-Mctien] 86% | 801, JS peer gair re. „| ay R 
Perſonalien bei der Poi. Verſetzt find der Ober: | gonnene Vorſtandsſitzung der Weſtpreußziſchen Bands | imen Eheleuten an die Uhrmacher Carl Louis Preujyjchen e ani r i 
Poſtaffiſtent Görke von Soldan (Oftpr.) nach Dirſchau, die wirthſchaftskammer wurde heute Mittag 12 Uhr im Eheleute für 14700 Mk. Hohe Seigen 19 nach dem Tode der Stand wßite END. 666 | 686 | per September Toya] Tu | 
Poſtaffiſtenten Broſius von Moienberg (Weſtpr.) nach Sitzungsſaale der Landwirthſcyaftskammer fortgeſetzt. Wittwe Friederike Beer an den Privatier Emil Beer für Ered Bal. at Oil it ber October — rien Ki 
Leipzig, Kaufmann von Schneidemühl nah Dt. Krone, * Feuer. Ein größerer Feuerſchein wurde geſtern 19000 Mk. Ein Trennſtück von Kohlenmarkt 8 von dem Februar 102 102 ver December . | ae 88% HH 
Krecklau von Neufahrwaſſer nad Pelplin, Alfred Krüger Abend gegen 10 Uhr in unſerer Stadt ſichtbar. Wie wir Kupferſchmiedemeiſter Eugen, Jasznewskt an die Stadt⸗ Schmalz Weit ra faffeepr.Qetór. | 6.20 | 5.30 IN 
von Neuenburg (Weſtpr.) nach Danzig, Krugel von heute erfahren rührt derſelbe von einem größeren Brande gemeinde Danzig für 1000 MY. B. Durch Erbgaug: Breit- * 5 A AU per Decbr. | 5.55 | 5.60 i | 


Strasburg (Weftor.) nach Danzig, Naſſadowski von in Schönrohr her, durch welchen die Gebäude des Herrn | gafe 95 nach dem Tode des Maurermeiſters Carl Gottfried 


Weißenburg (Weſtpr.) nach Danzig, Radot von Wrotsk Beſitzer Kie pl in Aſche gelegt wurden. Benkmann auf deſſen Wittwe Franziska Benkmann geb. Chicago Do Abends 6 Uhr. sę er aw || 
nach Cuim, Pauthenius von Elbing nach Danzig, Reineck * Taxameter in Danzig. Wie uns von maßgebender Schwarzwald und deren Kinder reſp. Kindeskinder über⸗ en VE per Mai 62% | 63/4 

von Stutthof nach Subkau, Scheffler von . age, | Seite mitgetheilt worden iſt, beabſichtigt die hieſige Taxa⸗ gegangen. 4 er A ARE E ET zes pet Sei 8.1818 | 8.15 "IM 
nach Gulmie, Treichel von Wietzig nach Seba und meter⸗Fuhrgeſellſchaft den Betrieb bereits in den erſten * Giulager Schleuſe, 20. Sept. Stromab: „Weichſel“] per December.... Spee ſhort el. 15.6212 5.75 |) 


demnüchſt nach Zelaſen, Wagner von Gruczno nach Thorn | Tagen der nóchiten Woche aufzunehmen, da die C. C. Roell'ſche von Thorn mit 10 To. Weizen und 20 To. Mehl auf Ordre 
und demnächſt nach Danzig, Wittkopp von Dirſchau nach Wagenfabrik bis dahin ſchon einen Theil der beſtellten Wagen und diverſen Gütern an Joh. Ick, „Wanda“ von Graudenz 
Graudenz. fertiggestellt haben wird. Wie wir in den letzten Tagen an mit 50 To. Weizen auf Ordre und diverſen Gütern an 

* Herr Eiſenbahn⸗Direetions⸗Präſident Thoms dem Taxameter⸗Probewagen zu beobachten Gelegenheit fanden, | F. Krahn, „Amor“ von Letzkau mit 15 To. Weizen an 


— Ki 


7 — . MPAA KE — — ũ — Hi 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. H 


Thorn, 20. Sept. Waſſerſtand 0,07 Meter über Null. Wetter 


hat ſi ur eilr i i i att: machen die neuen Fahrzeuge einen ſehr eleganten Eindruck, Sommerfeld, ſümmtlich nach Danzig. Stromauf: 4 Kähne] Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗Verkehr: gi 
indendend C ist Ba 4 See e e h zumal das Pferdematerial ein ganz vorzügliches iſt und die mit Gütern, 5 mit Kohlen, 1 mit Torf. D. „Verein“ an Name 1 A 
dorthin begeb 5 ird bi ; ließlich den 28 Livree in keiner Weiſe etwas zu wünſchen übrig läßt. Seit Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Neptun“ an Nonnenberg⸗Graudenz, des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 1 
A geben und wird bis einſchließ ich den 28. heute ſtellt übrigens die hiefige Firma Jockey⸗Club in ihrem D. „Alice“ an R. Aſch⸗Thorn, D. „Tiegenhof“ an A. Bebler: |. oder Capitäns | ai 
PEJA: hier abweſend fein. a w oberen Fenſter eine complette Lipree aus. ; Elbing, fämmtlich nach Danzig mit diverjen Gütern. D. Broni: z i p. 
Das Flottengeſetz und die Privatinduſtrie. * Der Verein Frauenwohl hält morgen ſeine * Polizei⸗Vericht vom 21. Sept. Verhaftet: 8 Perſonen, | Cap. Schröder] berg Güter Thorn Bis p 

Der Staatsſeeretär des Reichsmarineamts ſtellte im erſte Winter Verſammlung Abends 7 Uhr im | darunter 1 wegen Bedrohung, 2 wegen Trunkenheit, 1 wegen u Bei Ian 85 115 erg w 
vergangenen Winter gelegentlich der Debatten über ſtädtiſchen Gymnaſium ab. Da verſchiedene Nachrichten] Unfugs, 3 wegen Umpertreibens, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. BY k x 5 ż 4 
das Flottengeſetz im Reichstage in Ausſicht, daß bei aus der Vereinsthätigkeit im Sommerhalbjahr, ſowie Gefunden: 1 kleiner Hundemaulkorb, Qutttungskarte und | == E 


0 pia Ą Kranken - Cajjenbuh des Eduard Müller, Militärpaß des ` i 5 i A. Was⸗ 
der Vergebung der durch daſſelbe bewilligten Schiffer die Berichte der Commiſſionen auf der Tagesordnung | 2, 5 U Ly Beſtens empfohlen. Die von der fla Wa l 
bauten die Privat w erften in weitgehendſter Weiſe 8 iſt eine recht rege Betheiligung an der Ver⸗ N ee ang denn Nad teen der E L muth & Co, hergeſtellte Opal- Pafta ift zur Ente A 
berückſichtigt werden würden. Nachdem nunmehr vor fammlung dringend erwünſcht. ł Poligeidirection, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Polizeizeviere fernung von Fettflecken gut geeignet, und kann ich dies a! 
einigen Tagen auch der legte noch ausſtehende Kreuzer⸗ * Poſtamtsberlegung. Das Zweigpoſtamt Nr. 4. | Bureau zu Langſuhr, am 10. Auguft er. 1 Couvert mit 12 Mk., | elbe beſtens empfehlen. Berlin, Friedrichſtraße. «l 


$ 
neubau in Beſtellung gegeben werden konnte, da feine | hierſelbſt wird zum 1. October aus dem Haufe, 8. Damm 18, | abzuholen von der Schülerin Helene Bauer, Schilfgaſſe 6.19. Schmidt, Thierarzt. : (2122 | | 
zz | uud der beglaubigten Abſchrift der gerichtlichen Were | ki = 15 


handlung vom 10. December 1870, Bekanntmachung. 


b. eee ee a ptak 0 Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Bie e der ellen Ae Wo die im Haufe Jopengaſſe Nr. 37 befindlichen Bureaus für | | 
29. gu 1861, ben Hypothekenbuchsauszügen vom Geiverbe- und Gebäube⸗Steuer⸗, ſowie Stadt-Ausfchufg 
17 


eptember 1861 und vom 17, Februar 1871 und Sachen am 22. September er. nach Hundegaſſe Nr. 10, 


* 


Am 20. d. M., Morgens 
5½ Uhr, entſchlief nach 
langem ſchwerem Leiden 
mein innigſtgeliebterRann, 
unſer Vater, Bruder und 
Ontel ' 


gegen den Schankwirth Friedrich Albert Schaddach aus 


eubude, geb. am 31, December 1844 zu Stutthof, evangeliſcher der beglaubigten Abſchrift der Ausfertigung der 1 Tr ; 7 Ua SAB 
Religion, 5 wiſſentlich falſcher Anschuldigung und verſuchten gerichtlichen Verhandlung vom 10. December 1870, a KY ai ben 17 Eenakter 1898. (2079 anal rabandi u 
Betruges hat die I. Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 2, 500 Thaler Darlehn, eingetragen im Grundbuche von 9708 W 2 “ } 
zu Dune am 19. März 1898 für Recht erkannt: Danzig, Röpergaſſe Blatt 25 Abtheilung III Nr. 3, Der Magiſtrat. | e Lebensjahre. f | 

Der Angeklagte wird von der Anſchuldigung des verſuchten umgeſchrieben für den Schloſſermeiſter Richard Im Donnerstag, den 22 d. Des Donnerstag, den 22. d. Wis, Tormittaps 10 Uhr, us; || ee nern 5 { 

Betruges in zwei Fällen freigeſprochen; dagegen einer Lanser in Bandit beſtehend aus der an ſollen in der Hafenbatterie, die während der diesjährigen See⸗ 51g, ‚Sept. a 3 
wiſſentlich faljcjen Anſchuldigung des Gemeindevorſtehers Verhandlung vom 29. Auguſt 1861, dem Hypothetenbuch⸗ ſchießübung unbrauchbar gewordenen Hölzer (Scheibenreſte) Familie Trabandt. w aA 
Johann Meydam in Heubude für ſchuldig erklärt und deshalb |, auszuge vom 17. September 1863, : öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verk. werden. (3011 PRAWY ren jA 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt; 11 1 sen zu 3, 1400 Nena AKI b dg i RAS 2. Bataillon Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin. 
Gemeindevorſteher Meydam die Befugniß zugeſprochen, di von Neu⸗Schottlan a j Il 4, 5 A nan 
ehe Re Nugekingen a Baa Kosten binnen umgeſchrieben für die Frau Guts beſitzer v. Ankum, Bekanntmachung. N 15 
4 Wochen nach Empfang einer Ausfertigung des rechtskräftigen Jeannette Louise geb.Weickhmann zu apo Die Erhebung des Brücken⸗ ie Morgen 8 Uhr 
Urtheils durch einmalige Einrückung der Urtheilsformel in die bei Saalfeld, beſtehend aus der notariellen ae 15 ra geldes an der alten Weichſel zu | M o ganz ſanft nach | 
„Danziger Zeitung“, die „Danziger Allgemeine Zeitung“, dis Schuldurtunde vom, s OE dem Auszug] Dirſchau fol vom 5. November | gigen Strantenlaget, in f i 
„Danziger Neueſten Nachrichten‘ und in das „Kreisblatt des Recognitionsſchein vom 11. 1 15 Ne b 18645 d. 38. ab auf den beſtimmten W Folge eines Schlaganfalls, weg. Aufgabe der Wirthſchaft . 
Kreiſes Danziger Niederung“ öffentlich bekannt zu machen. aus dem Hypothekenbuche vom 12. November Zeitraum von 3 Jahren, bezw. mein inniggeliebter Mann, Freitag, den 23. Sept. beim p | 


s unſer herzensguter Vater, 
Schwieger, Großvater und! 
5 Onkel, der Rentier 


Friedrich 


Die Koſten des Verfahrens werden, ſſoweit Freiſprechung zu 4, 6840 Mk. Darlehn eingetragen in den Grundbüchern |F Jahr mit ſiillſchweigender 


3 NEL? | delgaſſe Blatt 5 und 6 Abtheilung I) pers in wei 
erfolgt, der Staats caſſe, im übrigen dem Angeklagten auferlegt von Laven 48, beſtehend aus den Hypothekenbriefen ängerung auf ein weiteres 
Die Richugkeit der Abichriit der ürthene form. nn 30 40 e 1891 1105 e Net gerichtlichen Jahr unter Steigerung der 


beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils vorherigen Pachtſumme um 2° 
beſcheinigt. TH, M. 69/97. f Verhandlung vom 7. Februar 1890, wenn dicht ſechs Donate AD 


Rambeltſch. Anfang 10 Uhr. 
Iſchw. Hengſtfüllen, 1 Sattel mit 
2 Bäumen, 1 Sopha,1 Sophatiſch, 


Hofbeſitzer Robert Schilke in | 
| 
mehrere Bettgeſtelle, mehrere Dr 


i £ legn, eingetragen im Grundbuche von | |; 

Danzig, den 12. Auguft 1898. — (8034 zu 6, Fa r 6 R Abtheilung III Nr. 2, beſtehend TET Hpk > Pachtjahres WI Kleiderſchränke, 1 afterthiiml. | | 
(L. 8.) gez. Zlotowski, aus der Schuldurkunde vom 18. Februar 1869 und dem e Zu ATE , uerpadhtet ilhelm Joost Uhr, 1 Zinkbadewanne, 1 Pelz, Ag 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. Auszug aus 15 N vom 12. März 1868 gebote iji e 5 Pacht⸗ pi im 79, Lebensjahre tief, 550 11 88 = 58 a A 

x » 7 Zteſ u 3 A ahre l: M 7 . 

£ aufgefordert, ſpäteſtens in dem a Dienstag, 11. October er. | betrauert von den A e 1 Kaffeebrenner, 1 großen Bett⸗ | 


i 10 A oliebenen. 
m Bureau der Uhr, i enen 


: : ! l Waſſerbau⸗ A 
terzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42 m Ohra, den 20, i 
anstehenden Termine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden W zu Dirſchau anbe: | N a Ean i 


idri fe die Kraftloserklärung derſelb So 2827 
widrigenfa f 8 160025 Die nüherenPachtbedingungen 


kaſten u. mehr. and. Öegenitände, JM 


Gr.Auction a 


Aufgebot den 10. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr, Vormittags 
+ 


Auf Antrag 
1. der verwittweten Frau Laura Speer geb. Harder zu e 
Zoppot, Brombergerſtraße 1, vertreten durch den Rechts⸗ vorzulegen, 


Die Beerdigung findet 


anwalt Weiss ; . erfolgen wird. ; werden im Bietungstermine Freitag Nachmittag 3 uhr A 7 | | 

2. a. des Landwirths Adolf Eugen Lanser zu Wiſchin Danzig, den 14. September 5 Ab 1 ep fie können aber | W un gad hieſigen Kirchhofe Hälergaſſe Te | JĄ 

in P 3751. vorher im äftszi Si. . ; reita . JM 

v. des Hallen Helene Hedwig Lanser zu Bein, Königliches Mıntögericht Abthl. 11. en ame vorm von 10Uhr ab, werde ich imi Ah 

e. der minderjährigen Anna Marie Lanser, — Suter Auftrage der grau Segall weg. | H 

d. de3 minderjährigen Johannes Richard Lanser, Au eh t Fortzuges aus Danzig verſchied. i 

ſämmtlich vertreren durch den Kaufmann Johannes 4 yý + Kleider, Wäſche, Betten, Stiefel, 

Lanser in Danzig — und zwar gu a x e Auf Antrag 8 JAG sel ró hi 

B NN 3 Vormund —, diei ietend a tout prix geg glei AR 

bee een Aj e Suckau in Daniy 1. 11 eee F 1 Dankfagung. baare Zahlung verſteigern. | 1 

| 8. der verwittweten Frau e 1 2 1 2. der verwittweten Frau Clara Ohloft geb. Wilda Dirſchau, 13. September 1889. Für die vielen Beweiſe 8. eh 1 1 IR 
| geb. v. Ankum in Bonin bei Schwarz zu Stralſund, Königliche herzlicher Theilnahme bei mar . (44216 R j 


vertreten durch den Rechtsanwalt Levysohn in Danzig, bertreten durch Rechtsanwalt Pabian — werden alle Die“  Waierbaninipection, 
5 E Taer EE EI sr KS W geb. | jenigen, welche das Eigenthum des rechts des Wegs nach ß T 
3 DN ads orothea PA MAĆ ERC 0 kę 2 WEP ; 

i hra, en⸗ der Gemarkung u ar m gro eauſpruchen 
f Inhaber der folgenden Hypothek aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Blut 
WY gebotstermin 

zu 1, a. 1000 Thaler, Reſt von 2000 Thalern rückſtändigem b 
f Kaufgeld und eingetragen im i 5 ab am 17. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 
Slelſge meier Angus al Speer in Danzig, im Gerächtegebäude . Pfefferſtadt Zimmer 42 anzumelden, 8 
beſſehend aus dem Kaufvertrag vom 11. September . ſie, 1 ſie unbekannt ſind, mit denſelben 
1852, aus dem Recognitionsſchein vom 21. ee ausgeſch oſſen werden. 
1852, dem Hypothekenbuchsauszuge vom 17. September Danzig, den 14. September 1898. (3026 


der Beerdigung meines 
geliebten Mannes ; 


| Otto Bluhm 


und für die zahlreichen 
Kranz⸗und Blumenſpenden k 
ſage ich hiermit meinen 
berzlichſten Dank. : 
Emma Bluhm 
Wittwe. 


Bekanntmadng. | 


Die von mir in der Pfandleih⸗ 1 AR 
Anſtalßz Goetz, 3. Dr 10 | Je) 


| | anberóumte Auction findet | 
Donnerstag, den 22. Septbr. or. A 
Vormittags von 9 Uhr ab ` | 
(8001 | 


8 Geſtern Nachmittag ein 
Mädchen einpaſſirt. 
Ohra, den 21. Sept. 1898. 


Paul Wadsack und Frau 
Meta geb. Konietzko. 


1861, der notariellen Verhandlung vom 29. Juni 1861, niaii z 8 
8 op oihekenbuch saug gen Fe 17. Zebruar 1871 Königliches Amtsgericht Abthl. 11. S 


ſt att. [i 
Janisch, 4 
» Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. ń 


ie EA Ei s) 


21. September. Nr. 221 


r BER LEO TER EPT CITES ZEN 


Zum Wohmmgaweihel 


j 6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


i Awuetiom |ówiounnzzć: Lino garn. Mängelampe F 


zu kaufen gej. Holzmarkt 3, 1 Tr. f 
aus Goldbronee, mit Flaſchen⸗ 


Tanggarten, 110 im Gartenhaus. an ee piłę Lal zug, für Petroleum und Gas 


n 


| ; ; alte Stubenläufer gekauft. öl l + ? 
N Freitag, den 23. September er., Vormittags 10 Uhr,. alte Stubenläufer gekauft: richtet, iſt zu verkauf 3 
i mets 0 ln wegen Fortzug von Danzig m Inußbaumnes Buffet Gr. Wolhnehergnfie 33 Tr. 44100 1 0 wir zurückgeſetzte : 
i nare gamang ek 9/1 ; n i ae n tar . 
A 1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit brau R 8 auf erhalt. ‚wird zu kauf. geſucht. Wegen Umzug Ar ein gut erhalt. s| bg N f P e P ſt f 
i 1 Ghoielongue d mabes dea proben Mbas | SF, unt, BIGI an Die Gro. D. BI. | geteilt ank ten le Lomband | H abgepaßte Urkteren und 0 ortieren Iſſe, 
f fórant, 1 Luftſchraut, 3 Nachttiſche, 1 o Tiſch mit 20-50 Ut. Milch f. 5. gef. Sper | „ n rudi or: R fi i | 1 IEG) h 
| Dede, 1 Wiener Lehnſtuhl, 1 mah. Bine Sa lingsg. 24, . A (44280 3. vert. Brodbünteng, 48, i. Lad. 9 te eng i ch 2 1 = ürdinen, 


1 1 Blumentiſch, 9 mah, und 6 nußb. Rohrſtühle, 2 Bücher⸗ Für Schneid. 1Nähmaſch, Singer zu ein, zwei und drei Fenſter paſſend, (8019 


Ein Pror, Wagy Spülb., Böcke u, 


i regale, 2 kleine Aetenſtänder, 1 eiſernes Bettgeſtell, 2 Zeute- | Bünte z. Bierv.⸗G., leer, Bi fl. für 15 % zu verk. Langgaſſei8,3. ge zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
9 ſchränke, Teppiche, Gardinen, diverſe Gartenmöbel, 1 Kinder l. Tagi t 5 j Tr, Glaede. p. in verid. Grüß. s 
druckermaſchine, 1 Blumenpreſſe, 2 Jahrgän e ‚Romans gei Zagnetera; B? Te, Maeno: enſter paſſ. zu Doppel ki 


z Pe int [s DO, i 4 De 
f opende mb Ma en Stunde Moi zent, tofeg dziko w. Gent an i 
| ferner plangen Melsmonteh u Mite, T Havelod, 1 Militärmantel, "M hb, LATE A 

tot, 1 Sommerüberzieher, 2 Paar Stiefel 2. i | 
| a (2080 | jra ei A 9 5 Hein 
Aneti A. Karpenkiel, TA. Repofitorium u. 1 Tombant 
| netionator wa gerichtlich vereididter Taxator, | w. zu kaufen gej. Schüffeld.2d,pt. 
| aradiedganfe Nr. 15. Gr. Schließkorb wird zu kaufen 


6 Auction Pfefferſtadt 39. 88 5 Am Spendhaus 1, links. 


Freitag und Sonnabend, den 23. und 24., Vormittags 
| 9 Uhr, werde ich im Auſtrage wegen Aufgabe des Geschäfts: 
| 1 Sack geb, Java, 2 Säcke Santos⸗Kaffce, 10 Brote 
i Jucker, 1 K. [Zucker, 15 Pfd. weißen Candis, 20 Pfd. 
j Shoeoladenmehl, 3 Säcke Reis, 1 Partie Mandeln, 
| Roſinen und Corinthen, 4 Kiſten Nudeln, 1 Sack Soda, 
| 1 Sack Pflaumen, 1 Sack gem. Zucker, 10 Büchien Fleiſch, 

la B. Thee, ½ Kiſte Congo⸗Thee, 1 Parthie Eichorien, 
i 1 Sack Haferflocken, diverſe Weine, Rum und Cognac, 
' J. Deeimal⸗Waage und 2 Tafel Waagen mit Gewichten, 
N fomie ſämmtliche Colonialwanren und Utenfilien an den 


ſenſtern, Veranden u. f. w. billig. 
zu verk. Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
Ein m. Vogelgebauer b, zu verk. 
Große Gaſſe 6 b, 3, Westphal, 
1 Windfangthüre, 1 ij. Dien 
(SyitemMifrove),Igr.Sparherd 
mit 4 Kochlöchern, alles jaft neu, 
zu ori. Hopfeng. 28, part. (44406 
hochintereſſante Romane, Hande 
maſchine, 2 kl. Deeimal⸗Waagen, 
kl. Glasteller ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Kürſchnergaſſe Nr. 1. 
Ein faſt neuer Kinderwagen und 
alte Herrenkleider zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 29, 2, links. 


Ein gut erhaltenes 


opositorium und Tombank 


ſowie verſchied, andere Sachen 
billig zu verkauf. Langgaſſe 84. 


an 


Ertmann & Perlewit 
rtmann & Perlewitz, 
Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 
PEDS 5 g S ON E N 
MUS” Gute Pension "WE 
Heng vanggarten 12 Janen zwei TEN oder 
pe ie A „die Feilenhauerei mit Wohn., Kinder zu mäßig. Bedingungen 
1 Dio ky o 1 BL ERIENE. elegen, auch für Pfefferſtadt Nr. 51, 8 en 
R 8 L 1 er, Qu 1 5² 
Off. u. D 139 an die Exp. (48710 | mit auch ohne Wohn z Oed. 5 1 
Größ. helle Part.⸗Gelegenheiten gu vm. Zu erfrag. daſelbſt. (44055 5 
im Centrum gelegen fol. gef, Off. Iſſchlerg 2, Lad. u. Wohn 3. Oel. 
unt. D 112 a. b. Exp. biel. Blatt. zu verm Näh. Weideng. 1b. Klabs. 
S m aar c ———— 
N Im Nenbau Enjabefhwal 4 ) ; 
ind Läden z. Oel vermſethen. Fortſetzung auf Seite 10. 
Näh. 1 Tr. b. E Müller. (44306 
Milchkannengoſſe 7, 3 Treppen, | 1 iol, möbl,Borderz, mit a. ohne 
$ gir } man ber bald billige ift ein Parterre-Speicherraum Penſion an 1 oder 1 zum 
atholiſch, m ußerhalb zu vermiethen. (41806 1. Oet. billig zu vm. Ging. feparat. 
Penſion geſuce nach außen Mauſegaſſe 9,2. Etage, r. (42786 
oder in einer Vorſtadt Danzigs. ; Upalne Gage 
Breitgaſſe 22, 1 Tr., eleg. mibi 


Husführl.Offert. mit Preisang. u.“ 
D 77 bis 1. Det. au d. eped. |. Vorderzimmer zu verm. (12416 


eee 
l 


4 


R, 


y 


kleines Hotel 


ſuche zu pachten, würde ſelbiges 
auch nach kürzerer Zeit kaufen. 
Off. unter 03031 an d. Exp. (3031 


| Meiftbietenden gegen Baar verkaufen (440 4b Kohlenmarkt 11 ijt 3.1. Ser € g, 
l 4 z FF TR Kohlenmarkt 11 ift z. 1. Oct. e. g. 
N G. A, Rehan. Di ZULU | Brztfegung auf Seite 10 O EARL 

* | Żapfeng, 9 gut möbl.Vorderz an 


| Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
ji Langgarten Nr. 73. 


Mobiliar⸗Auetion 


| Danzig, Frauengasse 44, Saal-Etage. 


Freitag, den 23. September cr, Vormittags von 
10 Uhr ab werde ich im Auftrage ein ſehr gutes nußbaum 
Mobiliar verſteigern, als: 
| 1 glattbraune Plüſchgarnitur, 3 Kleiderſchränke, 2 Verticoms, | m 
| 4 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatvagen, 1 gr. Bfeileripiegel | g 
j nebſt Pfeilerſpind, 2 kl. Pfeilerſpiegel, 1 Küchenglasſchrank, 
| Waſchtiſch mit Marmor, 1 Schlafſopha, 1 eleg. Sopha mit 
| Plüſchtaſchen, Stühle, 1 Ausziehtiſch, 1 Sorgſtuhl, Paneel 
| 
| 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Gangbare 
Selter⸗Fabrik 


zu verk. Offerten unter 03039 
an die Exp. dieſes Blattes. (3039 


Feineres 
Reſtaurant 


wird zu verpachten eventl. mit 
Grundſtück zu verkaufen geſucht. 
Offerten unter 03038 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3038 


trmdglichy - Verkanl, 


In Heiligenbrunn bei Lange 
fuhr iſt ein großes Grundſtück 
mit mehreren Bauſtellen zu 
verkaufen. Selbſtkäufer belieben 
Offerten unter D 214 an die 
Expedition dieſes Blattes ein⸗ 
zureichen. (44426 
Gntes®rundit, Mittelwonnung,, 
6000 Anz. z. v. Ag. v. Off.u.D234. 

Ein herrſchafſſiches Haus in 
guter Lage iſt günſtig zu 
verkaufen. Offerten unter D98 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Em Haus in mitten d. Altſtadt it 
: mit 10% bei günſt. Bedingungen 
A Cafe Behrs, wird zu kaufen geſucht. Offert | fofo zu verk. Offert, unt. D 97 
il Donnerstag, d. 22. Sept. er., ei eee an die Expedition diej. Blattes. 
| Vormittags 10'/, Uhr, werde Materfalw⸗Geſch mit Flaschen-] Nehr. gur erh, Winterſachen find 
i ich im Auftrage wegen Umzug bierverkauf, fof. reſp. 1. Oct, gu 

n, Verkleinerung der Wirthſchaft übernehm Off. u. D93 an die Exp. 

die hier untergebrachten Sachen | Gut erh. Puppenwagen wird zu 
gegen banre Zahlung ver⸗ kaufen geſucht. Off. u. D 92 Exp. 
| ſtiegern: 1 ſehr gutes überpolſt. Gut erhalt. Oberbert gu Taufen 
| Sopha und 2 Fauteuils mit geſucht, Off. u. D 96 an die Exp. 
| braunem Plüſch, 1 mah. UA E T ETRE ee 
i Sophatiſch mit brauner Blijej Zweithürig. Geldfpinn, 


decke, 1 mah. Gallerieſchrank K 
1 mah. gletherſchrank, Dad gut erhalten, du kaufen gejucht, 
| Damenſchreibtiſch, 1 mah. Spiel- Off. unt. D 72 an die Exp. (4436b 


tiſch, 1 mah. Spiegelſpind, 1 Satz 


dee Eiuenguterhultenrn 
d Keen ene Arheitswagen 


platte, 1 Kleiderſtänder, 1 mah. edern), 1 aut erhalten toe 
Commode, 1 Ruheſtuhl, 1 birt. rer hap en un pien 
e 1 Schlafcommode, erhaltenes Geſchirr für beſſeres 
in. Tiſche, Taltes Sopho, groß.] Fahrzeug zu kaufen geſucht. Off. 
Bettkaſten, 3 Satz gute Betten, Reſtaurant Schlachtviehhof 
i Mehlkaſten, 1 fait neues Littmann. : 
Damenfahrad ꝛc. wozu er⸗ 


gebenſt einlade. ip 
A. Karpenkiel, Etagere oder Glaskasten 
Auctionator uud gerichtlich für Reſtaurations⸗Ladentiſch ge- 
vereidigter Tarator. ſucht durch Heidenreich, Häker⸗ 
Paradiesgaſſe 13. (2995 | gaſſen⸗Ecke, gegenüb. Markthalle. 


Poggenpfuhl 22,28 ift ein Com. . e. Hrn. b. zu vm. Näh. pt. Is. (43436 
und Keller zu vermiethen. (7709 x > Melzergaſſe 5, 1. Etage, f uitt 
roke Comtoirräume und Goloſchmiedegaſſe AEA E AAE 
2.3 a Betzonn nn uad en Preis 25% zu um., a. Wunſch g. Beni. (43446 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., Halbe Allee, Beraitr. N ̃ ̃ e e 
per 1. October zu vermiethen. Wohnung, de e ee eee 
Näh. Jahaunisgaſſe 36, pt. (928 Keller, Boden für 16 % an |e Kan del eee 
e Jordentli NE: Frdl.mbl. Vorderz. i. anſt.Hauſe z. 
| | 15 che Leute zu vermiethen. erz. 

Winterplatz 15 % Panter, Wande ee e ee 7b pt. ee 
it eine Comtoir⸗Gelegenheit, | Wohnung, Stube, Entree, helle] Ein arofi. fein, Borderginun., 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum Küche u. Boden, in anſtändigem ohne Küche, eine Treppe gelegen, 
1. October d. Js. zu vermiethen. | Haufe, 1. Etage, ift an kinderloſe] der 1. October zu vermiethen 
Näheres daſelbſt! Tr. hoch. (708 Leute, auch paffd. für eine ältere] Tichlergaſſe Nr. 1/2. (43295 
RATEN Dame, zu vrm. Off. unt. D 235, Eine kl. freundl. Vorderſtube iſt 

h Scherr aa A Adamka usu 
Zum L, April eventuell zum 


; Schals, Gaup 52, e Wohn., u verm. Gr, Gafje 17, part, 
1. October 1899 wird eine 3E 


St., Küche, Cab., f. 9 4 a. dl. Lt KĘT 7 
dsl vm. Ż.erf. Sidi 37 Pac GD 
tliche Wohnung von n eig.. (44406 
„„ Mitoen - ( 0 If IN Mer 


um e Dei sel fr , è 
l Be cep. sli (ai Lager⸗Keller im Hanse alm 18 „APOLLA 
von 4 Zi 


Eine Wohnung dernen Bu garage boty, | beide mir ara nsen S Stm. |1 frrundl. möbl. Zimmer 


vermiethen, Zu erfragen Holz⸗ it reichlich. Zubeh,, bili » 
markt 22, im Laden. (721 s 155 1 Seh 9 Golbſchmiedeg e 
von 2—3 Zimmern mit Bu- 1 m ükergaſſe 15 find Wohn, v. gr. ————— Bell I 
1 G AA aż Backerei. Simm Cab üe Mel, gu verm. RT 
loſen Ehepaar zum 1. October) Eine nach der Neuzeit ein. | Wobn.f.1d.4gu um. N.Hüterg.Ts, „eingang, Näbe De 
genot DIE un KALE gerichtete Bäckerei m. Wohnung | Kellerwohn zu bm. Häkergaſſel5 e am 2 
n 42860 und allem Zubehör ift von Langgacten II. Bot Se ee 
Erbed. dieſes Blattes. (42 October ab zu vermiethen. Näh, Klichenantheil, z. i. CG: M BA (r N h Ih 
11 ANAWA NZ 5 Baubureau Weidengaſſe Le. (715 | ff eee d 6 Wid OIRAN b, i, 
12-18 4, Su. Küche i L Od | feiner Laden mir Keller. HOLNHANUICHE Wolmungen, | ife ein fein möstirtes Zimmer 
an auch zum Gomtotr paffend, gu Kund 5 Zimmer, Küche, Speijer, | nebit Schlaſſtube zum 1. Oetbr. 
ka eStu ei dia 2 ch verm. Näheres Hundegaſſe 109 | Badeſtube, Mädchengelaß und zu vermiethen. (Auf Wunſch 
i oder Biſchofsgaſſe 3 u. 4. (41266 Hime e e en. Oct, Burſchengelaß). (42175 
ine Wohnung, Stube, Schlafz. Lagerk ,b. 3.v. Hausth. 40, Faudien. Am Sande 2, Nähe Holzmarkt, d. L r een een | 
u. Küche ſucht anſt. Familie mit e a (42366 zu vermiethen. Preis per Anne RC: LI v. Hirſchg. 10,8. 
2 Kindern, Preis 20 , in der ' BN. 


i 050% Näheres das. bei p. S0 A Pa 
Nähe von Neugarten bevorzugt. | Ein Comtoir zum 1 eren en eee ee Sohnlz. an 2 Hrn. zu om. Breitgaſſe 118,3. 
Off. unt. D 53 an die Exp. d Bl. 
eee 
Veränderter Umſtände W 
1 


zoggenpfuhl Nr. 22/28. (2870 Reitergaſſe 14,3 Tr. iit e. Wohn. Fa led g > 
ERY A W A 5 ch t : i von Stube, Küche u. Ane an Heil. Geiſigaſſe 109, 1 ift e. möbl. 
Such e für ein ja, finderl. 
epaar v.außerh. inderter iſtä 
JE 6 
eine Wohnung von Stube, Cab., | H halber ift in einer hieſigen 
Hauptſtraße, parterre, ein 


Eine Wohnung von 
4—6 Zimmern in Danzig 
oder Langfuhr, womöglich 
mit Garten, wird zum 
1. April 1899 geſucht. Off. 
mit Preisang. unter 02681 
an die Exped. dieſes Bl. 

(2681 


Ein großes, ſchönes Keller Ę 
geſchäft m, Wohn. zu haben 
ka Brunshöſerweg43,2, (42466 © 


nt Uw Ag RT 


bretter, 2 Sophatiſche, Wandbilder, 2 mah. Rohrlehnſtühle, 
1 Stehpult, 2 Regulgteure, 1 Bücherſchrank, 1 Krone, Nippes⸗ 
tiſche, Nippesſachen, 1 gr. Speiſetafel, paſſend für Reſtauration, 
3 Teppiche, 1 Kinderbettgeſtell, verſchiedenes Anderes 

wozu einlade. (44456 


i Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Auction Heumarkt 4. 


| Morgen Donnerstag, den 22. September, Vormittags 
i von 10 ihr ab, verſteigere im Auftrage f 


| das bereits angezeigte Mobiliar. 


Ed. Glazeski, Auctions: Commiflarius und Tarator. 
| N netton T Ein gut erhaltener größerer 
| 7 | Geldſchrank 


| Qlivaerthor No. 


Foxtzugshalber ijt ein gut erh. 
ſchwarzes Krimmer ⸗Capes, 
Jaquet und Geſchirr ſehr billig 
zu verkauf, Brodbänkengaſſe 48. 

Alte Herrenkleider zu ver⸗ 
kaufen Kaninchenberg 1, 3 Tr. 
1 gut erhalt. Clapier Tafelform) 
weg. Raummang billig zu verk. 
Off. unt. D 231 an die Exp. d. Bl. 

Eine gute Violine billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 3, 1 Treppe. 


jgning neu, hocheleg. 
Concert-Pianino, vor a4, ch, 
voll. Ton, bill. z. v. Laſtadie 22, pr. w. 
1 Clavier (Tafelf.) u. meh. a. Sach. 
weg. Raumm. z. vk. Sl. Geiſtg. 99,1. 
Ein gut erhaltenes Auszieh⸗ 
bettgeſtell billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 37, 2 Tr. 
2 Tiſche, 1 Sopha u. and. Sachen 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 30, 2. 
Spiegel, Commode, Bilder, 
Schreibpult, Tiſch Fortzugshalb. 
zu verkaufen Beutlergaſſe 6, 1. 
1 ficht. Kldſp., bk Comm., 1 Bettgſt., 


= ne 


Ap pot, an einen Herrn billig zu verm. 


Ein möbl.Vorderz. ift an e Herrn 


Kleine Wohnung B verm. Drehergaſſe 10, 1 Tr. 


kinderl. Leute zu verm. Näh. part. 
har. Kalkgaſſe 2, 1, e,jein möbl imm. 
Küche im Br. von 18—22 % zum | pi 
von Stube, Cabinet, ai, CFC. 
kinderl. Leut. zu miethen gej. BYS. f ei, Rüde | Bteitgajje 57, part, ift ein 
mit Wohnung Hartmann ir 7 Langen. 25 it egim., . Comi. 
guBauje ift juht Wohn. b.e. Wwe. t Fleiſchergaffe 62/63 HOLA verm. Näb.2, Et (44886 | 
Arnold, 088 y 8 
Langgarten 32. 8. Z. von Herrn ; iens | nn 
beſtehend aus 2 Simmern neb Na ae General Roſen⸗ Nn der gr. Mühle Ta pr.. ißt vom 
für 3—4 Pierde zu um. (43786 vom 1. Oetbr.er. zu verm. (44270 | J ill. 
a ern une e ere in BRÓSGW an der | peaa nonce gu verm. (44278 | Ahe D, Arlill⸗Kaſerne, 
kaufen, ſofort gu überneh. (48595 | Fr rz h EN 
Fun cent un b. Stab l. l Häkergaſſeloiſte. Wohn.. Stube, Zimmer zu vermiethen. 
Repofitor., zu jed. Geſch. paſſ. bill. 1 Stube mit Küchenanth. an eing. iſt ein möblirtes Zimmer mit 


1. oder 10. October. Off. u. D 87. | 9 au jedem Geſchäft paſſende 
1 Wohn., part. od. 1. Erg., wird v. l adenlocal \ 
Lammer zu vermiethen Schu. | fen möbl. Vorderzim. u. Gabinet 
20-25 4% Off. unt. D N9 an d. Exp. R ftrage Nr. 21. j fope per 1. October fi verm. (44445 
Jung Mädchen, meld). kagsüb. u. 15 
x DL Bl vom 1. October zu ver⸗ , 
Off. unter D 91 an d. Exped. d. Bl. miethen. Auskunft ertheilt W aea ier d. Gartenanlagen d. DOL Zim. U. Tab. g. ſep., Tr. an 
Eine Wohnung i ziskanerkloſters, iſt die 12H. m. a. o. Penſ. Tobiasg. 23 z. v. 
b e TEMAT) treter bew. h. 7 Zi P ; 
Zubehör wird zum 1. October cr. | > oggenpfuhk Sii ein Pferdeſtal la S e cen Hen 1. Oci. ein möbl. Zimmer gu vm. 
zu miethen geſucht. Angabe des f 5 5 
fi j 1 Brösen zu vers | Poggenpf.65 if St. Tb.. ZLA 
IV. Abtheilun MECCA miethen oder zu ver- i em grze o | den Werften und des Bahnhofs 
Feld-Artillerie-RegimentsN0.38. 8 ; 443590 Pt. um Bej Neim. Näh.2 | ift Schüſſeldamm 58 ein möbl. 
l-Artillerie-RegimentsNo.u0. 
1 unmt ; 1 (43176 | Küche, 2 Kamm. u. e. heizb. Stube 
Zimmer n. Cab. mit Kh. nicht üb. Ein Laden ohne Kü derm. Nähe 0 3 
2 Tr. gel., per 1. Oet.gef. OND 114. mit Einrichtung, Tombank u. e Rüche gu verm Nah Tren. oggenpfuhl 43, 1 Cr. 
rage ` AT 9 Frau pd, kinderl. Leute zu verm. $ i 
1 Det au OM AA Podeni, | Neig. K pofermikocgalie 85 Er, | enen de _vetnriethen 


Auction 
in Weſtlich Neufähr 


Freitag, 23. Sept. 1898, 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


2Lachskutter (WeſtlichNeufähr 
Nr. 4), 1 Compaß, 2 Laternen, 
4 Segel, 1 Maſt, 1 Drachen, 
95 Netze, 2 Riemen ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Gerichtsvollzieher 
Altſtädt. Graben 42. 


Ein herrſchaftliches 
Grundſtück 


mit Garten von mindeſtens 
10 Zimmern, für eine Familie 
bewohnbar, wird zu kaufen gej. 
Off. unt. B 7llan die Exp. (425 2b 


bei täglich zweimali 
dauernd geſucht. (43 
Nehring Nachil., Röpergaſſe 7. 


Patentflaſchen e 


50-150 Titer Milh 
geſucht per 1. October Offerten 
unter B 201 an die Exp 
diefeg Blattes. 


Ein Blumentritt und 
Klöppeltiſch 
zu kaufen geſucht Stadtgebiet 24. 
Zeitungspapier wird gekauft 
Holzmarkt 4. 
Extradegen mit Nickelſcheide für 
. Be zu kaufen geſucht. 
ffert. unter D 217 an die Exp. 


a EBEN EN 
Im Neuftädter oder Putiger, 


Kreiſe wird eine 
Gastwirthschaft 
von gleich oder ſpäter zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 79 an die Exped. d. Bl. 
Pilnärkleid, Fiſchbein, Treſſen 
Säbel werd. gekauft Brett. 10. 
Ein einthüriger gejtrichener 
Kleiderſchrank zu kaufen geſucht 
Poggenpfuhl 17/18, parterre, 
Ein kleines Hans 
mit Gart. wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 204 an die Exp. d. Bl. 
— — —— ———— ͤ ͤ wÜ3——.⁊ 
Werd.⸗Käſe kauft R. Dunkel Sanz. 


(1553 
= Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. werbe ge 


unter M an die Exped. (83316 
Suche eine gangbare Bäckerei 
in Danzig ev. Langfuhr zu kauf. 
Off. unt. D 188 an die Exp. d. Bl. 
Ein gebrauchtes amerikaniſches 
Billard geſucht. Offerten unter 
D 200 an die Expedition dief. Bl. 


x echt nuß⸗ 
Waſchtoilette, baum, mit 
Marmorplatte, zu kaufen gej. 
Off. unter D 160 an die Exp. d. Bl. 
Altes Fusszeug wird gef. 
b Jopengaſſe Nr. 6. (41406 


2 bodi. Rohrſt, 2 Anſatztiſchchen, 


Br ARTE AKA 
Stühl. z. vk. Schidl., Neue Sorge!! Zir Im. sz iche 
Gin gut erh, birt Kleiderſchrank 
u. e. birt. Bettgeſtell mitSeegrag:| Zum 1. October wird M 
matr, zu verk. Brodbänkeng. 6,1. dpa nem n Off 
SIE EE NZ A Z in Off. 
Tellern mi Harmer TE ŚW on mit Preis u.D186 an die Erped. 
eilerjpiegel mitMarmorriſch⸗ De ner zum 
platte, Canarvog n. Gb. 1Waſch⸗ 1 ow gesucht Off. mit Preis- 
tejjel, 1Reißzeug, verſchHerren⸗ an de 8 arten 82, A. Klein. 
kleid. b. zu vk. Tobiasgaſſe 31, pri. Sue eee. Oel 
3 ont Bertgeft. mit Mat. I bir. Pele fu saa ze Off. mit 
Sophatiſch mitRlappen, 1 oval. u. Pr. u. NH Kain bie Exp. d. Bl. 

1 and. mittelgr.Spieg,, 1 Sopha I _ _ ae E Aim: 
j Ein billiges möbl Zimmer 


1 Bücheretagere, diverſe Küchen⸗ mit guter Penſion wird geſuch 

geräthſchaften und 1 Käfer⸗ | Offerten unter D 71 an die Exp. 
ſammlung zu verkaufen Altſt. Eine anſtändige Dame ſucht 
Graben 11, Hof, links. ein ſeparat möblirtes N 
Ein großer tijh fie 1,50 Æ Mi | Offerten u D203 an CYP. NN: 


zu verk. Wieſengaſſe 8, 1 Tr. If8. 2 2 
Bettgeſt., Betten, Plüſchſ., Vertik., Zwei Zimme 1 
Feilerſp., Sophat, Buffet mit M., zum Bureau, Rechtſtadt, bis 
Standuhr, Kinderw.,g. Damenu., 600 AMgeſucht. Offerten unter 
Eßtiſchz verk. Johannisgaſſel9 1. B 853 an die Exped. dieſes Bl. 
1Sophatiſch alter groß Teppich, | Suche m Aim 112-10 Kanggıt. 
div. Kochgeſchirr zu verk. Heilige od. Nähe. Off 5 9 131 an die Exp. 
Geiſtg. 126,2. Befit. v. 2— mhr. Tine anftändige alte Frau Tucht 
1 Garnitur, I Sopha ganz bill, | ein heizb. Stübchen zu miethen. 
zu verk. Röpergaſſe 15,2. (440 2b Offerten unt. D 113 an die Exped. 
.. —— — —— WOP 


i + 
Großes Plilhlopha | Gine Dame 
und 2 Sefjeh, 1 mah. Sopha, hill. aus guter Familie, welche einige 
zu vert, Pfefferſtadt 50;pt(44066 Monate in Zurückgezogenheit 
1 Beitgeſtell, Sopha, Bettſchirm leben möchte, ſucht bei anſtändig. 
bill. z. vk. Schwarz. Meer 37,1, r. Leuten ein möblirtes Zimmer. 
Ein Rießmann Patent Dauer- Offerten unt. M 28 poſtlagernd. 
brandofen ift zu verkaufen Anji. junges Ehepaar w. einfach 
Heil. Geiſtgaſſe 104. möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, 
Off. unter D 107 an die Exp. d. Bl. 


Oelimal⸗Waage zu verk.] Tus uwe mn as ndl. Sime. 


Langenmarkt 7, zwiſch. 4 u.6 Uhr. kurze Zeit. Off. u. D 325 an d. Exp. 


Laden, 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (8010 
3 Zimmer 20, zu vermiethen. 
——ůů— wvermiethen. 


Laden, i. Mittelp. d. Stadt u Oct 
verm. 1. Damm 10, 1. Etage: 
— — ac 


Laden 


Jopengaſſe 61 nebſt angren⸗ 
1 Wohnräumen 5445 
. October er. zu vermiethen. 
1 850 . Beſichtigung von 
—12 Uhr Vorm. Glatten. 
Ein Laden nebſt Wohnung, in dem 
ein Materialwaarengeſchäft mit 
gutem Erfolge betr. ift fortzugsh. 
and. Unternehm. weg. v. 1. Oct 
abzugeb. Off. u. 594 an die Exp. 


Lin grosser Hoiplaty, 


große Remiſe, Lagerräume ꝛc., 
vis-a-vis d. Schlachthof⸗Eingang, 
iſt am Engl. Damm Nr. 14 (auch 
zugänglich von Langgarten 73) 
billig zu vermiethen. Näheres 
Langgarten Nr. 73, Laden oder 
Holzmarkt Nr. 27, 1 Treppe. 

Häkerg. „a. Fiſchm, Lad. m. Wohn., 
zu jed. Geſch. paſſ. Nah Häkerg. 15. 
Ein großer Raum, part. geleg., 
zur Werkſtütte oder Lagerraum 
geeignet, iſt vom 1. Oetober Am 
Sande 2, Nähe d. Holzm. zu vim. 
Näh. das. b. O. Schulz, Hinterh. 1 T. 


Fleiſcherg. 6,1. Ct. z. Oct.z. v. 480.4 
Beſ. 10-12. N. Weideng. Ib. Klabs. 
Hopfengaſſe 98/100 ift eine kl. 
Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Zubeh., auch zu Comtoirräumen 
paſſend, per 1. O 
Näh. Hopfengaſſe 28, prt. (44505 
Heil. Geiſtgaſſe 99, Wohnung 
2,2 Stuben, Cab, Küche u. Keller 
zu vermiethen. Näh. part. (44256 
Wohnung v.2 Zim.,h.stüche,stel., 
Bod. ift Jopengaſſe 36 zu verm. 
Näh. 2 Tr. Vorm. 10-12, (44316 
herrſch. Wohnung 
d. Markt 4 geräum. 
Zimmer, 1. Etage, nebſt reichl. 
Zub. u. Gart. z. v. Näh. Hauptſtr. 58 
bei Herrn Schlacht von 3—5. 


Ziegengaſſe Nr. 2 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
8 Stuben, Entree, Cabinet, groß. 
hell. Küche, Boden z. 1. October 
zu vermiethen. 

Eine Wohnung für 22.4 vom 
1. Obtober zu vermiethen. 
frag. Kaſſub. Markt 7, part. 


Hundegaſſe 79, 1, gute Penſio 
für 45% monatl.zu haben. (4437 
Schüle ru. Schülerinnen find gute 
Penſ.bei Fr. Apotheker Wiehold, 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. (44226 
Mattenbuden 9,1 Tr. gute Pen. 
für Schüler zu haben. 
I- 21g. Leut find.g Penf großen 
Vorderzimm. Heilige Geiſtg. 58,1. 


Groß. fein möbl. Zimmer in der 
Nähe der Artilleriekaſ., of. oder 
ſpät. 3. vrm. Pfefferſtadt47. (44530 


Poggenpfuhl 73, 2 Fr., 


ein hübſch möbl. Vorderzimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Brodbänkengaſſe 43, 2 Tr. möbl. 
Simm. mit gut. Penſion zu verm. 
Eleg.möbl. Vordz.ſep. Eg., ſof. od. 
Det. zu vm. Fraueng. 49,2. (4411 
2. Damm 17 mbl. Zimmer u. Cab., 
gute Peni an 2 Hrn. zu vm. (4424 b 
Röpergaſſe 6, 2, f. ein frdl. möbl. 
Vorderzimm. u. Cabin. zu verm. 
Hausthor 8, 1 b ift ein Borders 
zimmer mit auch ohne Penſion an 
1-2 Herren v. 1. Oct. zu vermieth. 
Langgrt. 85,2, frdl. möbl. Vorder: 
zimmer v. 1. Det. an Hrn. zu vm. 
Jopengaſſe 19, 3. Et. ijt eine eleg. 
mol. Wohn u Schlafz. an 1 .Zu v. 
Heilige Geſſtgaſſe 70 find zwei 
möblirte Zimmer nebst 
Cabinet zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer ijt mit Benutz. d. 
Badezim., 1. Oct. an einen Hrn. 
zu verm. Petershag. h. d. K. 342, 1. 
Zu erfr. Wieſengaſſe 8, 1 Tr. Ii, 
€.gut mbI.Borderz.a. 1 auch 2 ig. 
Leute bill. z. vrm. Karpfen e 
Schwarzes Meer 21 iſt ei 
möblirtes Part. -Hinterzinn b 
zu verm. Bej. v. — 10 860 7 
Ein gut móbl. Wohn: u. Schlaf 
simmer,aufBunfchBurfehengel, 
zu verm. Langgarten n TY 
lelſchergaſſe 8, 1, ift ein fan 

Möblirtes Vorderzimmer zu vm. 


Nr. 221. 
Poggenpfuhl 92, 2, 


ift ein freundl. möblirt. Zimmer, 
2. Damm 9, Eing Breitg. Bäckerei, 
iſt eine fein möblirte Wohnung 
vom 1. October billig zu verm. 
Bre>bänfengaffe 31, 2, fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
1 ſep. Vorderſtübchen an 1 bis 
2 J.Leute zu v. Strandg. 4, 1 Tr. 
Baum gartſchegaſſe 25 ift Logis 
für 2 jg. Leute im Cabinet mit 
auch ohne Beköſtigung zu haben. 
Logis im eig. heigb. Zimmer auch 
mit guter Beköſtigung zu haben 
Kleine Hoſennähergaſſe 4, part. 
2 junge Leute find gutes Logis 
Lawendelgaſſe 5, Hof, 1 Treppe. 
Ein junger Mann findet ogis 
Große Bäckergaſſe 4 a, parterre. 
Einanft. Mädchen fd. b. e. Wittwe 
gut. Logis Johannisgaſſe 2 = 
Junge Lente finden anſtd Logis 
Ma MMA) Hof, Zn 13. 
Dg. Leute finden gutes Logis im 
en. Hirſchg pt. x. az 
Afern.62, fle. ſehr anſt. jg. Mann 
ies Im anti Jog. modo. Bent, 
Ig. ind. anſt. Logis mit und 
K "ER 16,part., hint. 
Fung. Mann Tine. bei kinderl. Lt. 
un ee 25, 2, i. Htrh. 
1 er Mann findet anſtändig. 
3 er. Schwalbengaſſe 10, rt 
Anftänd junger Mann findet 
gutes Logis Rüpergaſſe 4, 3. 
Ant, J. Leute f. gutes Logis mit 
Beköſtig.Schüſſeldamm 25, 1 Tr. 
Eine anjtónd, Dame wird vom 
1. künft. Mon. als Mitbewohn. 
geſucht Breitgaſſe Nr. 94, 3 Tr. 
Eine anſt. Mitbewohnern kann 
ſich melden Roſengaſſe 2, 2 Tr. 
Verheirath. Leute könn. ſich als 
Mitbewohner melden bei einer 
Frau, Speudhausneugaſſe 8. 
Eine Mitbewohnerin w. geſucht 
Goldſchmiedegaſſe 17, 2 Tr. 
Anit. Fr. od. Mädch. melde ſich a. 
Mitbew. Kl. Nonnengaſſe 445, 1. 
IMitbew metw. Sach, w.v.alnit. 
Jg. Frau geſ. (5% Langgart. 55, H. 
Bei e. alleinſt. Wwe. kann fih eine 
anſt. Perſon z. Schlaf, mit a. ohme 
Bett. meld. Näh. Alt. Roß 2,1 Tr. 
Mitbwhn.geſ. G. Oelmühlg. 10, pt. 
Eine anji, Mitbewohnern findet 
Bei e. alt. alleinſt. Wittwe Wohn, 


geeignetiten Zeitungen aufgen. 
werd. Man bediene ſich gu dieſem 
wecke der allgemein bekannten 
nnoncenexpedit. von Haasen - 
stein & Vogler, A.-G., Danzig 


(Carl Feller jun.), Jopengaſſe 
welche jedem Intereſſenten un⸗ 
parteiiſch Rath in Inſertions⸗ 
angelegenheit bereitwill ertheilt. 


Mänulich. 


Ein unverheiratheter 
Buchbinder 


wird vom 1. October. cv, als 
Auſſeher e geſucht. Gehalt 
500—900 jährlich und freie 
Station, Dienſtrock und Mütze. 
Perſönliche Meldung mit Zeug⸗ 
niſſen beim Director der 
Erziehungs⸗Anſtalt Tempel⸗ 
burg, Poſt Schidlitz bei 
Danzig. (2910 


—— — — — — — 
Leiſtungsfähige, bayeriſche 


Bierbrauerei 


acht mit gut eingeführtem 


Vertreter 


ke Danzig und Umgebung 
n Verbindung zu treten. 

Offerten unter 02932 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2932 

CTavalleriſten reip. Vorreiter 
können ſich als herrſch. Kutſcher 
Sof. meld. Vorſt. Grab. 66,1.(4214b 

Für ein hieſiges Waaren⸗ 
Engrosgeſchäft wird zum bal⸗ 
digſten Antritt (4251 


ein Buchhalter 
a, gewandter Correspondent 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Oefferten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüchen 
unt. B 712 an die Exped. d. Blatt. 


Tüchtige Schmiede, 
Kesselsehmiede n. Schlosser 


finden dauernd lohnende Bee 

ſchäftigung. (2830 
Maſchineufabrik 

A. Horstmann, Pr. Stargard. 


Ein anftändig. junger Haus⸗ 
diener, nicht über 17 Jahren, 
kann ſich per 1. October reſp. 
früher bei Tayler, Breitgaſſe 
Nr. 4 melden. (2973 


Ein kiichtiger Reiſender 
indet per ſofort Stellung bei 
ejtem Gehalt u. hoher Proviſion 
Café Special = Gejchijt Breit- 
gaſſe 4 Tayler. (2964 
Arbeiterffürs Biergeſchäft ſofort 
gej. Ogf., Brunshöferw. 36. (42496 


Malergehilfen 
können ſich melden Neufahr⸗ 
waſſer, Philippftraßen = Ede, 
teußbau Weise. (43645 


Mittwoch 


Berl. u. Schlesw. fude Kutſch. 
Ach Reiſe frei. 1. Bam . 


2 fücht. Friſeurgehilfen 
finden ſofort Wer Stellung 
ei 
Paul Müller, Elbing, 
Schichauſtraßte 9. 
Alter erwünſcht. Sonntags ſtets 
feft geſchloſſen. 3032 


Suche Gärtner, 
unberheir.„kath., bei hohem Lohn, 
Kutſcher, Hausdiener, Jungen. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 

ung. Barbiergeh. itellt ein 
Kaserski, Sandgrube 28. 
Barbiergehilfe "SER 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 17, 2. 

me” Hausdiener "GRE 

(Reſerviſt), der mit Pferden 
Beſcheid weiß, kann ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 34. 

Ein Klempnergeſelle für Bau 
und Waſſerleitung erhält Arbeit 
Zoppot, Südftraße 69. 
Schneidergeſellen auf Kunden⸗ 
arbeit können ſich meld. Neufahr⸗ 
waſſer, Philippſtr. 3, G. Dickomey. 

4 Tischlergesellen 

können ſofort in Arbeit treten 
4393 b) Pferdetränke Nr. 13. 


Ting ordenil. Malerachilien 


ftellt noch ein 
E, Danneberg, Malermſtr., 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. 


APT WO 7 
Ein tiichtjger Seilergeselle 
für dauernde Arbeit ſofort ge⸗ 
ſucht Kohlenmarkt 20. 
Guter Rockarbeit. find. danernde 
Beſchäft. Heiligegeiſtgaſſe 47, 1, 
Für mein Eolonſalwaaren⸗ 
und Delicateſſengeſchäft ſuche 
einen jüngeren 


Commis. 
August Mahler, 
Allmodengaſſe Nr. 1 D. 
Paletot⸗ und Jaquet⸗Schneider 
|. beſſere Lagerarbeit u. Beſtell. 
beſchäft. dauernd b. höchſt. Lohn 
Silkerstein, Breitgaſſe 1. 
Ein tüchtiger unuerheiralheter 
Schlosser, 
1 Schmied mit Hufbeſchlag⸗Zgn., 
2 Lehrlinge können ſich melden 
Kunst- u. Bauschlosserei 
Heiligenbrunn 10. 


Vertreter 


für einen coneurrenzloſen Ar⸗ 
tikel gegen Proviſion geſucht. 
Schriftliche Offerten erbeten an 
Herm. Pätsch, 
1. Damm 15. 


hinen telt. Sehmiedegesellen 
der im Wagenbau und Hufbe⸗ 
ſchlag was leiſten kann, ſtellt ein 
J. Hoppe, Vorſtädt. Graben 9. 


1 flicht. Müllergeſellen 


ſtellt ein Hermann Tessmer, 
Münchengaſſe Nr. 14/16. 


Ein Barbiergehilfe k. ſich melden 
Langgarten 36, T. Podwojewski. 


Ein als zuverläſſig empfohlener, 
im Rechnen u. Schreiben geübter, 
verheiratheter Mann findet als 


Milch fahrer 


auf einem Gute in der Nähe von 
Danzig zum 1. Oetober Stellung. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 
mit näheren Angaben unt. D 17 
an die Exped. dieſ. Bl. (43476 


Suche zum 1. October 


2 füchtige Hausknente 


R. 0. Sellke, Schidlitz 47. (43366 


Ein Commis, 
Materialiſt, der kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet, die Eiſen⸗ 
branche kennt, freundlicher und 
flotter Expedient iſt, findet zum 


6 | 1. Octbr. Stellung. Perſönliche 


Vorſtellung erwünſcht. Poln. 
Sprache Bedingung. (2990. 


J. Leick, Hoch⸗Stüblau. 


Geprüfter Heizer 
m iter gejucht (43005 
Dampf- Schneidemühle 
Krakauer Kämpe 

'Baffy & Adrian: 


Pinen gewandt, jungen Hann 


ür die Colonialwaarenbranche 
ſucht zum ſofort. Antritt (43276 

S. Berent, Kohlenmarkt 1 5 
1Barbiergehilfe kann fof. eintr. b. 
A. Ciesniewski, Schidlis36. (43675 


T Haus fnechtf mit guten Zeugn 
Halte ſ.Paradiesg. 22, pt.(43186 


Tartan 


1 
mit gut. Hand rift, perfec 
I in koppcfter Budykócung, D 


Kenntniß im Franzöſiſchen 

per 1. October geſucht. 

02970 an die Exped 
owwoyoyv gyre 


Binen out, Roekarbeiter ein" 


erwünſcht, für eine Actien⸗ 
Gefell in Weſtpreußen 
be 

Offerten unter Anga b 
üe unter 

der Gehaltsanſprüch 42970 4 


ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ZOOM 


eg 


protegirtes vornehmes Unternehmen ein Generalvertreter mit 
Capital und Vertreter, die kein Capital zu haben brauchen, 
für den Platz geſucht. Es handelt ſich um die Organiſation des 


Vertriebs nach neuem erprobtem Syſtem. 


Bevorzugt Perſön⸗ 


lichkeiten, die fih arganiſatoriſch ſchon bewährt und einige 


Mittel haben. 
gebende ſehr hohe Protection. 


an G. L. Daube & Oo., Berlin erbeten. 


Das Unternehmen ſelbſt genießt ausſchlag⸗ 


Off. unter „Vertretung 1898“ 
(8085 


Eiſenſchiffbauet, Mieter] Suche Hausdiener 


und Stemmer, 
ſowie Schiffszimmerleute 


welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung gefucht. (3042 


Germania-Werft 


Gaarden bei Kiel. 


Inspector 


(ein wirklich tüchtiger, gut 
empfohlener) wird von einer 
einer großen, ſehr leiſtungs⸗ 
fähigen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft geſucht. Anſtändiges 
Gehalt u, Bezüge, angenehmer 
Verkehr zugeſich.,ebenſo Diseret. 
Off. u. D 202 an die Exped. (44030 
Hoteldien., Hausdien, u. Kutſch., 
bei höchſt. Lohn ſof. u. 1. Oct. zahlr. 
geſucht. 1. Damm 11. (4250b 
Kutſcher 
für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! (42856 
1Schneidergeſelle find. dauernde 
Beid, Langluhr, Friedensſtr. 14. 


bd 1% 
Ein Schachtmeiſter, 
nüchtern und tüchtig, mit 40 bis 
50 Arbeitern, findet bei hohem 
Tagelohn den Winter dauernde 
Beſchäftig. bei einem Chauſſee⸗ 
Neubau. Meldungen ſofort 
an den Unternehmer Kieke 
in Diridan, (2014 


E U" © WY Ji GAJA 
Ein Arbeiter 
kann ſich melden Große Woll⸗ 

webergaſſe 6, im Keller. 
Guter Rockarbeiter f. dauernd 
Beſchäftigung bei J. Czerwinski, 
Carthaus Wejtpr, (44135 
Ein Tiſchlergeſelle, der mit der 
Bandſäge vertr., find. dauernde 
Beſchäftigung. F. Witake, Oliva. 
Hausdiener u. Landarbeiter 
geſucht Peterſiliengaſſe 7. 
Tüchtiger Barbiergchiije 
geſucht. Nipkow, Salfgaife. 
Ein Sattlergeselle findet 
Beſchäftigung Längfuhr 30. 


Tüchtiger Eincaſſtrer 
bei feſtem Gehalt und Proviſion 
geſucht Nicolaus Pindo 
Nachfl. M. Grau. 
Einwohner 
Suche fir Ger, 
Kutſcher, Hausdiener, C. Bor- 
nowski, Geil. Geiſtgaſſe 102. 
Ein junger Mann, mögl. mit 
der Feuerverſicherungsbranche 
vertraut, wird von ſogl. gejucht, 
Off. u. D 323 an die Exp. d. Bl. 
2 Malergehilfen können ſich 
Schuhmachergeſ. a. Damenrand⸗ 


arb. i. Hauſe gej. Vorſt. Graben 28. 
ſof.g.Melzergaſſe !, Ecke Hinterg. 
Ein guter Nockarbeiter kann jid) 
Caralleristen resp. Vorreiter 
können ſich als 
ſof. meld. Vorſt. Grab. 66,1.(4441b 
TORTEN ET 
EIS VENSTSSTET SL NY 
4 Schneider 
4 auf Lager⸗Paletots und B 
Arbeitslohn melden ſich 9 
Eugen Hasse, 
WUW W WTWYOW WWO 
Suche zahlreich Hausdiener 
Zeugn. B. Mack, Jopengaſſe 57. 
2 ——ꝛßvr — — rf, 
Tücht. Friſeurgeh. findet d. Stell. 
Suche tüchtige Hausdiener, 
e ſof. u. 1. Oet. 
Ecke Hl. Geiſtg. u. Goldſchmiedeg. 
Tüchtigen Rockſchneider ſtellt ein 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Schneidemühle 6. 
von ſofort oder 1. October 
einen tüchtigen nüchternen 
Anfangsgehalt 400.%,perjönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (44206 
von Möbeln wird verlangt. 
Holzmarkt 22. 


Ein Tapezſergehllfe w. f. d. Beſch. 
meld. Baum gartſchegaſſe 41, 1. 
è 
fd, Kulde: 
Tüchtige Fi < 
Jaquets bei hohem 
g Kohlenmarkt 14/16. D 
u. ältere Laufburſchen mit guten 
A. Simons, Portechaiſeng. (44195 
W. Mack Nachf. L. Balzerowitz, 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 
Dom. Mahlkau bei Zuckau ſucht 
Inſpector. 
Ein Tiſchler zum Aufpolicen 
Colporteure werden gef, 


8. Gertzki, Langgaſſe 36,1.(4326b Offerten unter D 110 an die Exp. 


mit guten Zeugniſſen. 
Reſerviſten bevorzugt. 
Eardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 
Suche per ſofort, 1. reſp. 
15 Beier 5) 


o l [8 M de 

| Atedre 
a lielfigę Verkini, 
Dieſelben müſſen der pol: 
niſchen Sprache mächtig ſein. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier St. u. Refer. erbeten. 

Adolf Silbermann, 

Manufactur, Herren⸗ u. Damene 
Confection, (3035 

Bottrop Weſtpr. 
Jüngeren Barbiergehilfen 
ſucht zum 24. d. Mis. Reinke, 


urri, Ailalergehilfen 
ſtellt auf längere Zeit bei hohem 
Lahn ein F. Bockenheuser; 
Röüpergaſſe Nr. 19. 
1 jüngerer Hausdiener m. guten 
Zeugniſſen von ſofort od. 1. Oct. 
geſucht Tiſchlergaſſe 1/2. (44090 
Ein tüchtiger Klempnergeſelle 
auf Waſſerleitung kann ſofort 
eintreten Langgarten 118, 


j Kae T 
Ein Laufburſche kann ſich 
meld. Peterſiliengaſſe 17, (43456 


meld r 
Ein Laufburſche von 14-16 J. m. 
ſ. Langfuhr, Eigenbausſtraßze ta. 


Ein Taufburſche 
melde ſich Langgartan 113, 


Ein Jaufbürſche kann ſich 
melden Gr. Gerbergaſſe 8. 


Ein Taufburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, wird z. 
1. Oet. gej. Gr. Wollweberg. 11, 1; 


— 


Arüftiger Jaufburſche 


kann ſich melden 
Kürschnergasse 2. 


Arbeitsburſche ſucht Bonbon⸗ 
fabrik Roche, Altſt. Grab. 96-97. 
als Mitfahrer 


Junge Burschen 
Neue Dauziger 
Steindamm Nr. 15. 

Suche für 


geſucht 


As Lahuhn Nachfolger 
Rammbau Nr. 8. (4225 
Es können ſich 
mehrere Lehrlinge 
ſowie Volontäre 
zur Erlernung des Maſchinen⸗ 
faches bei mir melden. (4227b 
L. Biehler, 
Maſchinenfabrik, Neuſtadt Wyr. 
Sohn achtbarer Erltern zur 
Erlernung der Bäckerei ſucht 
Fr. Post, Pfefferſtadt 59. (4130b 
Für Colonial, Delicateß⸗ und 
Schankgeſchäft (42486 


Ji 
Lehrling 

von gleich oder ſpäter geſucht. 

N. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer. 

1 Lehrling, der die Bäckerei er- 
lernen will, kann ſich mld. (41606 
Thornſcher Weg 7. U. Suckau. 


Ein Lehrling 

it guter Schulbildung und 
Haudſchrift wird zum 1. Oetbr. 
gegen Remuneration fürs 
Comtoir geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten an F. A. J. 
Jüncke, Milchlannengaſſe 2/8. 
Suche per 1. October einen 


Lehrling 


für mein Papiergeſchäft gegen 
monatliche Remune ration. (3013 
W. F. Burau. 
Ein ordentl. Burſche zur Erſern. 
der Bäckerei kann unter günſtig. 
Bedingung. eintr. Rammbau 21, 
1 Lehrling ſtellt ein Otto Below, 
Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 27, 
Fu Dr RE I OPO: Der nd 
i fürs Barbier: u. 
Lehrling ‚Srijeurgejchäft 
kann ſogleich eintreten bei H, 
Arendt, Reitbahn 1. 
Anſtändiger Knabe, dem daran 
liegt, ein tüchtiger Uhrmacher 
zu werden, findet Lehrſtelle bei 
Eug. Bieber, Uhrmacher, 
Heilige Geiſtgaſſe 30. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Delieateſſeegeſchäft ſuche 


1 Lehrling. 


August Mahler, 
Allmodengaſſe 1 D. 

Ein Lehrling zur Tiſchlereſ fann 
ſich melden Weidengaſſe 20 a. 
Ein Lehrling zur Malerei melde 
ſich bei R. Milkereit, Maler 
meiſter, Petri⸗Kirchhof 1. (43920 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern k. eintr. b. Wilh. Haase, 
Uhrmach.,Mattenbuden 5.044105 


Meierei, 


mein Colonigl⸗ 
waaren⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 
einen Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, von gleich oder ſpäter. 


21. September. 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche p. ſofort od. I. Oetbr. 
einen Lehrling. 
Paul Machwäitz, 3. Damm 7. 


m 
Lehrling, 
möglichſt mit Berechtigung zum 
Einjährigen für ein hieſiges 
Engros⸗Geſchüft gegen monatl. 
Bergütigung geſucht. Meldungen 
Offerten unter D 322 an die 
Expedition diej, Blattes. (44465 
EinZehrling, der das Tapezieth. 
erl. will m. ſichs. Damm18.(4429b 


Ein kräftiger Kunde 


kann als Steindruckerlehrling 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe Nr. 49. (44486 
Kellner Lehrling 
für Hotel und 
Hotel⸗Hausdiener 
ſucht Ed, Martin, Jopengaſſe 7, 
elineriehriinge j 
für Hotels gej. 1. Damm 11. 
Einz Knabe, der Luſt hat die 
Uhrmacherei zu erlernen kann 
fich melden. Schidlitz 29. (449 b 
Tehrlung mit guter Schülbild. 
gegen Remunerat. zum 1. Oetbr. 
geſucht. Schriftl. Bewerb. erbitt. 
Felix Danziger, Agentur⸗u. Com. ⸗ 
Geſchäft, Hopfengaſſe 88. (43906 
inen Lehrling zur Bäckerei 
ſucht P. Philipp, Häkergaſſe 41/42. 


Weiblich. 


TRETEN 
In mein. Bäckerei u. Conditorei 
iſt die Stelle einer (43085 


49 NE j 
Verkäuferin 
per 1. od. 15. Oct. zu beſetzen. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 


Julins Selnbert & Sohn. 


Ein jüngeres Dienſtmädchen 
kann ſich melden (4818 b 
Hirſchgaſſe Nr. 10, 2 Tr. l. 


Cigaretten- 
Arbeiterinnen 
und Lehrmadchen 


ſtellt ein (3000 


Cioarelten-Tabrik „Rami“, 
Poggenpfuhl 37. 
Suche per 1. October eine 


ältere alleinstehende Fran 


oder älteres Dienſtmädchen mit 
nur guten Zeugniſſen zur 
Führung meiner Wirthſchaft. 
Off. u. B 898 an d. Exped. (43426 


Ein Dienſtmädchen 


wird zum ſofortigen Eintritt 
vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube geſucht. (2987 


Ijung. fleißiges Mädchen 
wird zum 1. October für eine 
kleine Familie geſucht. Weiden⸗ 
gaſſeg6, 1, v. 10-12 Uhr Vm. (4314b 

Gigareften = Arbeiterinnen 
finden ſofort dauernde Arbeit 
Breitgaſſe 90, 2 Treppen. (43846 
Aufwärterin gej. Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 36, (42486 
FREU TE R an 


NU BETEN 


Geübte Wikel- 
U. Cigarrenmacherinnen 
finden bei hohen Löhnen 
dauernde Beſchäftigung in 
unſerer Elbinger oder Brauns⸗ 
berger Fabrik. Reiſekoſten 
werden vergütet. (2930 


mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft ein anſt. jung. Mädchen 
als Lehrling, am liebſt. v.außerh. 
Off. u. D 10 an die Exped. (43726 
TA AAL NENNEN] 


4 Gelatine- (apseln, 8 


Hohen Lohn n. dauernde 
Stellung können geübte 


Füllerinnen, 


die womöglich auch das 
@ Tauchen verſtehen, in einer 

Capſelfabrik der Provinz 

finden. Offerten mit Angabe 
(er bisherigen Thätigkeit 
an die Expedition dieſ. Bl. 
unter 02956 erbeten. 2956 


WWWWOWWYWWY 
Eine ültere,zunerlüffige allein: 
ſtehende Frau oder Mädchen, 


das auch Handarbeiten verſteht, 
wird für größere Kinder und 
zur Stütze im Haushalt geſucht. 
Off. unter D 182 an die Exp. d. Bl. 


Ordenkl. jing, Mädchen 


find. von fof. dauernd angenehme 
Stellung in der Chocoladen⸗ 
fabrit q. Loewenstein, Maufeg. 6. 


Geſucht 


zum 1. October eine allein⸗ 
ſtehende gebildete Wittwe mit 
eigenem Mobiliar gegen Gehalt 
und Entſchädigung für Benutzung 
der Möbel zur Führung eines 
kleinen Haushaltes. Offerten 
unter D 163 an die Exp. d. Bl. erb. 
Einord. Mädchen, am J. v. L. f. feft. 
Dienſt k. fich m. Kl. Krämergaſſes. 
Eine ordentliche ſaubere 
Reinmachefrau kann ſich melden 
Abegggaſſe 16 A, parterre. 


Nane Aufwärterin kann ſich 
ormittags melden Mirchauer 
eee ee 
Suche 10 far an in f. Küche 
er, einige für ganz ſelbſtſtändige 
Wirthſchaft., Śinderędrtnerini. 
für Danzig, Umgeg. u. Rußland, 
Verkäuferinnen für Fleiſchgeſch., 
eine einf. Wirthſchafterm für ein. 
alleinſteh. Herrn, Kinderfrauen 
für Danzig, Umgegend u. Güter, 
Köchinn., Stub.⸗,Haus⸗u, Kinder⸗ 
mädchen, Waſchmädchen u, einen 
Gaji., welcher Caution ſtell. muß. 
B. Legrand Nehf., Hl. Geiſtg. 101, 


Suche. 


Landwirthinnen mit feinergii 

vertraut, Stufenmithen ft 
Danzig und außerhalb, Haus⸗ 
mädchen für Danzig, Langfuhr 
und Güter, Kindermädchen, die 
ſchon in Stellung waren, Kinder⸗ 
frauen für Danzig u. außerhalb. 
J. Dau. Heilige Geiftgaffe 36. 
—— ů nc BANIE 48. 


1 Wirthin 
oder Köchin 


wird für die Zeit vom 1. Oetob 

bis 11. November gegen ście 
Vergütung zur Vertretung 
peiuht.üßere-Hundepasae 120 
ochparterre, u,2—3 Uhr Namm, 
Jepſin Zu ſofort u. Z. Sctbr. 
Heklik. fat owi pait Sohn 
freier Reiſe täglich Mädchen für 
Berlin, Schleswig u. and. Städte, 
für Danzig f. angen. leichte Stell. 
zahlr. Köchinn., Stuben⸗, Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
Telbte Tailenarbeiterin tann 
ſich melden Hundegaſſe 70, part. 
Ein j. Mädche 15 ‚als 
Stütze u. zur ernungd. Geſch. 
geſucht Keil, Geistgasse 27. 


Suche von ſogleich eine 


selbsiständ.  Pulzarbeilerin, 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter D 70 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Ein Dienſtmädchen oder ein 
Mädchen zum Aufwarten f. den 
Tag k.ſ.meld. Jopeng.6, idaden. 

Ein put möblivies Vorder- 
zimmer iſt zu vermiethen 
Launggarten 40, 2 Treppen, 
Brodbänkengaſſe 11 fein möbl. 
Wohnung, mit a, ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Nüh. im Laden. 


2 s 2 1% 
Ein junges Mädchen 
achtbarer Eltern, das Luſt hat das 
Wurſt⸗und Aufſchnittgeſchäft 
zu erlernen, fann fih melden 
Gr. Bäckergaſſe 3, Fleiſcher⸗ 
eee eee o 
Frauen zur Gartenarbeit können 
ſich melden Schießſtange 3. 
Mädchen a. Jaquetis geübt, E, f. 
melden Tiſchlergaſſe 58, 1 Tr. 
Suche Verkäuferinnen f. Wurjte 


ny. 
Erl 


geſchäfte, ſowie für Danzig und 
Berlin Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus⸗ und Kindermädchen. 


E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Miele Terkäuferinnen 


für Conditorei nach auswärts, 
aber nur ſolche, die Zeugniſſe 
darüber aufweiſen können, per 
2. Oct. B. Mack, Jopengaſſe 57. 

Geübte Schneiderin kann ſich 
melden Frauengaſſe 10, 2 Tr. 
Ein ſaub. alt. Aufwartemädchen 
mit Buch find. dauernde Stellung 
Thornſcher Weg 12a, 1 Treppe, r. 
Aufwärterin geſucht zum 1. Oct, 
für Vor⸗ oder Nachmittag Lang⸗ 
führ, Brunshöferweg 6, 2 T. r. 


1 junges Mädchen, 
im Nähe geübt, kann als Lehr⸗ 
ling eintreten. Hahn & Loechel, 
Langgaſſe Nr. 79. 

1 Mädch. v. 14-16 Id. Nachm. E 
ſich meld. Weidengaſſe 20a, 2, 24 


5 —— TX— 
5 zum Kartoffeln⸗ SE 
g * Ane N een 


könnnen ſich melden bei Weis 
Große Allee wereinigtedkirchhöfe⸗ 
Für das Comtoir eines Agentur⸗ 
und Commiſſionsgeſchäft wird 
eine Comtoriſtin mit guter 
Handſchrift gej. Bewerberinnen, 
welche in der Margarinebranche 
thätig geweſen ſind, bevorzugt. 
fierten unter D 55 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Aufwärterin von einem Ge- 
ſchwiſterpaar auf der Rechtſtadt 
geſucht. Näh. Weidengaſſe 1, 3, r. 
Zu erfr. täglichabends zw.6-7u. 

Für Langſuhr wird z. 15. Oct. 
eine beſcheidene, zuverläſſige, 
perfecte Köchin gejucht, die etw. 
Hausarb.übernimmt und bei der 
Wäſche helfen muß. Lohn 18 M 
pro Monat. Meldungen unter 
Ein ord. Mädchen für d. Vormitt. 
k. fich meld. Heil. Geiſtgaſſel8 pt. 
Suche für meine Bäckerei zum 
1. October ein anſtändiges 


junges Mädchen 
als Verkäuferin. Offerten unter 
D 187 an die Exped. d. Blattes. 
Eine flüchtige, nicht über 

40 Jahre alte Köchin 
wird für einen Haushalt von 
4 erwachſ. Perſonen in Langfuhr 
zum 1. Oetbr. gegen guten Lohn 
geſucht. Meldungen Zoppot, 


Kurhaus, Zimmer Nr. 18. i 


Eine tüchtige flotte Ber- 
käuferin für ein hieſiges Wurſt⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Antritt 
bei hohem Salair geſucht. Offert. 
unter D 212 an die Exped. d. Bl. 
Emegraud.Flajhen geſpült har 
kann ſich melden Langgaſſe 77. 


f 


Ein anfi. gewandtes Mädchen 
mit Buch wird als Aufwärterin 
für den Vormittag gewünſcht 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. links. 
Nähte rin findet dauernde Bes 
ſchäftigung Altſtd. Graben 57, 2. 
Mädchen zum Bücheraustragen 
geſucht. Gehalt 5 .% per Woche. 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Trpp. 

Ein ord. ält. Mädchen mit nur 
gut. Zeugn. kann ſich für e. leicht. 
Dienſt meld. Gr. Krämergaſſe 9. 
1jüng. Verkäuferin u. 1Lehrl. k... 
Schuhgeſch. m. Langenmarkt 30. 

rdentliche hübſche junge 
Dame für ff. Reſtaurant geſucht 
Poggenpfuhl 12, parterre. 


Junge Dame 


mit guter Handſchrift als Lehr⸗ 
ling für ein Comtoirx gegen 
monatliche Remuneration qef, 
Off. unt. D 116 an die Exp. d. Bl. 
Ein ält. jaub, Aufwartemädchen 
mit Buch für Vormittag bei 
hohem Lohn geſucht. Meldungen 
Vorm. 10 Uhr Ziegengaſſe2, Tr. 
uche junge, hübſche Buffet⸗ 
fräulein, auch ſolche, welche noch 
nicht in Stellung waren, mit 
guter Garderobe für außerhalb; 
ſelbſtſtändige Köchinn. f. Private 
Häuſer, auch Mädchen für Berlin 
bei hohem Lahn u. freier Reiſe 
2. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Aufwärterin?. d. ganz. Tag gej. 
Meld. 5.Stein, ee a 
Vandmwirthin, 
uche Stütze, Köchin, 
Kinder-, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen für Danzig, Berlin, Kiel 
C.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 02. 
„Mädchen jeder Art können 
ſich täglich bei mir melden, auch 
ſolche, die noch nicht gedient hab. 
H. e modengaſſe 6, Th. 3. 
Zur Erlernung des Papier 
Geſchäfts ſuche ich aF 3 


jg. Mädchen 


aus anſtänd. Familie mit guter 
Schulbildung GustavDoeliNcht,, 


Lauggaſſe 4, Eing.Gerbergaſſe. 
Kellnerinnen 


für außerhalb ſofort zahlreich 
geſucht Kl. Krämergaſſe Nr. 4, 


Plath; Agentin. 
Restanrations- Wirth 
U 

estanrallons- Wirthin 
mit 75—90 Gehalt für Berlin 
ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Geübte Hoſenarbeiterinnen auf 
ſaubere Arbeit finden gute und 
dauernd. Beſchäftigung. Offerten 
unter D 115 an die Exp. dſs. Bl. 
Jung Mädchen, in d. Damenſchn. 
geübt, m.. Mottlauerg., 4, p. L. Th. 


junge Dame: 


$ verlangt. Offerten unter 
Dis an die Exp. d. Bl. erb. 
ADD 0926% 
Ich juche ein jung. Mädchen 
aus achtbarer Familie als 


Lehrling. 


Gustav Ehrke Nachfl., 
Buch⸗ und Papier⸗Handlung, 
Sangfuhr, Hauptſtraße 18, 
Anſtändiges tüchtiges Mädchen 
für Alles geſucht Langfuhr, 
Hermannshöferweg 5, 3, I, (3049 
Anſt. j. Mädch. z. Frl. d. Pu jas 
fof. gej. Off. u. D 324 a. a Exp. 
1 anjt. Mädchen w. f. Nachmittag 
geſucht Gr. Oelmühlengaſſe!1, 2. 


(9 


„Stellengesuc 
Männlich. 

Junger Lehrer, 2 Jahre 
im öffentlichen Schuldienſte ge⸗ 
ſtanden, ſucht bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen eine Hauslehrerſtelle. 
Offerten unter R. S. 810 poſtlag. 
Gumbinnen Oſtpr. erb. (43666 
g. Mann m.g. Schulkennt., ling. 
eit m. ſchr. Arb. vertr., ſ.z, 1. Oct. 
Stell. i.größ Comtoir a. Lehrling. 
Off. unt. D 56 an die Exp. d. Bl. 
Jung. Kaufmann, gel. Manufact. 
ſucht unt. beſch. Anſpr. e. Stelle im 
Geſchäft, gleichv.welch. Branche. 
Off. unter D 184 an die Exp. d. Bl. 


R 
[Reisender d. Naarenbranehe 
ſucht ſofort Stellung. Gefl. Off. 
unter D 58 a. die Exp. d. Bl. erb. 
Ein junger Kaufmann, doppelte 
Buchführung erlernt, ſucht unter 
beſcheid. Anſpr. Stelle als Buch⸗ 
halter. Off. u. D183 an d. Exp. d. Bl. 


Junger solider am, 


der feiner Militärpflicht ger 
nügt hat u. der franzöſ.n. ital. 
Sprache mächtig iſt, wünſcht 
Stellung. Zu erfrag. Dreher⸗ 
gaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 


Ein anſtändiger Mann ſucht 
ir Sl Suren ene. = 
Schreiber Stellung. Zu erfr. 
Rähm 6, 2. Etage. j 8044055 


„Junger Mann, mit Pude 
ührung vertraut, redegewandt 
und lebhaft, ſucht Stellung als 
Stadt- Reisender 
und für Comtoir. Offerten 
unter D 99 an die Exp. dief. Bl. 
1 anſt. nücht. Schloſſer bittet um 
Beſchäftigung, auch als Heizer. 
Offert. unter D 104 an die Exp. 


8 Mittwo 21. 


at 


September. 


Nr. 221, 


Danziger Neneite Nachrichten. 


ler Fre 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


jübel-, Portiörenstoffe und Teppiche, 


Gardinen, | 


Gardinen 


i s 1 goin mit Band, per Meter Teppich E anie in ſchönen Deſſins, 6, 7, 8 4 
| Gardinen Ziega gy dw . Teppiche Szyi: zo, seo s 10-124 
| Gardinen 8 68. . Wi Deſſins, per ER Teppiche A c, go u” Poi und Brüffel, 
l Gardinen aueh nge potoa vom Stis und an } Teppiche ii; st in Soöteinen, stuefifrungen, 


in Purpur, Croiſé und Satin, 2, 
2,560—4 M per Stück. 


Wollſatin, prima, gro 50, 7, 
aż per Stück. groß, 4,50, 7, 


Steppdecken 
Steppdecken 

Steppdecken c nu Mr, uż 
Schlafdecken 1 groß, 1,50, 2, 3, 4,6 4 
Sch lafad ecken e ſchwerer Wolle, Jaquard⸗Muſt., 


6, 7, 8—10 4 per Stück. 


m in ſchwerem Plüſch u. Woll⸗Damaft, 
Reisedecken 8, 6, 6, 8, 10 A per Stück. 


Portierenstoffe ee Mel 30,26 u. 40.9 
Por tierenstoffe n h 27% 4860 4. 
Portierenstoffe geh 5. Mir 4 475% 
Portierenstof fe ben etea 6% 
Sophastoffe Semm ai 1,366 "0 
Sophastoffe 


in Phantaſiegewebe mit Seide⸗ u. 
Lein.⸗Manilla, p. Mtr. 2, 2,50 8% 


Weiblich. 

Eine anſtänd. Wittwe wünſcht 
von ſogleich oder 1. Oetob. einen 
kleinen Haushalt zu führen. Off. 
u. B 783 an die Exp. d. Bl. (42956 
Tüchtige Verkäuferin, die das 
Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
gejchäft erlernt hat, in unge: 
kündigter Stell., wünſcht ander- 
meit, Engagement. Off. u. D 201. 
Ein ordentliches Mädchen bittet 
um Waſch⸗ und Reinmachſtellen 
Johannisgaſſe 35, 3 Treppen. 
Wäſche w.ſgew., Oberhemd. w. ſb. 
ausgeführt Johannisgaſſe 17, 2. 
Gebildetes, junges Mädchen, 
Beamtentochter, wünſcht in einem 
Comtoir als Lehrling einzu⸗ 
treten. Off. unt. D 76 an die Exp. 


Lehrlingstelle 


im Comtoir für eine junge Dame 
geſucht, die auch ſtenographiren 
und auf der Schreibmaſchine 
ſchreiben gelernt hat. Offerten 
unter D 168 an die Exp. d. Bl. 
Zordtl.j. Moch. b. u. Aufwtſt. f. Bore 
od. Nachm. Z. erfr. Tiſchlerg. 49,3. 
Tanſt.jg. Mädch. bitt. u. e. St. f. den 
ganz. Tag Sal vatorgaſſe 5, Th. 1. 
Eine Nähterin die auch ſchneidert 
bittet Herrſchaften um Beſchäft. 
Drehergaſſe 23, 2 Trepp. hinten. 
Eine junge, gebildete Dame mit 
guter Handſchrift ſucht Stellung 
im Comtoir. Offert. unter D 118. 
Eine gewandte Binderin, 
die mehrere Jahre in einem 
größeren Geſchäft thätig war 
und gute Zeugniſſe aufmeijen 
kann, ſucht weit. Engagement. 
Off. u. D 109 an die Exp. d. Bl. 
Junge Dame m. gut. Handſchrift, 
d. doppelt. Buchführung u. Cor⸗ 
reſpond. vertr., ſucht Stellng. im 


+ 
Comtoir. 

Offerten u. D 206 an d. Exp. d. Bl. 
Eine tücht. Verkäuferinz. Zt. noch 
in Stell., w. anderw. Engagement 
gleichviel welch. Branche. Offert. 
unt. D 75 an die Exp. dief, Blatt. 
Ein anſt. Mädchen bitt. um eine 
Aufwarteſtelle Wellengang 6a, 1. 
mag” Gin junges anſtändiges 
Mädchen von auswärts ſucht 
Stellung als 


Verkäuferin 


in einer Meierei, Bäckerei oder 
ſonſt ähnliche Stellung. Offert. 
unter D 210 an die Expd (4389 b 
Ein alt. Mädchen j. Stellg. b. e. 
PäarHerrſch. Fleiſchergaſſe 91, p. 


Empfehle 


zum 11. November: 
Ein Hausmädchen, 25 Jahre alt, 
das7 u. 5 Jahre auf Stellen war, 
mit ſehr guten Zeugniſſen, u. ein 
jung. Mädchen, 16 F.alt, das 2 J. 
gedient hat, f. ein. leicht. Dienſt. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Für e. anſt. jung Mädchen weine 
Nachmittagsſt. b.alt. Herrſch. od. a. 
Dam. gej. St. Kath.⸗Kirchenſt. 4, p. 


Tür ein Fräulein, 
50 Jahre alt, geſund und kräftig, 
mit heiterem Temperament, ſehr 
kinderlieb, welche auch gut kochen 
kann, wird Stellung zur Führung 
der Wirthſchaft geſucht. Offerten 
unter D 321 an die Exped. d. Bl. 


Tischdecken 
Tischdecken 
Tischdecken 


Verkänlerinnen Ka ner 


vorzüglichen Zeugniſſ., ebenſo f. 
Bäcker. Meier., Schk. u. Buff. w. 
n. B. Legrand Necht, Hl. Geiſtg. 101. 
Ig. Mädchen, mit der Delicateß⸗ 
Branche vertr., gute Kenntn. im 
Rechnen, ſucht gl. od. ſpät. Stell. 
Off. unt. A S poſtlag. Stolp. (44560 
Ig. Mädchen aus achtb. Familie 
juht paſſende Stelle, ſelbige kann 
nähen u. plätt. u. iſt mit der Hand⸗ 
arbeit vertraut, auch etwas in 
der Wirthſchaft erfahren. Off. 
unter D 328 an die Exped. d. Bl. 

Eine Nähterin, die etwas 
ſchneidert, wünſcht einige Tage in 
der W. Beſch. Johannisgaſſe 23,1. 
Maichinennähterin a. Schürzen f. 
d. B. Baumgartſcheg. 42/43, 3, l. 
1 Jg. Dame mit d. Buchf., Stenog. 
u. Schreibmaſch. vertr., ſucht von 
gleich od. 1. Oct. St. im Comt. od an 
d. Caſſe. Off. u. D 103 an d. Exp. 
Unit. Fräul., welch. d. fein. Kch. erl. 
hat u. thät.gem.ıft, ſ. Stell. z. ſelbſt⸗ 
ſtänd. Führ. d. Wirthſch. O. u. 78. 


rr 


F Uller gebe 


ż höhere Knabenschule - 
J Heil. Geiſtgaſſe 86. 2 


0 


Durch ein neues Claſſen⸗ 

zimmer erweitert. 

e Ziel: Mittelſchulbildung, © 

daneben Vorbereitung 

2 für Quinta, Quarta und 

g Unter⸗Tertia. (3029 > 
Anmeldungen 

3 entgegen 


$ Reddies, Harrer, 


$ 4. Damm 5, 1 

3 —Sprechſtunden: 

Vormittags in der Schule. 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr. 

9969999099009 90 999% 


Itenographie-, 
Deutſch⸗ und Schönſchreibe⸗ 
Unterricht ertheilt 
L. Schelm; Frauengaſſe 23, 3. 
Ig. Mann wünſcht Nachhilſeſt. 
in Deutſch und Rechnen zu 
nehmen. Off. u. D 232 an die Exp. 
W. d. franzöſiſche Sprache ſchnell 
u. gründlich erlernen w., melde 
fi) Rähm 6, zweite Etage. (44350 


Prakt. Koch-Unterriell, 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ 

lich. Proſpecte ſtehen zur Ver⸗ 

fügung. Menagenküche in / und 

½ Portionen. (43886 

Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


Lehl⸗Curſus 


in allen Kunſt⸗, feinen und praf: 
tiſchen Handarbeiten, Wäſche⸗ 
zuſchneiden u. Maſchinennähen. 

Aumeldungen täglich. Kinder 
monatlich 1 Mark. 


Sophie Engelhard, 
Handarbeitslehrerin, 


ausgeb.auf d. Hamb. Gewerbeſch. 
Vorſtädt. Graben 21, 2. 


9929060099094 


in Cotelin, Manilla, Tuch u. Ripſe, 
1,50, 2, 3, 4, 6, 6 .4 per Stück. 


in Ottoman, Crepp, geſtickt Tuch, 
hochelegant, 4—9 « per Stück 


inPlüſch,Wolldamaſt u. fac Ottoman 
8—12 A, geſtickt 15, 18 4 


Be nern nennen nenn en en nn nn mn Z 


975 


Zchrerinnen-Seminat 
der Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule 


in Danzig, Poggenpfuhl 16. 

Da es ſich gezeigt hat, daß trotz der Einrichtung des drei⸗ 
jährigen Curſus das Seminar der Victoriaſchule für das vor⸗ 
handene Bedürfniß der Leh erinnenbildung nicht ausreicht, io 
wird der Unterzeichnete mit Genehmigung der vorgeſetzten 
Behörden ſein 9 Jahre lang mit ſegensreichem Erfolge ge⸗ 
leitetes Seminar zu Michaelis d. Is. wieder eröffnen, falls 
fih die nöthige Betheiligung findet, und bittet etwaige Mel- 
dungen bis zum 1. October an ihn zu richten. 


In Dar udal A hut 


Conversation. — Correspondenz. 


Ryglisch. Französisch. Russisch, Spaniseh. Talieniseh, 


Tages» und Abendeurfe für Damen und Herren, Kinder 
ausgeſchloſſen. 


Nur nationale Lehrkräfte. — Probelectionen gratis. 


Stunden können zu jeder Zeit belegt werden. Ausſchließ⸗ 
liche Tonceſſion für Danzig: Hundegaſſe 26, 3 Tr. (2915 


Niennaraphen-Verein. „Jebelage 


(Einigungssystem Stolze-Schrey.) 
Der neue Curſus beginnt am 3. October. Anmeldungen 
zur Theilnahme werden entgegengenommen von den Herren: 
Rector Boese, St. Katharinen⸗Kirchhof 4 und 
Hauptlehrer Dienerowitz, Sammtgaſſe 9 44230 

täglich Mittags von 12 bis 2 Uhr. (442: 


RRRUNRRKRKINKANRKKRE 


Tanz⸗linterricht. 


Beginn des Unterrichts. 3 
k Kaufleute am 2. October, J 


3 Sonntags⸗Curſus für 
32 Wochentags⸗Curſus am 3. October er. 
Anmeldungen erbeten täglich Vormittags von 10 bis 
38 1 2953 $$ 
30 G. Konrad, Tanzlehrer, 
Brodbänkengaſſe 33, 1 Treppe. 


Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. 
8 
KERERKERRKÜRURKURERN 


esse | Für e en eine 
$ Buchführungs- $; geprüfte Lehrerin 
$ u. Correſpondenz⸗ $ Ce. D 169 an die@xp. 
$ Unterricht 2 eie > 
® jomie diserete (41706 © | | J | hi 
$ Geichäftsbücher $| IDIM-UNIETTICHL. 
+ Bearbeitungen $ urt Herin 
Ta vlimann $ Me u. coinn 
usiav iima „am, Stadttheater, 
. 46, 2 Trepp. $ | 41066) Töpfergaſſe Nr. = 6. 
240000400000000008 Unterricht im 


m Er = R 
Zitherspie 
ertheilt gründlich Anfängern 
ſowie Vorgeſchrittenen in und 
außer dem Haue 


H. Reinhold, Hoboiſt, 


Altſtädt. Graben 80, 2 Treppen. 


Muftkunterricht 
Theorie, Clavier, Violine. 


A. Weyher. 
Jopengaſſe 26, 3 Treppen, 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in cirea 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


(2967 


li gekook ol Lanuages,) 
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Gejangellnterridi 
Pfefferſtadt 51. Anmeldungen 
möglichſt von 12-2 Uhr erbeten. 


Damenchor. 


Den 28. September beginnen 
die regelmäßigen Chorſtunden. 
Gertrud Funk,(43456 

Pfefferſtadt 51, 3 Tr 


| Manz-Interrieht! | 
Ertraſtunden für einzelne 
Damen und Herren werden 
unter Garantie ertheilt. 


33, 1 Tr 


WU 


Brodbänkengaſſe 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäſtsverkauf beabfichtigt, ver- 
lange mein Reflect. Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim, (6667 


2000 Mark 


werden gegen Sicherſtellung auf 
6 Monate geſucht. Gefällige 
Offerten unter 02934 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2934 
Suche 2400 A. gegen Sicherheit 
6%, Zinſen, halbjährl. Abzahlg 
und hohe Proviſion. Offert. unt. 


4300 Mark 


auf 5% zur Ablöſung einer 
Hypothek ſuche für mein Grund⸗ 
ſtück. Altſtdt) Off. u. B 811. (43206 
DEI” 67000 Mari TR 
tucht zur erſten Stelle (ländlich) 
zu 5% Woschee, Obra 177. 
4500 Mark erſtſtellig 
zu 4½ Procent auf ein Garten⸗ 
Grundſtück geſucht Ohra 177. 
1 Beamtenfam |. ſof. e. Darl. v. 
120.4. g.dpp. Sich. u. h. Z. Off. D 37. 
15000 zur 2. Stelle auf 
ein neuerbautes Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen geſucht. Näheres 
3500 A auf Schul dſchein oder 
Wechſel von einem Eigenthümer 
auf ein halbes Jahr gejat. 
Off. u. D 213 an die Exped. d. Bl. 


Capital zu vergeben. 


Ein Capital von 20000 Mk. 
in Beträgen von 46000 Mk. 
zur zweiten, eventuell auch 
dritten, aber ſicheren Stelle, 
5% verzinslich, möchte ich per 
1. October 1898 unterbringen. 
Agenten nicht ausgeſchloſſen. 
Ausführliche Offert. unter D 90 
an die Exped. dieſes Blatt. (3027 
Hinter 33 000.4 werden 12 000 
zu 55%, 2. Stelle, auf ein neues 
Haus gej. Miethsertrag 4000 % 
Offert. unter D 130 an die Exp. 
15000 % 3. 1. St. ſtadt. m. gej. 


1000—1500 Mk. 


zur ſicheren Hypothek per bald 
geſucht. Offerten unter 03087 
an die Expedition dieſ. Bl. (3037 
Selbiidarleiher. hat 4⸗ bis 
5000 Mark zur 1. St. zu v. 
Off. unt. D 102 an die Exp. d. Bl. 


2—3000 Mk. 


auf großes Grundſtück Zoppot 


geſucht. 


Offerten unter L J. 
poſtlagernd Zoppot. 


(3046 


C. Konrad, Tanzlehrer, 


— 222222 »„»»K«««)ͤ„ »»» „ ³?ÄÜ:ẽ2¾¼ö.k 


Reisedecken "a 
Läuferstoffe In Nöten Deffing, 30, 371, 45 


ell Hypoth. üb. 3600 z.c 
gej. Off. u. D 326 an die Exp. d. 
rl unden 
Ein br. Hühnerhund mit weißer 
Bruſt u Pfoten hat ich eingefund. 
ſtadt 55, Eing. Baumg.⸗G. (49836 
9 Gänſe eingefunden, 


ed. 

Bl. 
Verloren u.Gefund, 
Gegen Zutterkojt. abuh. Prefer- 
abzuholen innerhalb 3 Tagen 


P | aegen Vergütung der Futterfoft. 


Schidlitz, Oberſtr. 208/9. (43836 


10 Mark 5 
Belohnung! 


Am 12. September, Abends, 
iſt eine ſchwarze, verſchließ⸗ 
bare Aetentaſche mit ber- 
schiedenen Papieren von 
Danzig nach Zoppot verloren 
worden. Gegen obige Be⸗ 
lohnung Danzig, Langgarten 
Nr. 93-94, oder Zoppot, 
Itl.brFinderſchuh Sonntag Abd. 
verl. Abzug Paradie g. 3, Th.. 
Vrodbänkengaſſe 33 ift Sonne 
abend im PA etwas Geld 
gefunden. Zu erfr.daf. 2 Treppen. 
Igr.gelb. Hund h. i. eingef. Gegen 
Futterkoſt abzh, Obra a. d. Ch. 217 
1ſchwarz. Damenſchirm iftam 
Sonntag auf dem Winterplatz 
ſtehen geblieben, gegen Belohn. 
Kleine Oelmühlengaſſe 4. 
1 kl., braun. Hund h. |, eingefund. 
Abzh. Am eemal. Jucobsthor 2. 
AS DWT ET Oy a . 
Portemonnaie m. Inh. u. Schlüſſ. 
Veen ern Mattenbud. 19, 24.26 
in Armband liegen geblieben. 
Abz. Breitgaſſe Nr. SŁ. 
‚Ein hellbranner Tuchlänfer 
iſt auf dem Wege vom Bahnhof 
zur Promenade verlor. Abzugeb. 
Conditorei Schubert, Langgaſſe. 


Ein gelbgeſleckter 
Hühnerhund, 


auf den Namen „Baldine“ 
hörend, hat ſich verlaufen. Bitte 
denjelben Laugfuhr, Bruns: 
höferweg Nr. 6, abzugeben. 
J. Leimkohl. 

Die betreffende Frau, die am 
Dienstag, den 20. d. M., mit dem 
12¼ Uhr⸗Dampfer am Häker⸗ 
thor in Danzig den an d. Laterne 
liegenden Sack mit Schalen mit⸗ 
genommen, wird erſucht, denſelb. 
dort zurückzubringen. Frau 


Hagendanz, Bohnſack. 
Vermischte Anzeigen 
finfi. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes 
Sorgfältige 


Zahnziehen 2c. 

$ Ausführung bei 

billigen Preiſen. i (5686 
M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Zahn⸗Atelier 


von Fran Kühn, 
Zoppot, Seeſtraße 13. 


Sprechſtunden von 9-12 Vorm. 
und 2-5 Nachm. (41076 


R. N. 180. 


Konnte den 18, unmöglich 
komm., komme Sonntag bejtunmt 


ſeitig, geſtreift u. gemuſtert, 
A, Moy. Sealskin 10, 12 4 


Läuferstoffe Ynlisenscgmaesosetsom 


r Meter, 


Meter, 


Von mein. Reije 
zurückgekehrt, 
bitte meine ges 
1ſchätzten Kunden 
ſowie ein geehrtes Publicum, 
mich mit ihren weiteren Auf⸗ 

trägen zu beehren. 
A. Meuhoff, Schüſſeldamm 18, 


e ſoeben er⸗ 
O d © 1 1 halten 
dankt und grüßt tauſend Mal. 


Reelle Heirath. 


Ein Geſchüftsmann möchte 
mit einer Dame mit etwas 
Vermögen in Verbindung treten. 
Verſchwiegenheit wir aus 
geſichert. Offerten unt. D 52 
an die Erpedition d. Blattes. 


Heirathogeſuch! 


Ein älterer Herr, vermögend, 
ſucht e. Lebensgefährtin, ältere 
Damen ober Wittwen wollen 
vertrauensvoll ihre Offert, unt. 
D 208 in der Exped. einreichen. 
E. Kind, Mädchen, ev. 4 Jahre alt 
if. eig. od. in billige Pflege abzug. 


Off. u. D 162 an die Exped. d. Bl. 


Rep. u. Neuanl. an elektr. Klingel⸗ 
züg. w. zu den bill. Preiſen ausgef, 
Off. unt. D 59 an die Exp. d. Bl. 


Wer k. geg. Vergüt. e. Shlipsfabr. 
angeben? Off. u. D 106 an die Exp. 


Jede Malerarbeit w. ſaub. u. bill. 


ausgef. Off. unt. D 207 diej. Bl. 


| 


Knabenanzüge werden gut 
gearbeitet, auch von alt. Sachen 
Tiſchlergaſſe 67, 2, Eg. Kökſcheg. 
Wenn d. unbekannte Weri. Hinnen 
8 Tag. ihr Kleid nicht abholt, betr. 
ich es als m. Eigth. Frau Klodda, 
Schneid., Burggrafſtr.9,3 (44320 

HPelzsachen 
werd. jetzt ſchon zur Reparatur 
u. Moderniſirung angenommen 
J. Teuber, Kürſchner, Reitbahn l. 


Aufgepasst! 
Welcher Herr Zimmer. oder 
Maurermeiſter baut ein Grunde 
ſtück fertig bis auf den Schlüſſel 
und beſorgt die Beleihungen? 
Offerten u. D 166 an die Exped. 


Herren-. Kuaben-Garderoben 


werd. ſauber und elegant ſitzend 
angefertigt, ſowie Reparaturen 
ſchnell und billig ausgeführt 

A. Jagielski, Pfefferſtadt 8. 


| U 
Tarnung, ani das Dienstbuel 
Olga Johanna Willer zu 
miethen, da daſſelbe mir ent⸗ 
wendet worden iſt. Bitte das Buch 
anzuhalten u. Peterſiliengaſſe 
Nr. 7 bei Schwarz abzugeben. 

Meine Tapezier Werkſtätte 
befindet ſich jetzt Melzergaſſz 
Nr. 1, Ecke Hintergaſſe, un 
empfehle ich mich z. Aufpolſtern 
v. Möbeln, Sophas u. Matraßen, 
Anbringen von Gardinen. 


Decoration wird billig und er 
ausgeführt. ©. Baumgar 


Dirigent 
geſucht an 


ji zeń emiſchten Geſangverein 
ahr. Offerten mit Angabe 
des Honorars bis zum 25, d. i 
unter D 100 an die Exp. d. Bl. er 


Jede 


221. 


PO ACYCH 


+ 
inaeinmät. 
Der Milchkaunenthurm. 

Die Mittheilung in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, daß der Thurm in der Milchkannengaſſe nicht 
entfernt werden darf, hat wohl bei dem größten Theil 
der Bürgerſchaft Danzigs großes Erſtaunen hervor⸗ 
gerufen. Jeder fragt ſich: welchen Werth oder Zweck 
hat der Thurm, daß er trotz des allerdringendſten 
Bedürfniſſes nach Aubruc weiter ſtehen bleiben fol? 
Mag man ſich den Steinhaufen noch ſo oft anſehen, 
nicht der geringſte Grund iſt ausfindig zu machen, 
warum diefes gefährliche Verkehrshinderniß mitten in 
der Straße länger ſtehen bleiben ſoll. 

Verehrung fur die großen Thaten unſerer Danziger 
Vorfahren iſt nur zu billigen und berechtigt, aber dieſe 
ſehr energiſchen und klugen Herren dürften eme recht 
vergnügte Stunde haben, erführen ſte die Gründe, mit 
denen man das Fortbeſtehen des alten Steinhaufens 
mitten in der Straße rechtfertigt. Bei einem öffent⸗ 
lichen Bedürfniſſe ſchafft das zwangsweiſe Enteignungs⸗ 
verfahren ſonſt die Löſung; ſteht nun der Alterthums⸗ 
TConſervator über dieſem Geſetze? So lange man nicht 
nachweiſt, daß der Steinhaufen einen bedeutenden 
Runft- oder hiſtoviſchen Werth veſitzt, der über dem 
Bertehrshinderniſſe ſteht, giebt es keinen berechtigten 
Grund, die Entfernung deſſelben zu verhindern. Es 
dürfte kaum einen Paſſanten der Straße geben, der 
nicht wünſchte: „Weg mit dem Steinhausen 17 $ 

Für Liebhaber ſolcher alten Ruinen wäre ein Aus⸗ 
weg zu finden: die Stadt bricht den Thurm ab und 
die Alterthumsfreunde bauen ihn ſich an irgend einer 
anderen Stelle, an der er Niemanden im Wege iſt, 

ied f. y j 
e Das aufblühende Danzig wird trotz aller Hinderniſſe 
mit ſolchen Liebhabereien, die für die Geſammtheit 
keinen Werth haben, aufräumen, und dem Thurm in 
der Milchkannengaſſe folgt auch das Langgaſſer Thor. 
Denn nur das, was der Gegenwart nützt, iſt werth 
erhalten zu werden. 


Ein Danziger Bürger. 


Provinz. 


f. Zoppot, 19. Sept. Der Turnverein beſchloß 
in ſeiner letzten Generalverſammlung, einen Herren⸗ 
abend im November und das Hauptvergnügen Mitte 
Januar zu veranſtalten, ferner wurde beſchloſſen, eine 
Radfahrriege zu bilden. — Bei dem Prämien⸗ und 
Königſchießen des Schützenvereins wurde Malermeiſter 
Groll König, Förſter Münchow erſter und Kauf⸗ 
mann Kroll ⸗ Oliva zweiter Ritter. Den von Herrn 
Werner Hoffmann geſtifteten Pocal für den veiten 
Schützen erhielt Herr Münchom. 

h. Putzig, 19. Septbr. Der Gutsbeſitzer Haſelau 
beabſichtigt ſein aus 1200 Morgen Acker und 400 Morgen 
Wieſen beſtehendes Gut Löbſch in Rentengüter 
aufzutheilen. — Die aus Anlaß des in unſerem 
Kreiſe ſtattgefundenen Brigade = Manöners bewilligte 
Flurenentſchädigung beträgt circa 3600 Mark. 
Die diesjährige Kreislehrer⸗Conferenz findet 
am 26. d. Mis. im Rathhauſe ſtatt. — Die Herb ft- 
ferien der Volksſchulen im Kreiſe Putzig beginnen 
erſt mit dem 29. September und dauern bis zum 
20. October. 

n. Marienburg, 18. Sept. Der Liebenthaler 
Dalehnscaſſen⸗Verein, der ſeit drei Jahren 
beſteht, ift in Liquidation getreten. — Am Freitag 
Abend hatte Herr Poſtdirector Auguſtin im Intereſſe 
des Fernſprech⸗Anſchluſſes eine Verſammlung 
einberufen. Bei der dem Vortrag folgenden Debatte 
erklärte ſich der größere Theil der Anweſenden für 
Anſchluß. 

Elbing, 20. Sept. Wegen Betruges hatte 
ſich geſtern die Frau des Oberkellners Labuhn, 
Marie Labuhn geb. Taube, aus Hamburg zu ver⸗ 
antworten. Labuhn ſelbſt wurde — wie wir feiner 
Zeit berichteten — wegen verſchiedener Betrügereien, 
die er in Elbing und Sahlberg verübt hatte, verhaftet, 
entkam aber ſeinen Tansporteuren. Labuhn lebte in 
Kahlberg unter dem Namen Lehmann und gab ſeine 
Frau als ſeine Schwägerin aus. Er knüpfte ein Ver⸗ 
hältniß mit einer Schneiderin an und wollte ſich 
verloben, verſtand es auch, der Mutter feiner Braut 
ein Darlehn von 200 Mark abzulocken. Der Frau 
Labuhn wird nun die Beihilfe zu dieſem Betruge zur 
Laſt gelegt. Die Angeklagte erklürt, daß ihr Mann 
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mit der fraglichen Schneiderin ſich nur einen Scherz 


erlaubt habe, den ſie ihm nicht habe verderben wollen. 
e ee des Staatsanwaltſchaft hielt die An- 
geklagte der Schuld überführt, der Gerichtshof erkannte 
ſedoch auf Freiſprechung. ; są 05 
' 5 Elbing, er Der vierte der für die 
chineſiſche Regierung beſtimmten Torpedo⸗ 
jäger iſt jetzt im Bau ſoweit fertiggeſtellt, daß er 
heute ſchon nach Pillau überführt werden folte. 
Der betreffende Schleppdampfer traf hierſelbſt aber 
nicht ein. Die vier chineſiſchen Boote werden dann 
von Pillau aus gemeinſam nach China übergeführt. 

* Konitz, 29. Sept. Eine ſehr riskante 
Wette wurde am Sonnabend bier zum Austrag 
gebracht. Ein hieſiger Herr hatte 50 Mk. gegen 20 ME. 
gewettet, daß er mit ſeinem eigenen Pferd und 
Wagen die Strecke von hier nach Tuchel — ca. 3; 
Meile — in einer Stunde zurücklegen wolle. Die 
Wette, bei welcher außerdem der Wagen und das 
werthvolle Pferd auf dem Spiele ſtanden, wurde ge⸗ 
wonnen. Um 5 Uhr 16 Min. verließ der Betreffende 
unſere Stadt und fuhr in raſender Schnelligkeit, „daß 
Kies und Funken ſtoben“, dahin. Gegen 7 Uhr traf 
hier die Drahtnachricht ein, daß er noch vor Ablauf 
der ſeſtgeſetzten Zeit in Tuchel eingetroffen ſei. 

Pr. Stargard, 19. Sept. Der Beſitzer der 
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Tabakfabrik von J. Goldfarb, Herr Arie Goldfarb, Roggen matt, per Sept 


Berliner Börſe vom 20. September 1898. 
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Sonntag im Saale der Turnhalle ein Feſt. 

OBütow, 18. Sept. Am Sonnntag Abend brannten 
zwei Stall⸗ und Speichergebäude des Nitz'ſchen Grund⸗ 
ſtücks in der Lauenburgerſtraße nieder. Zwölf 
Familien haben ihr ſämmtliches Inventar, Holz⸗ und 
Futtervorräthe, verloren. — Hier fand im Seminar 
die Lehrerprüfung ſtatt. Von 24 Prüflingen 
beſtanden 22. 

tz Rieſenburg, 19. Sept. Heute Mittag verunglückte 
der 16 jährige Sczuhmacherlehrling Hofer Putzki aus 
Nicolaiken, beim Spielen mit einer Platzpatrone. Die- 
ſelbe explodirte und der junge Menſch brach zuſammen 
und mußte ins Krankenhaus befördert werden. 

k. Thorn, 20. Sept. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Bromberg⸗Schönſee wurde am 29. Juli d. Is. in der 
Nähe von Glauchau ein Bubenſtück verübt, das 
ſehr üble Folgen hätte haben können, wenn es nicht 
noch rechtzeitig bemerkt worden wäre. Bahnwärter 
ertappten fünf Schuljungen dabei, wie ſie, auf dem 
Bahnplanum ſtehend, mit Steinen nach den Telegraphen⸗ 
drähten warfen. Als fie näher zukamen, fanden fie 
die Schienen in einer Länge von 12 Metern mit 
47 Steinen in der Größe von einer Fauſt bis zu 
einem Kindertopfe belegt. Die Jungen machten ſich, 
ſobald ſie die Bahnbeamten bemerkten, aus dem Staube, 
wurden aber am nächſten Tage in der Schule zu 
Kurzendorf ermittelt. Es waren Johann Mlodzikowski, 
Paul und Johann Kaminski, Boleslaw und Wladislaus 
Pohl aus Konczewitz. Da die letzten beiden noch nicht 
12 Jahre alt waren, konnte gegen fie nicht gerichtlich 
eingeſchritten werden. Die andern drei aber ſtanden 
heute vor der Strafkammer und behaupteten, daß ge⸗ 
rade die Pohls die Steine auf die Schienen gelegt 
hätten. Die Jungen wurden mit je einem Verweiſe 
beſtraft. 25 

Stettin, 18. Sept. Das Programm für die am 
23. d. Mis. im Beiſein des Kaiſers ſtattfindende 
Eröffnungsfeier des neuen Hafens iſt endgültig wie 
folgt feſtgeſetzt worden: i 

Die Ankunft des Kaiſers erfolgt gegen 12 Uhr Mittags 
mittelſt Sonderzuges. Der Kaiſer, der von den Herren 
Oberpräſident Staatsminiſter v. Puttkamer, dem Comman⸗ 
direnden des 2. Armeecorvps, Generallieutenant v. Langenbeck, 
und Obervürgermeiſter Geh. Regierungsrath Haken empfangen 
wird, fährt vom Bahnhof nach der unterhalb der GEiſenbahn⸗ 
brücke bei der Reichspoſt errichteten Landungsbrücke und 
begiebt ſich dort an Bord eines Dampfers der kaiferl. Marine. 
Der Kaiſer fährt alsdann die Oder abwärts durch den Oder⸗ 
Dunzig⸗Canal nach dem neuen Hafen und landet vor dem 
Maſchinenhauſe, wo ſich inzwiſchen die Gäſte aufgeſtellt haben. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken hält alsdann die Feſtrede. 
Dann folgt die Beſichtigung des Maſchinenhauſes, des erſten 
Schuppens und des Speichers und hierauf ein Rundgang 
zur Beſichtigung der ganzen Anlage vom Speicher aus auf 
dem Wege hinter dem Maſchinenhans und dem Locomotiv⸗ 
ſchuppen zum künftigen Verwaltungsgebäude, von dort zurück 
auf dem Querwege beim Locomotivſchuvpen nach dem 
Maſchinenhauſe. Die Rückfahrt erfolgt durch den Dunzig 
zur Landungsbrücke bei der Reichspoſt. Dort beſteigt der 
Kaiſer einen Wagen und fährt zum Monumentalbrunnen. 
Eine beſondere Einweihung des Brunnens findet nicht ſtatt. 
Bei der Vorbeiſahrt des Maiers beginnen die Waſſer des 
Brunnens zu fließen. Der Kaiſer fährt nach Veſichtigung 
des Brunnens zum Bahnhof, um die Rückreiſe nach Berlin 
anzutreten. 

Der Berliner Magiſtrat wird bei der Feier vertreten 
durch die Herren Bürgermeiſter Kirſchner, Baurath Krauſe, 
Stadträthe Meubrink, Marggraff und Dr. Weigert. 
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* In Deutschen Rhederkreiſen macht fih eine Be 
wegung gegen die vom 1. April 1899 ab in England 
in Kraft tretenden Beſtimmungen über die Leucht⸗ 
feuerabgaben bemerktlich. Mit dieſem Tage tritt 
in England ein neues Geſetz über dieſe Abgaben in 
den Häfen in Kraft. Während ſich zur Zeit die Höhe 
der Abgaben nach der Zahl der von den belaſteten 
Schiffen paſſirten Leuchtfeuer richtet, ſollen nach dem 
neuen Geſetz die Abgaben ohne Rückſicht auf die Zahl 
der paſſirten Feuer nach dem Tonnengehalte der Schiffe 
erhoben werden. Durch dieſe Beſtimmungen wird ein 
Theil der deutſchen Rhederei gegen jetzt nicht un⸗ 
weſentlich belaſtet. Der Deutſche nautiſche Verein will 
Schritte unternehmen, um die Herbeiführung von Er⸗ 
leichrerungen zu verſuchen. 

* Hirſch⸗Duncker'ſche Vereine. Laut Beſchluß der 
Delegirten⸗Verſammlung des Ausbreitungs⸗Verbandes 
der Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine für Weſtpreußen 
und Hinterpommern iſt beſtimmt worden, daß nicht 
mehr Danzig, ſondern Graudenz Vorort ſein 
fol. In den Vorſtand wurden die in Graudenz 
wohnenden Herren R. Müller als Vorſitzender, W. Paul 
als Schriftführer und K Kalinomski als Caſſirer ge: 
wählt. Sämmtliche Schriftſtücke ſind an den Schrift⸗ 
i zu richten. 

BĘ Die a 75 der Arbeiter bei der Dirſchauer und 
Lieſſauer Zuckerfabrik für die bevorſtehende Campagne hat 
geſter ranch smuſter. Für den Gijenhändter Jan ß 
ry f yy aguſamtenlegbare Schublehren aus ei in ein: 
a: fjiebóaren Theilen aus umklappbaren Armen ein 


Gebrauchsmuſter eingetragen. 
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Men matt, ver September 48,40, per October 47,65, ver] Supply und weil die Nachfrage der Speculanten hinter den | 
November-December 46.35, per fou nmber⸗Febrnar, 46,05, | Erwartungen zurückblieb. Schluß ſtetig. Mais gab infolge i 
jt g o ruhig, ver September 52 ½ wer October 52½ per} ungenigender Exportnachfrage im Verlaufe im Preiſe nach p 
November⸗December 52%, per Jannar⸗April 53½. Svrtitug und ſchloß ſtetig. t 
behauptet, per September 45, ver October 43, ser Januar- i 
April 42½, per Mai⸗Auguſt 42½. Wetter: Bewölkt. ERS á 
Paris, 20. Sept. No ka uger suig, 88'e loco 301, Familientiſch. 
A 31. Weißer Zucker ruhig ze per 100 Kilogramm : 3 
PE Esel 505%, ver Herber 31½ per October⸗Januar Diamantrüthſel. 
31¾, ver Januar⸗April 32. 
Ae are, 20. Sept, Kaffee in New⸗Pork schloß mit 5 Points || 
Baiſſe. Rio 21000 Sack, Santos 35000 Sack, Recettes für 1 
geſtern. 
avre, 20. Sept. Kaffee good average Santos per 
Sep er 37,50, Mer December 37,50, per März 38,00. P 
et. A 4 
en 20. Sept. Petroleum. [Schlußvericht.) | 
Raffinirtes Type weiß loro 18½ bez. u. Br., ver September 
18%, Br., per October 18½ Br., der Januar⸗April 183, Br. | 
Heft. — Schmalz per Auguſt 66. 3 1 
Bejt, 20. Sept. Probuerenmarkt. Weizen loco ji 
flau, ver September 9,04 Gd., 9,06 Br., per October 8,58 Gd., i 
8,59 Br., per März 1899 8,68 Gd., 8,70 Br. Roggen | 
per September 739 Br., 7,41 Gd, Frühjahr 6,87 Gd., 
6,89 Br. Hafer per September 5,32 Gd., 5,34 Br., per Früh⸗ 
jahr 551 Br., 5,53 Gd. Mais per September 5,06 Gb. 
5,08 Br., per Mai 1899 4,43 Gd., 444 Br. Kohlraus 
per September 12,90 (55., 13,00 Br. Wetter: Schön. 
New⸗York, 2). Sept. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten | 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 28000, do. nach Frankreich —, do. | 
nach anderen Häfen des A 1 i = i 
Kalifornien und Oregon nach Großhritanuien 27 000, do. nach 4 à 
anderen Gen des Continents — Orts. as AŻ r O Harfiehender Figur find die Buchſtaben | 
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Preifen auf Käuje für Rechnung des Auslands und auf durch Punkte 1 T, UUU, Z derart einzutragen, daß die 
beſſere Kabelmeldungen, gab aber im ſpäteren Verlaufe nach Reibe kłów pit mittelſte wagerechte und ſenkrechte 
auf bedeutend zunehmende ſichtbare Vorräthe. Schluß ruhig | 7 Buchſtabe 2 ah iſt und die wagerechten Felder ergeben: | 
aber ſtetig. — Mais tonnie ſich Anfangs auf Ernteberichte Europas. E Bertie gaj 3. Vogel. 4. Fluß im Weſten | 
aus Kanſas gut behaupten, ſchwächte ſich jedoch ſpäter infolge thellung. 8. Fluß de Zeit, 6. weiblicher Vorname. 7. Mit 
von Realiſtrungen und auf erwartete Zunahme der Ankünfte 9. 8. 2 n WBitrttemberg. 9. Buchſtabe. 3 
etwas ab. Schluß ruhig, aber ſtetig. „Auflöſung folgt in Nr. 223. f 
Chicago, 19. Sept. Weizen ſchwächte ſich im Verlaufe Auflöſung des Palindrom aus Nr. 219: 
ab auf große Ankünfte im Nordweſten, Zunahme von Viſible uſch, Schub. 
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In der zweiten Ziehungsliſte vormittags lies : 
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am 21. Oktober er. 
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21. Septemver. Nr. 221; 


3 —— — — — — OZ OZCZE O ZO DB, 
Poggenpfuhl Nr. 78 Hundegaſſe 102, neu decorirt, per 1. Oetbr. er. zu vermiethen: 


Neueſte Nachrichten. 


1], Paſſepartout Amphi ift zu 


Danziger 


e e e 


ma detail. vergeben. Offerten unter D 189.13 Zimmer nebſt Zubehör zu 2. Etage — 4 Zimmer, groß. Entree, h. Küche, Speiſekammer, 


Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemeinſchaftliche große 
Waſehküche und Trockenboden. Preis , 1200 per Anno. (42316 


| Einige Wand: und Tojdjenufteń 


und bilig abzug. Schidlitz 55, 1. 
[Em Schließkorb ift zu ver- 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 100, 1. 


vermiethen. Näheres parterre. 


op pat, 


Meine bedeutend erweiterte 


1Speriol-Ahtheilung. fü 


Specialität: 


Gegründet 1851, 


Dr unde 
kleine Race, 10 Wochen alt, zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 18, pt. 


1 ſchöner Hahn 
iſt zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gaſſe 12b, Hof, Schrötter. 
Ei wachſamer Hund iſt zu ver- 
kaufen Kl. Wollwebergaſſe 8. 
1 Jacket⸗Anzug u. Ueverzieher 
bill. zu verk. Hundegaſſe Nr. 74. 
Gut erh. Winterüberz. u. e. n. ſchw. 
Hoſe ſ.Umſt.b. z. v Tagneterg. 1,2. 
Ein Sommerpaltetot billig zu 
verkaufen Rähm 1, 3 Treppen. 
1Damen⸗Herbſt⸗, 1Winter⸗Jack., 
Filzhut, Radmantel,ſchwarz feid. 
Kleid z. v. Breitg. 69,1, Krahuthor. 

Ein faſt neuer grauer 
Militär- Extramantel 
iſt bill. zu verk. Steindamm 2, 1. 
Eine alte gute Geige iſt billig 
zu verk. Sandgrube 47,1 rechts. 

Eine noch gut erhaltene 


alte Geige 


preisw. abzug Poggenpfuhl 80,2. 


Gebrauchtes Pianino 


zu verkaufen (2198 
Poggenpfuhi No. 76. 
Zu verk.: Sopha, Schränfchen, 
Waſchtiſch, Stühle, Spiegel, 


=. NErKaufeis 
Ein neues Haus bei Langfuhr 
* mit kleinen Wohnungen, 4000 % 
8 Miethe, günſtiger Ueberſchuß, mit 
4 12000 % Anzahlg. zu verkaufen 
z Brodbänkengaſſe 3, pt., Lekies, 


pe . . 

$ Eine Gaftwirthſchaft 

1 mit Land u. mehr. Wohn, einzige 

i am Ort, ift mit 10-12000 4 Anz. 
zu vk. Off. u. D 216 an die Exp. 


| 

| A nenes Grundſtück a. Niederſt. 
. 

| 


mit Wohn., Zimm. u. Cab., Hinth. 

i u. Hof, 7% verz., bei ea. 4000 Anz: 
7 zu verk. Off. u. D 209 an d. Exp. 
1 Geſchäftskeller ift zum !. Oetob. 
zu verk. Näh. Breitgaſſe 24, 1Tr. 
Ein der Neuzeit enſprechend. Hoche 
herrſch. Haus mit gr. Garten und 
Pferdeſtällen, in der Stadt geleg., 
iſt wegen Fortzug des Beſitzers 
preiswerth bei 1518000 fofort 
zu verk. Näh. Fleiſchergaſſe 47,1. 
Ein Grundſtück Rechtſtadt, mit 
herrſchaft. Mittelwohn. über 7% 
verzinsl.iſt bei feſt. Hypothek mit 
iz) 6060 +4 Anzahl. zu verkauf Nah. 
| Heil. Geiſtgaſſe 58, 2, bei Wulif. 
Meine Grundſtücke unweit 
des Hauptbahnhofes will ich 
für 78000 «4 bei 10—15000 «# 
` M790 e nn 
Miethe 7900 , Ueberſch. 3000. EK A 51 

| Offert. unter D 181 an die Exp. 1 von eng Ahr. (42206 
EE A 


Meine beiden Wohnhäuser SS; ebene, 


a 7,25 M, Kohlenkaſten a 1,10 A, 
Wallgasse 26 u. 27 Kohlenlöffel 420, , Stacheldraht 
| . find auf Abbruch zu verkaufen. 


alap Bir. wien i088 

A Bedingungen find in meinent abaug-Donfennafiehnn. CET 
| Bureau Brabant 16 einzufehen, 1 Garnitur u. Baneeljopha bill. 
| wohin auch die ſchriftlichen 3 vrf. Poggenpfuhl 13, 2.(4313 6 
Kaufangebote einzureichen find. | 1 braunes über polſt. Ritter⸗ 
J. W. Klawitter, ſopha, 1 nußb. Nähtiſch, 1 nußb. 

u 3015) Danzig. a O 
Be. Wegen vorgerückten Alters und 1 Wellenbadichaufel zu ver 
R veabfichtige ich mein (2972 kaufen Hundegaſſe 124, 2. Tr. 
| * Bankenbettgeſt., Schmorgrapen 
＋ Grundſtück und eig. Blechkochgrapen zu ver⸗ 
Miswalde Nr. 9, mit voll. Ernte, kaufen Frauengaſſe 15,1 Treppe. 
complettem lebenden u. todten Ein bitten. Wertienio ijt zu 
ne Bia ok N verkaufen Katergaſſe 15, part. 
78 ha 31 ar m groß u. in gut. Taft neues Beltgeſtell nebi 
Cultur. Der Grundſteuerreinert. F Aenne Lt 
fee hr, Das Grundftüi Goldrahm, 4 feine Bilder Billig 
liegt unmittelbar amBahnh. Der „Oliva, R 510 9 
p: Kaufpreis ift 72000 , Anzahl. zu verkauf. Oliva, Roſengaſſe 2. 
. 18000 August Dehring, Beſitzer 1 pol. Bettgeſtell mit Sack 5 M, 
— — 1 Bankenbettgeſtell mit Sack 2% 
Empfehle zum Ankauf preis- zu verk. Hintergaſſe 11, part 
werth bei mäßiger Anzahlung Ein noch ekr ahnen, chien roi 
5 p 

gute Merberwirthichaften , polirtes, größeres Kinderbettge⸗ 


Nähe Danzigs, auch anderweitig. „ 
e aan Anfragen bei ſtell iſt billig zuverkaufengd. Boese, 


k Th. Mirau, Danzig, Lang: Hint. Lazareth 4, 1 Tr. rechts. 
garten Nr. 73. (2983 1 Schlafſopha zum Aufarbeiten 


billig zu vrk. Altſt. Graben 42,1. 
Ein Satz Bett. m. n. Einſch. Spie. 
Wanduhr z. v. Stiftsg. 1, 1, Th. 24. 
Klein., rothbraun. Sopha, Tafel⸗ 
auffat zu verk. Breitgaſſe 69, 1. 
2Bettgeſt.m. Sprungfederm., 1g. 
erh. Sopba b. z. vk. Fiſchmarkt 49. 
1Pl.⸗Sopha, imah. Wäſcheſp. u. 


Tangfuhr. 
4 Bauplätze 
a am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 


3 eg Nr. 10, parterze. (2949 | Berg. dl. Jungferng c Blappg. 
1 Garnitur Sopha u.2 Seſſel mit 
Plüſcheinfaſſ. Trum. -u. Pfeilexſp. 


mit Conſole, Plüſchſopha 48 , 
2 Paradebettgeſt. m. Matr. a 40% 
birt. Bettgeſt. 29 , 2 gr. u. 2 kl. 
Oelbild., Küchenſchr.,brk.Kleider⸗ 
ſchrank, Schlafſopha, nußb. Vert. 
Chaiſelongue 2perſ.Waſchtoilette 
mit Marmor u. 2 Nachttiſche mit 
Marm., 1 Rips⸗ u. 1 Damaſtſopha 
26 , Sophaſpiegel, alles ganz 
neu, zu verkaufen Fraueng. 33. 
— — —— 

Gute e A und 
Wirthſchaftsgegenſtände wegen 
Fortzugsbill. zu vk. 3.b.9—12 B. 
Poggenpfuhl 43, Gartenh., 1. 
Mapag. u.birt, Wäſcheſchrk., 2th. 
geſtr. Kleidrſchr., 2 kl. pol. Spinde, 


——: — . 
| HoheSeigen Żijte.Banjtelle zu v. 
“ Näh. b. Dell, HoheSeig.3,1.(4237b 


3 1 Grunditück 


s Pr 
A Bliwz-. 


— 
A des Beſitzers 
g zu verkaufen. 
Hundegaſſe 91, 2 Trepp. (4375 b 
Maſſives Grundſtück in Bröfen 
| mit Mittelwohnungen und Ge: 
x ſchäft ift ſofort zu verkaufen. ei 
unter B787 an die Exp. (42936 
GutgehendesBarbiergeichäft 
. mit nachweisl. feſter Kundſchaft, b L p 
> in beſter Lage Danzig's, tft unt. Virt. BettgſtNohrſtühle, Bücher⸗ 
günftigen Bedingungen zu verk. | regal bak. Johannisg. 13, Kell, 
Off. unt. D 11 an die Exp. d. Bl. | 2 pol.Bettgeft.m.Seegr.-Datr.u. 


Drei zuſammenh. Grundftücke alt. Com. bill. 3. vk. Tagneterg. 7,2. 
| mit großem Hof u. Auffahrt von. Sopha, Bankenrahm, Kinder⸗ 
8 a, Straßen, nicht weit vom Bettgeſtell zu v. Poggenpfuhl 26. 
a neuen Bahnhof, find ſehr preisw. Birk. Bettgeſtell mit Matr., Con- 
bei einer Anzahlung v. 15000 % | fole, mahag., Marm.,Gardinenſt. 
8 zu verkaufen. Alles Nähere Bei | billig zu verk. Poggenpfuhl 85. 
3 Woydelkow,Hopfeng.95,3.(44186 Eine lange Alte zu Fahnen⸗ 
k 


— eh 


Ein Caubenfluchthans 5x verta mehrere Stdjegloden 


zu verkaufen Matzkauſchegaſſe ö. 
PKT Geſchäftseinricht. 
g vifenr- 12 ee 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


200 Theater-Perrüken 


du verkaufen Matzkauſchegaſſe 5. 
Bier- und Weinflaſchen zu 

verkaufen. Holzmarkt 22. 

6 gr.leere Schmalsfäſſ. m. Deckel, 

Stck. a1 z. v. Häkergaſſel!, Bid. 


h nebſt Tanben ift billig Holz⸗ 
p gaſſe 5, parterre, zu verkaufen. 
Donnerstag zu beſehen. 
| Junge Hunde kräftig 
A und ſchön gezeichnet, find auf 
h dem Bleihhofe zu haben. (43386 
| i Junge u. alte Kaninchen zu vert. 

Oliva, Ludolphiner Weg Nr. 2. 
TLecht. Affenpinſch. (Hund ſiſt ganz 
vill, abzug NähReitergaſſe 14, pt. 


empfiehlt für Die bevorſtehende Herbst- und Winter- Saison 


von Damen-Kleiderstoffen in Seide, Wolle und Halbwolle für Haus und Promenade. 


Aparte englische Neuheiten und schwarze Stoffe. 


Gelegenheitskauf! 


B Einen großen Poſten glatter Chewiots, Crepes und Diagonals in großer Farben 
: Auswahl, doppelt breit, per Meter GQ und 75 J. 


Alexander van der See Nachflgr. 


Holzmarkt No. 18. 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Modes, Seidenwaaren⸗Handlung. Wäſche⸗Fabrik. 


Klkiderſto 


— 


3040 


1 


Ein fait neues Fahrrad, be⸗ 
rühmte Marke, billig zu ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 22. (44140 
17. neuer Schul-Atlas O.Diercke 
E. Gaebler u.1 f.neue Kellerthüre 
zu verk. Fleiſchergaſſe 41—42, pt. 
Nähmaſchine 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 6, im Reſtaurant. 
Eiſerner Schiffer⸗Ofen ſehr bill. 
Petersh.,Reinkesgaſſet1,zu verk. 
Gi. Pumpe m. Rohr, I Stubenth. 
m. Gerüſt, 1 Patentthürwerfer t. 
zu verkauf. Kl. Berggaſſe 8, 1 Tr. 
1 gebr. Nähmaſch. weg. Todesfall 
zu verk. Goldſchmiedeg. 17,4 Tr. 
Gutes Pferdeheu ift billig zu 
verkaufen Ohra, Roſengaſſe 393. 
Ein gr. Aquarium und div. 
Wirthſchaftsgegenſtände zu ver⸗ 
kaufen Vreitgaſſe 45, 2 Trepp. 


Fahrrad, aa dan 


zu verk. Drehergaſſe?5, 2. (43946 


Jed. Posienziegolstene 


beſter Qualität habe abzugeb. 
eventl. unter Begebung von 
Baugeldern. Friedrich 
Basner, Röpergaſſe 3,1 Tr. 

Ein Repoſitorium u. Gaden- 
tiſch paſſend zu verſchiedenen 
Geſchüften, neu, tft zu ver 
kaufen. Pferdetränke 13. (44156 


— — 


r ee insa 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt Langgarten 50. 
Wer kauft Cigarrenabſchnitte? 
Off. u. D 167 an die Exp. d. Bl. 
Goßer blühender Myrtenbaum 
zu verkauf. Langgarten 69, 2 Tr. 
Billard mit allem Zubeh. billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 29, p. 
Holzkisten und Papp- 


cartons 
find zu haben Jopengaſſe 56. 


5-300 Mille gute 
Mauersteine 
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1 elen, Caſſe mit Roll⸗Ia 
intl. Pacſraum 3 Mir. lang, 
3 Gas⸗Kronen, 3- n. 5⸗armig, 
8—9 Dip. fort. Hulſtänder, 
1 Aickel⸗Geſtell für Shan 
fenjer, verſlellbar, 3,25 Alt. 
lang, 1 Spiegel, 30 Stik 
Lager⸗Cartons mit Griffen, 
alles faſt neu, recht billig zu 

verkaufen. (3017 


M. Baer, 
Kohlenmarkt Nr. 32. 
Ladeneinrichtung 
zum Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort od. ſpäter zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 34b. (49125 
Kinderw. zu vk. Langgaſſes 7, part. 

2175 


in faſt neues nußbaumnes 
Büffet umſtändehalber billig zu 


verkaufen Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 
Birkenbohlen 


1 Waggon, 2“ und 2½“ ſtark, 
trocken, ſind preiswerth ab⸗ 
zugeben. Gefällige Offerten 
unter 02935 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2935 
ne” Blerhgefrhirr, faff nen, 
2 Bettgeftelle, alte Kleider, 
Wein- und Bierflaſchen, 
Stachelbeeren⸗ u. Johannis⸗ 
ſträucher, Bodenrummel zu 
verkaufen Pfefferſtadt 27, 2. 
Eine Hängelampe (Triumph⸗ 
brenner) wegen Gaseinricht. b. 
zu verk. Biſchofsgaſſes6, i. Laden. 
1 Partie gangbare Weinflaſchen 
zu verf Gr. Schwalbengaſſe 12% t. 
Eine große Badewanne, 
1 Schlafſopha billig zu verkauf. 
Altſtädt. Graben 19/20, 2 Trp. 


eee e eee eee. 
Ein Kinderwagen, gut erhalt., 
zu verkaufen Breitgaſſe 3, 1. 


wp 


S dka 


Oleander, blühend, billig zu ver⸗ 


a kaufen Biſchofsgaſſes, Thüre 1. 
ILebenswecker nebſt Anweiſ. und 
Del bill. 5. vk. Hirſchgaſſe 6a, 1, l. 
412 ftarfe Dunafarten u.1Gartent. 


bill. zu hab. Ohra, Niederfeld 37 


9. 


Langfuhr, herrſch. Wohn., 5 Zim. 
Badeeinr., Balcon, gl. od. ſpät. zu 
verm. Jäſchkenthalerweg 2f, pt. 
Ochſengaſſe 9, 2, l. iſt z. 1. Oct. die 
Wohnung a.n. ord. p. Bew. zu bm. 
Ochſengaſſe 7 b, pt. ift 3. 1. Oct. 
d. Hinterwohnung an nord. p. L. 3. 
verm. N. bei F.Möns, Näthlerg. 5. 


Breitgaſſe 45 


lift die 3. Etage, veſtehend aus 


3 Zimmern und allem Zubehör, 
vom 1. October zu vermiethen. 


n hi er Sa 
T 5 ŚM g 

Mira, Villa Baumert, 
Beſond. Umſtände halber ift eine 
Wohnung, 1. Etage, 3 Zimmer, 
Waſſerleitung, Veranda, Kell. ꝛc. 
jowie Mitbenutzung des Bade⸗ 
zimmers v. 1. Det. zu um. (43910 


P FERN 
Heil. Geiſtgaſſe 79 
Wohnung, beſtehend aus drei 
Stuben, Cabinet zum 1. October 
zu verm. Näheres daſ. 2. Etage. 
Petri⸗Kirchhof Nr. 1 

iſt eine Stube ohne Küche zum 
1. October zu vermiethen. 

1 Zimmer m. Cab. ohne Küche im 
Hinterh. z. vm. Fleiſcherg. 87, 1. 
Wallplaßz, jep- Pl. Bhn., Zim, 
Zub., Remiſe, Garten, umſtändeh. 
Langführ,Hauptſtraße 72, leeres 
Zimmer ohne Küche z.om. (43995 


Tanglahr, Hauptstrasse 22, 


Wohnung, 2Zimmer, Küche nebſt 
Hipſchgaſſe 4/5 (Niederſtadt) find 
Wohnungen zu vermiethen, von 
2 Stuben, Cabinet und 2 Stuben 
und eine Wohnung von Stube 
und Cabinet, Alles Nähere 
daſelbſt. (44346 
Ifrdl. Woh. v. St. u. Ebit 1.Oct. 
d. 1 Dame bill.3 um, Tobiasg. 6,1. 
Fleiſcherg. 41 u. 42 . Wohnungen 
v. 3 Zimmer u. |. Zub. zu verm. 
Heiligenbr. Tommunſcar.⸗Wegs 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Frdl. anit. Wohn. in St. Albrecht 
v, 1. Oct. f. 7,50 4 monatl. 3. vm. 
Sn e TE 
Theizb. Gabinet mit Küchenanth. 
iſt an eine alleinſt. Perſon zum 
1. October zu verm. Schidlitz, 
Carthäuſerſtr. 49, part., r., L. K 

Eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör vom 
1. Det. zu verm. Leegſtrieß 5 e, 
zu erfragen im Laden. (41780 
Brobbänfeng. 12 iſt die 3. Etage 
vom 1. October zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſen6, „F Wohnung von 
2 Stuben, Cab., Entree und alles 
Zubehör vom 1. October zu om. 
Frauengaſſe 47, J. Et., 2 Stuben, 
Čabiny helle Küche ꝛc., an kinder⸗ 
loſe Leute für 450 jährlich zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
9—2 Uhr. Näheres 2 Treppen. 
Biſchofsgaſſe 35,86 eine Wohn. 
v. Stube, Cab. u. Küche Umſtände 
halber z. 1. Oetbr.zu verm. (4397 


Rammbau 45 


neu renovirte Wohnung, Stube, 
Gab, heile Küche u. Zub. ift fogl. 
möglichſt an kinderl. Leute zu um. 


7 
Banmanzifnjeanie 49, 
dicht an Pfefferſt., hochp., iſt eine 
Wohn. v.s Zimm.nebſt Zubeh mit 
Hofr.u. Gartenlb. v. 1. Oct. f. 450 4 
zu verm. Zu beſeh. v. 9—12 Uhr: 
Obra a. d. Morlan 431 ift e frdl. 
Wohnung f. 10,50 K. gl. d. O. d. 
Jiſchmarkt 40/41 ijt in der 
dritten Etage 1 929863 Zimmer 
und Cabinet, helle Küche Boden, 
Entree zum 1. October zu vm. 


] Beſichtigung von 11 Uhr. 


Tiſchlergaſſe 20 ijt Stube, Küche, 
Bod. v. 1. Oct. zu verm. äh. pt. 
Eine Wohnung gr. Stube, Cab., 
Keller gr. Küche, Boden, Stall, 
etwas Land für 12 zum 1. Oct. 
zu verm. Ohra a. d. Mottlau 436, 
Gr.Gerbergajje 8, 2 Stuben und 
Küche zu vermiethen. JAD. part. 
Wohn., 2Bimun., Cab u. Zubeh. f. 
400.4. Waſſerz J v. Wallp. 128, 
Hinter Adlers Brauhaus T uł 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Kleine Wohnung für 10 M 
vom 1. October zu vermiethen 
Rammbau Nr. 21, 

E, Wohn. best a. 288. N. u. Zubeh. „u.żubef. 
an nur anſt. ruh. kinderl. Leute zu 


verm. Off. u. D 54 an d. Exp. d. Bl. 


Tirol. Wohn., Petersh. f. 16% gu 
verm. Näh. Gr. Mühlengaſſe 20. 
Eine kl. Wohn. iſſt noch an anſtänd. 
kinderl. Leute zu verm. Näheres 
BaſtionAusſprung 2, b. Reschke, 
1 kl. Wohn Stube, gemeinſchaftl. 
Küche u. Bod. zu v. Pfefferſtadt 2, 
Boppoı, geräum. Wintermohn,, 
mit Balcon, fep. Cing., g 400 % 
gu vermiethen Schulittahe 6, 

Billige Mittelwohnungen von 
3 Stub., Küche, Keller, Bod. und 
Eintr. in d. Gart. z. vm. Langfuhr, 
Mirchauerweg 100, Windt. (42776 


\ 


b | Beftehend aus Simmern, wohne f 


Skeſtraße 54 b, 


1. und 2. Etage, je 5 Zimmer, 
Balcon, große Küche und Zu⸗ 
behör, 3 Etage, 2 Zimmer, Küche 
und Zubeh. zum 1. Oet. ſehr billig 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Neumann, Seeſtraße 2. (3024 
Eine Stube und Küche zu ver⸗ 
miethen Petershagen 9. Näheres 
daſelbſt, bei Stramm. 
— — ů—— — 
Kunmſtgaſſe lz iit eine Wohnungf. 
13. fan anſt. Leute zu vermiethen. 
Große anſtänd. Wohnung, gr. 
Hof, Eintr. i. Garten, 15Min. von 
der Stadt, für 15 & an kinderl. 
Leute, paſſ.f. Rentier, 3. 1. Oet. zu 
um. Näh. Ohra an d. Mottlau 436, 
Schloßgaſſe 8 iſt e. Wohnung 
zum 1. Oetober zu vermiethen. 
Schidlitz, Unterſtraße 76 ſind 
ſehr ſchöne gräum. Wohnungen 
zum 1. October zu vermiethen. | 
Heil. Geiſtgaſſe 75, 1,2 Zimmer, 
Entree, Küche, Keller ꝛc. 468 % 
per anno incl, Waſſerzins zum für 360 % zu vermieten, Näh. 
1. October zu vermiethen. Zu daj.3Tr.bei Herrnarneld. (42606 
beſehen von 11-—1, 3—5. (42576 Poggenpfuhl 47, 1. Gt, beteh. 
1 gr. Hmterſtube m. Küchenanth. aus 3 Stuben, Entree u. allem 
in anſt. Hauſe Vorſt. Grab. zu om. | Zubehör zum 1. Oetbr. zu verm. 
Auskunft b. Teubor, Reitbahn 14. Näher. dai. 3 Tr. rechts. (42426 


-pongnse la. Fl. Laugfuhr, MUlmenweg 13, ijt 


eine herrſch. Wohn. v. 4 Bimm., 
Saal⸗ Etage, 6 Zimmer nebſt 


mit elektr. Beleuchtung, Bad 

u. Vorgarten zu vermieth. Nih. 
ſämmtl. Zubehör vom 1. Oger. 
au vermiethen. Preis 950 A. 


Taubenweg 2, 2 Tr. (2834 

ver An der neuen Mottlau 6, 

efichtig. 12—1 Uhr. Glatten. vis-a-vis Mattenbuden, |. Wohn. 
Eine paxt.gel. Wohn, von Stube, 

Entr., Küche u. Stall an ruh. Leute 


v. 4 Zimmern u. allem Zubehör v. 
i | Oct. zu verm. Nüh.daj.pt. (42286 
zu um. Kl. Walddorf 6. Näh.1Tr. 
Langfuhr, eine Wohnung, | 


Hundegaſſe 8384 
heſtehend aus Stube, Cab. Küche 


ift die herrſchaftliche Wohnun 
u. Zubehör z. 1. Oct. zu verm. 


2 Stub., Cab., Nebenräume, „ 
3 Stub., Entr., Nebenräume „ 
3 Stub., Cab., Nebenräume „ 
6 Stub., Cab., Nebenräume „ 
von gleich zu vermiethen. Nü 
8 e 

pi fags or 
Neufahrwaſſer, 
Villa Stephania, an der 
Kaſerne, Wohnung von 4 
immern, Entree, Balcon K 
und Zubehör billig zu ver⸗ 


miethen. coti, auch Pierde- 
ſtall u. Burſchengel. (42165 


Petershagen 24/26 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör von October 


Í in der 2. Etage, beſtehend aus 
Näheres Hauptſtraße 87. (42976 10 Zimmern mit Badeſtube und 
Eine Wohnung, Stube, Gabinet, reichl, Zubehör zum 1. April 1899 
Küche und Zubehör zu perm. eventl. auch früher zu ver- 
Langf,Brunshöferweg36. 42500 miethen. i 2 
Fiſchmarkt 8, zwei herr- nen pem ‚Saftellan 
schaftliche Wohnungen | der Reſſonree Concordia. 
zum Preiſe von 700 und 450 % Johannisthal (Hermannshof) 
zu vermiethen. Beſichtigung] ſind m. euge hochherrſch. Wohn. 
von 11—6 Uhr. (42156 | AT 1 Es 
S immer für 400 bezw. 425 A. u. 90n. Ausſicht. evtl. Pferdeſta 
i derne Bastia Ulmen⸗ m. Remiſe, 8:56. Näh. dort Nr. 4%, 
weg 7. Näh. Mirchauer Prome⸗ od. Braushöferw.48, 2. Dortf, ift 
nadenweg 18. Ullrich. (41245 Langſuhr. Gaben r. 1 
aſchtenth. Weg deu. Johannis-] Fangſuhr, Labesweg Nr. 1, 
1 ſind ch. bertih. Wohn. von a, me Wohnung v.z. St., Entr., 
45 Zimm., Zubeh.per LOctbr.zu heller Küche v. gleich den 1. Okt. 
um. Zu erfr. bei Holtz, Langfuhr, zu vermiethen. Wilke. (30336 
Jäſchkenth. Weg Ze, part. (42336 | Langfuhr find herrſch. Wohn. 
Sanggarten 52 ijt d. 1. Etg. 6 Zim. von 5 und 3 Zimmern und allem 
Eb. K. ec. z. uvm. Meld. 2. Gtg.(13346 Zubehör zum 1. October gu 
Hirſchgaſſe . Wohn.. imma. Derm Nä. Sangtag⸗ . 
Wunſch a. 3 Bimm., zu vm. (4358 Weidengaſſe 44 05 ang 
Eine Wohn., beit, aus 2 Zimm, a RN yt (41986 
Cab., Entr., h. Küche, Oct. zu um. Ann een kd; Im 
Na 0 - 5 , 
Näh. 3. Damm 9,2,0.10-111.(43316 nenen Hauſe, 3 Bimmer m Bur 


behör fur 470 


A Wäldchenitr. 2, find 
Zoppot, Winterwohnungen Por 
von 3, 4 und 5 Zimmern, nebit x 
allem Zub. zu vermieth. (43330 
Pfefferſtadt Nr. 29 

per 1. Oet.3ZimmEntr., Mädch. 
Stube u. Zubehör zu vrm., Näh. 
part. Beſicht. v. 9-101. V. (42840 
Schäferei 2 . 2 kl. Wohn. a. kerl. 
Bt, 241. Oet zum. Pr. Zu. 9 4110 
Eine Gaalciape zu vermiethein 
Zu erfr. 1. Damm 20, Lad. 
3 Stuben, Küche, Keller, Waſch⸗ 
küche z. vm. Pfaffengaſſe 6.(4340b 
uc eee 


Langgaſſe 43 


ift eine nen renovirte Wohnung, 


Wohnungen 
6 und 10 Zimmer per 
October und ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (4104b 
Leganto 


F 


im 


JI 


erſte Etage, beit. aus 2 Stuben, 
Entree, hell Küche, Spetjefamm., 
Mädchenſtube u. Zubehör, zum 
October er. zu vermiethen 
Thornſchegaſſe Nr. 1, an der 
Aſchbrücke. (42 


barem Entree, Küche, Speiſek. 
und Zub. ſogl. zu verm. (2985 


Eine Wohnung, 
von vier Zimmern, Entree, 
Mädchengelaß 20. mit Garten⸗ 
benutzung, iſt zum 1. October 
oder ſpäter Neugarten 32 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


826 


Weidengasse 1, 2 Kr. rechts 


fein möbl. Zimm. zu verm. (44080 


2 x 


parterre. 48195 | 
GESTERN Poggenpfuhl 67, 1, pó 


Ent Bod. Cab monati, f. 35.4 3. 
verm Nh. Poggenpfuhl 29.(42946 
„Eine Stube nebit Zubehör 
ift für monatl. 20 «4 zu verm. 
Näh. Vorſt. Graben 66, 1. (43046 
Mehr. kl. Wohn. f. zum ct zu vm. 
eee eee 

(49796 


ti tft ein fein 
Breitgaſſe 82, 1, mot gim, 
auf Wunſch mit Clavier, zu verm. 
Langgaſſe 31, 3 Treppen, iſt 
ein möblirtes Zimmer 
an eine Dame zu vermiethen. 


Gui móblirtes Torderzimmer 


zu verm. Junkergaſſe 10-11, 1. 
2 j. Leute find. gute Schlafſtelle 
im möbl. Zimm. Tiſchlerg. 16, pt. 
Junkergaſſe 9, 2 Treppen, 
iſt ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

Fleiſchg. 41/42, 3, J., 2zuſammenh. 
| módl. Vorderz., jep., 1. Oet. zu vm. 
Laſtadie 29, 1, Näh. Wiebenkaſ. 
an e. Gembl. Vord.⸗Z. zu verm. 
1. Damm 10 ift die 2. Etg., beſt. aus 
2St. , Cab. Kch., Zub. z. 1. Oet. z. vm. 


Herrſchaftl. Wohn. v. 4 ur Zimm., 
Balcon, Erker, Bad, Garten, evtl. 
Pferdeſtall, zu verm. Näheres 
Petershagen a. d. Rad. 10, (4244b 
Tobfasgaſſe 14,3, ift ein Zimmer 
mit küche an eine anſt. Dame per 
October zu vermiethen. (42925 
Altſt Grab.“ Diſt diel. Et. v. 4Zim., 
Alk., Entr., Mädchenſt, Küche, Kl. 
fof. zu orm. Näh. daſ.part.(4351b 
Arbeiter wohnungen 
find zu verm. per Monat 12 M 
Neuſchottland 9. (42876 


Langfuhr, Ahornweg 8, find 
Wohnungen, 4-5 Zimmer, Balc., 
Garten u. Zubeh. zu verm(4377b 
Tara 
agr. Zimmer, Mädchenk, H. 
Balcon, Garten, eig. Laube, 
ſogleich beziehlich, billig zu 
vermiethen Mottlauer⸗ 
N gafie Nr. 12. (43706 

e a. © | Möbl. Zimmer m. jeparat, Ging. 
1 angf uhr, 9 auptſtraße „an einen anſtänd. Herrn billig zu 
iſt eine Wohnung v. 3-5 Stuben ee Brabant 9,2 Trepp. 
u. Zubehör v. ſofort, auch Octbr. | Knbl.3.3. um, St.Bath.Kirchh.3. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt] Pfefferitadt 32 möbl. Zimmer an 
Ulmenweg Nr. 2. 2266 

rauengaſſe 30 ijt die Saaletage, 

Stub., Küche, Boden 20. 3. 1. Oet. 
zu verm. Näheres 8 Trepp. (42800 


= 


Holzmarkt 17, 3, find 2 móbl. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
auf Wunſch Clavier gu vermieth. 


einen Herrn zu verm. (43965 |3 


Billige HBeamtenwohnungen 


in Langfuhr, 
zwei Minuten von der Straßenbahn, ſieben Minuten vom 
Bahnhof gelegen. (43 
2 Stuben u. Nebenräume, mit Waſſerzins pro Monat Em k 


286 


18 

7 » " 2 
„ „ Jahr 420.— „ 
n 2 5 450.— p 
n 7 „ 900.— p 


heres Langfuhr, Bahnhofſtraße 13. 


Langfuhr, 


ö Bahnhofſtraſte, ift ein großes 


und freundliches 


Vorderzimmer, 


auf Wunſch auch möblirt, an eine 
einzelne Dame aus gut. Familie 
zu vermiethen, eventuell mit 
Penſion und Familienanſchluß. 
Off. u. H G 75 an die Exp. d. BL 
Geräum. Zimm. oh. Küche, 1. Etg. 
an einzelne Frau o. jungen Mann 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 45, (44175 
Vorſtadt. Graben 4b, hochp., 
im herrſch. Haufe, find per 1. Oct. 
möblirte Zimmer, auf Wunſch 
Penſion an Herren zu verm. 
Möbl. Wohn: u. Schlafzimmer in 
beſſ. Hauſe p. 1. Oct. 3 v. Holzg. 7,1. 
taftadte 28, 1, frdl. Zimmer nach 
vorn, ohne od. m. etw. Möb. a. eine 
ältere Dame zu vrm. Zu erfr. pt. 
1 fein möbl. Zimmer mit Clav. i. 
Jopengaſſe 38, 1, zu vermiethen. 
Töpfergaſſe 29, part., fein möbl. 
Zimmer z. 1. October zu vrm. 
Ifrdl. Stube ist an kinderl. Ehel. z. 
1. Oct. zu vm. Burggrafenſtr. 12,2. 

Abegg⸗Gaſſe 10 a, part., ein 


BI móbl. Vorderzimmer zu verm. 


Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
gut, Penſion iſt v. jof. zu verm. 
Schneidemühle5, 1. Zu bej. Vorm. 
Ein gut möbl, Zimmer und ein 
Zimmer nebſt Cabinet iſt an ein 
oder zweiHerren billig zu verm. 
Teiſchergaſſe 46, 3, rechts. 
Kellerſtude ift ſogleich zu ver⸗ 
miethen 1. Damm Nr. 10. 
Mehr. kl.möbl. Zimmer ſind. billig 
gleich od. z. 1. 3. vm. Fleiſcherg. 46,1 
Ein gut möbl. Zimmer ift an ein. 
Herrn zum 1. Oetbr. zu verm. 
Mattenbuden 5, Nah. im Geſch. 
Frauengaſſe 20 iſt ein möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Vorderſtübchen mit Penſion zu 
vexmiethen Strandgaſſe 4, part. 
Gut möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
(ſep. Eg.) zu vm. Sandgrube 52a. 
Möbl. Zimm. an 1-2 Hrn. ma. oh. 
Penſion zu verm. Hirſchgaſſe 8 
1 möbl. Zim m. ſep. Eing. iſt f. 1 od. 
2 Hrn. 3.1. Oct. zu vm. Breitg. 4, 1. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang iſt vom 15. Oct, 
zu nerm. Heil. Geiſtgaſſe 5,3 Tr. 


0 Holzmarkt, Louiſenbad, 2, ein kl. 
ią | left ſaubembl. Zim. an! Herrn zu 
vermieth. Auf Wunſch p. gleich. 


Kelterhagergaſſe 7,2 Cr. 


anſtändig möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang O 
Hundegaſſe 24 
iit ein fein möbl. Zimmer 


gu vermieten. Näheres im 
Geſchüfts⸗Local. 3021 

Freundlich möbl. Zimmer 
mit Clavier- Benutzung vom 
1. October zu vermiethen Gr. 
Wollwebergaſſe 20, 2 Treppen. 
Frauengaſſe 22,3, ift ein möbl. fepe 


Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 


Atr Grab 74 ,L, hübſch möblirtes 
Vorderzimm. 3.1. Oct. bill. g. vrm. 


Poggenpfuhl 71, 2 kleine Tr., gut 
müb! Vordrz. m. Penſ. bill. z. hab. 


Teinf- mbl Zimm. m. Beröſtigung 
bill. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 60, 3. 
Ein Zimmer mit ſep. Eing, an? ją. 


Leute von gleich oder Oct zu 


permiethenstafernengafied/7,p.l. 
Ein einf. möbl. Zim. ohne Beni.i. 
d. e. H. 3. Oct. v. Korkenmachg. 4,1. 


. — äꝶàB!—— ͥ H— 
Ein möbl. Zim. iſt an 1-2 Hrn. 3. 


1. Oct. z. vm. Off. unt. D 164 Exp 


Ein möbl. Zimmer per 1. Oct. 
zu vermiethen Breitgaſſe 3, 1. 
Ifrdl.möbl. Parterrez., ſep. Eing., 
zu verm. Hintergaſſe 11, part. 
Gut möbl. Zimmer u. Cab. ſofort 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 139. 
Elegant möblirte Wohnung 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
Brodbänkengaſſe 31,2 Tr. (4288 
Heil, Geiſtgaſſe 28, 2 Tr., möbl. 
Vorderzimmer zu verm. Auf 
Wunſch auch Penſion. (4275 


Pfeſſerſt.55, 24, Z r.w.gl.[5.m66l. 
Borberg.m. Gab .„ą.jep.3.0.(43856 
Fröl möl. Zim. d. 1 Hr. Um. Lange 
gart. Barbarahoſpit. 10,2. (48486 
Möblirtes Hinterzimmer iſt an 
10.2 Herren von gleich oder jpüt- 
zu vm. Nh. Gold mog. 8.0 11 
opengaſſe 24 ift ein 8 

Mö, BRAMCE; erſte Etage, 2 
auch ohne Beköſtigung ſofor 
oder per 1. October gu perm, 
Ein g.mob1.Borderz.iit 3.1. 
Zapfengaſſe 11 part. zu vermth. 
Freundl. Zimmer, Tzr.gel. 51. 
Oet. zu verm. Simi 5 
Gin großes möbl. Zimm 
ae 
u verm. Heil. 

Zu erfrag. 3. Damm 5. 43826 
9, Dammi7 i. f. 2 Herr. er 


u. Gab. m. g. Benj. z. verm. 


Mittwoch 


Aachener Badeofen 


D. R-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein Warmes Bad! N Ori gin al 

D. R-P. , ß E 7 3 
„se Houben’s Gasöfen | 


Si. Boba Sohn Carl Aachen,» Ya 


— 


r e 


Sämmtliche Neuheiten 
Hebi und Winter 


Seide, Wolle m Halbwolle 


in bedentend vergrößerter Auswahl 
für 


Geſellſchaft, Promenade und Haus 


find eingetroffen. 


Lonbier & Barci 


76 Langgaſſe 76. 


(2490 


Welt bekannt 


ſind unſere Taſchenmeſſer. Dies erreichen wir dadurch, daß wir nur 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
1 ZE czy za 


guten Gußſtahl J. Qual. 


21. September. l 11 


Baiser- Oel. Das Polstermóbe! - Lager 
(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20B.) des Capeziers J. Tybussek; 


Das beste und gefahrloseste Petroleum, Adi : N 
REL Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, 


unexplodirbar, A pruim Sara 
gernellos und sparsam hreimend, 


Tiſchlermöbel u. Spiegel nach Zeichnung zu Fabrikpreiſen. 
Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpolſtern von 
in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
7? 37 a 10 39 37 77 3,50, 


alten Polſter⸗Möbeln, Anmachen von Gardinen, Portieren und 
"a a o 
frei ins Haus. 


Rouleaux, ſowie das Legen von Teppichen, sro > 
Zu haben bei: 


Lager von Möbelbezügen. 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, 


Lchten alten Werderkäse 


1897er Weidewaare 
in beſter Qualität W offerirt (43955 
Wiliam Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 


And. Meubeyser, Kueipab Nr. 26 


Poſtaufträge werden prompt ausgeführt 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 4 "IEF" PRE | 


RECZNE ON N 
Schmiede⸗ und Anthratitkohlen, 
Crignets, Conks, Torf, Brennholz 


Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
in jeder beliebigen Spaltung 


R. Wischnewski, Breitgasse 17. 
zu billigſten Tagesſpreiſen 
empfiehlt f 


Nur Kannen mit Bleiv erschluss leisten Gewähr für 


reines unverfälschtes Kaiseröl. 
Langfuhr am Markt. (3022 


A. Fast, 


Bürfen und Bele 


Filiale: Zoppot, am Markt. 
pa KG 
f aller Art in reinen Borſten, Roßhaar, Piaſava ꝛc. für Haus, 


5 — 2 a 2 A A 
Eiserne B 
Me GOLUSIENEN 
Hof und Stall mp in anerkannt guter Waare zu 68080 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 
eſten Preiſen die 


empfiehlt N 
ER. Ed. Axt, Bürſtenfabrik von Julius Hoppe, 
Heil. Geiſtgaſſe 105, nahe dem 1. Damm. 


Langgaſſe 57/58. 
TEN 3006069091999090060$ 


Ober(dl. Auf amb Würfel I, 


2926) 


Ten de. Möbel = Magazin ciec. © 


>4 Julius Sommerfeld $ 


empfiehlt fein bekannt reichhaltiges und aufs Beſte 
® or Lager in Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, © 
zu billigen Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


0009909019099990909 


hr a 
Damen- Hilzkiie 
ale, wide mh ue (EA 
Stech und Filzhut⸗Fabrik 
August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


einige Verkäufer ein 
anderes minderwertiges Fabrikat 

als ebenſogut wie „Quäker z i 

und der auen b, ddd EN 

SE Verlangen Gie ſtets und aus drückli 

; za ee rj 155 Padeien gł 
der. x Schutzmarke. Ar da be 

die beste Haferſpeife der Welt. un a e 


kommen Sie ſicher 


Recht gut breunende 


Oharsell, U. engl. Mie, Wiriel: a. Nusskohlen 2 


otote 
kieferne Kloben, elerne Spaltkuüppel, 
; eichene und ſichtene Klötze 


fin trockener Qualität, liefere zu billigen Preiſen. 


Eröffne vom 1. Oetbr. 
d. Is. mein Atelier der 


beinen Damenselmeiderei $ 


Min Neufahrwasser, § 
Si Philippſtraſte 2, part. kt 


J. Schróder, 


hon 275 
3 
$ 
2 
sie 
2 ? 
2 
$| 
$i 


Soeben erſchien im Bers 
lage der „Danziger Neueſte 


ür die Klinge verwenden. Obenſtehendes Meſſer Nr. 2817 mit f f 7 © € è 

Srenjiloer Beschlag, mE & aus du ad $. Dal Beraektetiten lingen aljo Gnzankić nit: © Gütige Bee e Modiſtin und geprüfte 

haltend, und fein polirtem Kor aee per Stück 4 1,60, mit Etut & 1,80. FE hodt, Anlegeplatz der Neufahrwaſſer Dampfboote, » SU ber e ak ag X 

ln i is angenommen, 41146 lichen Zuſchneide EW Bi 

r M > 5 RER PZ um . Rh) 

i iton, mit Etui 4 1,50, Nr. 1023, extra hohlgeſchliſſen, mit feinem Etui | rg ak eee 

Nr pn l ns Streichriemen A 1,00 und 1,50, Raſirſchale, Britannia, À : Elegante Fracks 

4 0,50, Raſirpinſel, Britannia⸗Stahl, 4 ae GÓRNE für Streichriemen per Doſe rę Winter- Fahrplan F k und „62557 

„A 0,40, at i i ulver per Doſe „ ER 
ć Verſand 8 Rage ine, Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme oder pay R 1898/99. Taci „Anzüge 
einjenbung, t Fe ka e 
; . + 
Hardt & Wundes, Sthluantenfabtih, Pui 10 Preis, |; | Breitgaffe 36, 


Solingen. 
njer reich illuſtrirtes Muſter umjonit. 


Man verlange u — 


Kaſt.⸗Seife 20 Heil. Geiſtg. 131. 
(1521 


Asthma! 


keine Concurrenz im Stande ift, für went! 
und Lungenleiden. |: 


und elegantejten Herren= u- 
Symptome: Athemnoth. — 


gu liefern. Denn ich nur allein 

Das Athmen ist von hörbarem, 
feifendem und schnurrendem 
eräusch begleitet. — Hef- 
tiger, unregelmiissiger Herz- 
schlag, verbunden mit starkem 


Kleider wachen Lente 


ve, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, 
M 30, 38, 35 Hk. "Herbst. und Winter-Paletots, 
gewöhnlich billigen Preiſen, 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 80 
tigams-Anzüge 24, 26, 30 Mk., prima. 3-20 


8 
prima. Stoffhosen von, 3½, 4, 5, er a 1 


Angstgefühl, — Schwacher Schlairöcke 8, 10, 12, 15, 18, a 8 
Pul kla . In der Regel 1 anzi 8 
kalte Hände und Füsse, — Einkaufsquelle D 3 8 | 


Billigſte 
| Śroritz Berghold, 


Langgasse No. 
Sonntags geöffnet von 7—' 10 früh un 


Husten, der oft zum Erbrechen 
reizt. Auswurf zähen 
Schleimes. — Mangelhafter 
Schlaf. — Schlechte Ver- 


dauung. 
Verschleimung der Lunge. 
Behandlung durch den Em- 
piriker Ernst Kretschmer, || 
Kötschenbroda, Gradsteg 4/193. 


i ; ährt fi bei mir, da 
ſagt das alte Sprichwort und bewährt ki gri te zie | 
Knahen-Garderoben 
verkaufe jetzt ng i 8 

i f er 
und Rock-Anziige in den neueſten e racer mare 
joii, ORDER b 

8, 20, 24, die feinjten p 
5 1 e und Brau- 
Einsegnungs-Anzüge 


in befannter Güte und Biltigteit 10, 12, 16, Mr., prima. 


Ss ½12—2 Mittags. | 


Fracks 


und (4254 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


für Damen u. Mädchen 
vom feinſten bis einfachſten Genre, erlaubt fiğ ergebenſt 
anzuzeigen 


Johanna Kling, 


3 Gr. Scharmachergaſſe 3. 


Verlag der 1 
Danziger Neueste Nachrichten | 
Danzig. 


Enthält fämmtlihe&ifen: 


0144444444 


< bahnzüge von und nach Neuß. Molt. 70 Langgarten 
— u — Danzig, Fahrpläne der x 880 2150 
— — und der Dampferlinien, Möbelwagen. 


Droſchkentarif, Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe, Kalendarium 20, 


Preis 10 Pfennig. 


Kleinſtes Taſchen⸗ 
format, bequem im Portes 
monnaie unterzubringen, 


Umzüge jeder Größe am Platze, 
jom. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przeehlewski, 


uhr e a t, (85546 
ea A en 44. 


Zum bevorstehenden Langel 
Jeder Möhel-Eransport 


wird billig ausgeführt, 
P.Brandt, Spediteur, 


Milchkannengaſſe 22 I. (43765 
SToujjerwolferei70,2.Damm15 


ma 
Operngläser 
in größter Auswahl für Theater in jeder 
Preislage offerirt 
A. Lehmann, 
Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


* 


mel 


SOKÓW ZAW KU 


Bis 


in- grösster 


2 


rne Bettgestelle 
uswahl, billigste bis feinst i 
AF, wa okno e * 
inder Bettgestelle mit Seitenthei 

Eiserne Waschständer u. Waschtische ir kein 


Waschgeschirr it fein omaill. 


in weiss und farbig decorirt, 


Zimmer- und Kranken-Closets, 


RE POT 
TEEN, 85 
EN 


> Aach bei 5 des Gar onen leis Ru A (1253 
atienten günstiger Erfolg. — | ğ en, Gar erobenstände w 
Ausführliche Leidensbeschreib- m ; „ fonb 5 r D dh | 
TOW de „Beat ER, „m Sarderobenhaken Heu un Ha i 
aboratorium r chem. = Naturb N e e 
mikroskop. Urin untersuchung.“ — Bilz, Haende Sr Rudolph M i sche verkauft Gut Holm. (89626 
Wer an (Fallſucht) 2 t. 2000 Seiten La E, W d 
> i Krämpfent 8 600000 Jamil A „12,50 obes lg. Zu beziehen durch nggasse Nr. 5. an p atten 
Epilepf e u. anderen $ Kölni) Dresden D Scagliol- Platten mit 
yacinthenzwiebeln 


nervöſen Zuſtände leidet, verl.“ 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. g 
franco durch d. Schwanen: 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


delt jährlich Hun 
8 approbierte Aerzte⸗ Platz für 


(2872 


Neidenburg Wenzels He 
empfiehlt dem retjend. publicum 


Hotel | Kastaninselfe 20 1. Dammi4, 
(2352 


Dübel zu inneren Wänden, 
zumPreiſe von 5 em ſtark 2,504 
TE 3, — M pro qm 
werden wieder abgegeben. (2804 

Comtoir Steindamm 24. 


2185 
ſeparat oder 


irkl 8 

wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jed 

gemiſcht, 1 St. 15 J, 10 St. A 1101,40, 100 St. «M. 10—13, 

poi mit Namen, ½ Dg. M 1,50—3, 1 Di. M 3—5, 

1 5 < 3 gonane blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 8 
& 720. Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 J, 10 St. 


Schlacken ſteine 


für leichte innere Wände, pro 
qm 1.30.4, werden abgeg. (28040 
Comtoir Steindamm 24. 
Möbel werden gut aufpolirt a. 
reparirt Paradiesg. 3, Hof Th. d. 
Jede Art Damenſchneiderel 

«1959 J wird ausgeführt Ohra 175. 


Graue Haare 


Kopf. u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Nsturfarbe durch 
== e TAFTA CA 
eal-Präparat „Orinin“. (Gese 

meer tun Preis $ Mk. Funke & Gg., 

e hygiónique, Berlin S, 

?rinzessinnenstrass0 8. 


(1325m 


— — 
Neben der vorzüglichen Pref 
hefe habe noch das weltberühmte 


Triumpf⸗Backpulver 
zum Alleinverkauf erhalten. 
41796) H. Seyferth. 

Hauptniederlage Breitgaſſe 109. 
Engros⸗Abgabe an Wiederverk. 


eine neu eingerichteten Locali⸗ 
ld Für gute Speijen u. tra 
tränke beſtens ge orgt. A 
Preiſe. Zimmer: „Nacht 1,754, 
3. Nacht 1,50 4 Hotelmagen am 
Bahnhof. G. Neureiter früher 
Nickel, Neidenburg Opr. (2149 


— — ͤ— TEA 
Neuß. Molt. 70, Garteng. 501528 


80—40 J, 100 St. 4 2,50—3. Crocus in Prachtmiſch. 10 S 
= „ 10 St. 
2 ei = 1,10, 1000 St. .4 9. Spatie von 
= A ba bed A ofe alle Sorten von Tulpen, Crocus, 
areiſſen, IH e alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog 
mit Beſchreibungen, ſowie ausführliche erprobte Culturanweiſung 
grat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Pr. 


eee fieser afet, 
ś g . 


Hamdopatkische Ordinations-Angtalt 
"WIEN, Giselastr. 6. 


— — 
* 


# 


Mittwoch 


Danziger Neneite Nachrichten. 


21. September. 


von bekannt tadellosem Sitz aus besten Wäschetuchen nur 
3 A empfehlen y 2 
in sauberster Ausführung | eigener Anfertigung 


00000000000 
8 Dam 1. October ab 
Foy oerlege mein Geſchäftslocal nach der 


ö Brodbänkengasse 48 & 


Inhaber Christian Petersen, 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


w, 


(2539 


gegenüber der Krämergaſſe. 8 ; + + 8 
3 Am bor dem Aung zn räumen © 11 b fe Ti P 1 Lon Mie: U. Druckpunpen, 
i i verkaufe alle Artikel meines Lagers, hauptſächlich o Baupum pen, 


e Leipziger Hypothekenbank- und Anlehnsscheine, Sag, 


Kleider-Stoffe 


© unter Kostenpreis. EE[ x R i 
erg w unkündbar bis zum Jahre 1908, CENY 
OBRALI IS 32 Die Leipziger Hypothekenbank hat beſchloſſen, in Gemäßheit der ſtatutariſchen Beſtimmungen empfiehlt billigt 


lauf Grund der erworbenen, ſowie der noch zu erwerbenden Hypotheken ſucceſſive 


Mk. 30,000,000, — 4%1ge auf den Inhaber lautende Emil A. Baus, 


m A 1 ' e Große Gerbergaſſe 7. 
Hypothekenbank, und An elnsscheine Ser. VII, F FTS Oehley, 


auszugeben, welche in Abjchnitte A Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200 eingetheilt und mit Bins- | 
olsterer u, Decorateur 


8 bis 1. October Langgaſſe Nr. 6 


ſcheinen per Januar und Juli verſehen find. | i 
Von dieſen Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheinen, welche zum officiellen Handel und zur 
Notiz an der Berliner, Leipziger und Dresdener Börſe gelangen, bringen wir Aeugarten 350, pt., 


1 x m a w } Eingang Schützengang, 
i Winterüberzieher oder Nom. Mk. 5,000,000,— PGE 


zur Subfeription. GA 3 
Sämmtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebenen, auf Inhaber Polſtermöbel 
lautenden Hypothekenbank⸗ und Aulehnsſcheine find für das Königreich Sachſen Garnieren, überpoliterte 


i ivilegi aueel 
mit dem Privilegium der Eepe A Sio Schlaf. 


Herbs be u. Winteranzug 
i Beinkieid, 
i Reisemantel, 


w ; = = und andere Sophas, ſowie 

I Jagdioppe oder, ei Miindelsicherheit WRZ Seien ae 
fein.Gesellschaftsanzug ausgeſtattet, owie zur erſtelaſſigen Beleihung bei der Deutſchen Reichsbank un otirung. (42586 
anzuschaffen gedenken, — so besuchen Sie, bitte, den g bei der Königlich Sächſiſchen Lotterie⸗Darlehnscaſſe zugelaſſen. aa Valle z 
3 Die Subjeription findet ſtatt Anfertigungen von Gardinen, 


Portieren, ſowie Veränderungen 


aum 23. und 24. September 1898 Se nach neueſtem Genre. 


Tuchlager-Ausverkauf |, em 28, und 24 189 SGD Z 
w außer an anderen Plätzen bei ehmen wir Zeichnungen a c e ee 
Hundegasse 112. Preiſe von 103.90% zuzüglich laufender Stüczzinſen und des Schlußnotenſtempels entgegen. — mh e. 


ie Gediegenhei er Stoffe un ie in der at Pro ecte ſtehen an unſerer Caſſe GUT Verfü ung. 16 
billigen Preise R 0 e Sy der Tha: | Brofp Dosi, den 17. September 1898, es „Huber tus 
Drogerie md Parfümerie, 


Ua noci vor „der, Auotion, tach Melle za Norddeutsche Creditanstalt Drogerie wdParlime 
Dominikswall 6 2700 00 


räamen, gewähre ich von heute ab auf die fabelhaft 
niedrigen Ausverkaufspreise bei Einkäufen von Mk. 50,— an 
ühe iepmann). 
EB Bann |. Semioreder BK 
AA 5; . Parfümerien 


3%, und von Mk. 100,— 5% Sondervergütung. 
des In⸗ und Auslandes, ſowie 


Hermann Korzeniewski, em 


| Hundegasse 112. Grosses Lager in 


Die von mir empfohlenen Schneidermeister, welche die] Toileiteseifen. 


sofortige Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe zu . Si II. Artik ische. 
1 Preisen Sach liefern nur wirklich tadellos th Ą u l. gli el aur AE. 
sitzende und durchaus sauber . 85 f Blenutte o. se 


Kleidungsstücke. Medicinalweine, 


Dean: 


Hans Schaefer] par Steimmig & Co. 


Danzi 
Hundegasse 26, 8) 


riger Fe 40 Eisengiesserei und Haselinenhananstalt, 


Telephon 535, a 
behördlich coneeſſ. Unternehmer für | 8 


An Sonn- und F eiertagen geöffnet! 3 asc e . 5 a j Dampfmaschinen U. Transmissionen, 1% Einen tief, Blick <a 
= ⸗Aulagen. 5 Ki 1 ey A Ź 
Prima Referenzen. | Dampfkessel u. Eisenconstructionen, i in dieUrſach. der allgem. 


Entnervung vermittelt d. vor⸗ 
zügl. Werk von Dr. Wehlen: 
Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗anat. Abbild. Preis 
3 Mk. Allen denen, wein Folge 
heimlich. Jugendſünd. u. Aus- 
ſchweifung. anSchwächezuſtünd. 
leiden, zeigt dieſes Wert den 
ſicherſt. Weg z. Wiedererlang. 
d. Geſundheit u.Manneskraft. 
Zu bezieh. durch dasiteratur⸗ 
Bureau in Leipzig.⸗E., 
Oſtſtr. 1, ſowie durch jede 4 


sowie Bauguss jeder Art. 


Fur Ost- und Westpreussen Besitzerin der Licenz zur M 
Herstellung von ; i 


Kostenanschläge sow, Rücksprache || 
an Ort ud Nele kuss. | a aberlandguss, xxl 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche Bl barem Stahlguss zur Herstellung complicirter Schmiede- 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig stucke. . Prospecte gratis und franco. (266 
zerſtreut, mache ich beſonders aui- e : 

merkſam. (2263 
Ich inſtallire: 2 Bogenlampen, 
compl., für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 1. 
lampe, je nach Anzahl, für 6— SMk. 10 
Elektromotoren liefere ich: / Pfd. 
350 4, 1 Pfd. 400 , 2 Pfd. 450 KA uſw. hi 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaten 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten ge⸗ 
fertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz in 
den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 

Damen und Kinder empfehle zu mäßigen Preiſen. 


Tußbekleidungen nad Maaß 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werkftatt 
nach beſtem techniſchen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 

Corned-Be 


. M. J. Krefft, c 


Drehergaſſe 21. (zoma l i „„ | ‚Kaffee, fri 18 
0 


Iollindis KU 


Eigene Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 


Marsarine-Räse Romato: 
20 Pfg. Markthalle 94.1154 


Sandwicken 


(viola villosa). 3 
zur Herbſtausſaat im Gemenge 
mit Johannisroggen, früheſtes 
Grünfutter offerirt 7325 
| Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsberg i. P., Bahnhoſſtr. 2. 

Kaſtaninſeſſe 20, Brauf Waſſ 

(2565 


r 


A Echt Hallescher PARU 
Lówenkaffee | 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. S. 
ist der köstlichste Kaffeezusatz. 
Man prüfe und vergleiche. (1127 


A 


Polster-Móbel 


empfiehlt (2300 


Eine Zierde der Wohnung, 


Amerikanische und irische 


Dauerbrand-Oefen 


(Nickel und Majolika) 
in verschiedensten Grössen und Fagons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand. — 
Ausgiebigster Heizeffekt. 
Eisenberger Hüttenwerk | | | 
Gebrüder Gienanth MR = À af ch | Schutz-Ap 

EN. | í j 31 e s 1 . 8 22 ² A koko NER NR Aka | pa * rosenu die 

e ee eee Verfügung, eser Molkerei, Rae Lampensehirue, I Iiegenhälle, „ Täglich frische Alte Makartbouquets werd. Ex ae re 

Vielfach prämiirt im In- und Ausland. : [ Papierblumen, ſowie Material Tisch butter billig gereinigt, wie neu, Mott⸗ 5 e Tim 

Schirm-Reparat.u.Bezügemwerd. zur Selbſtanfertigung empfiehlt e ae eee Brachen Seen 

brannte ſaub. ch. n u bill. angef. Schirmfbr. in großer Auswahl Margarethe | hat abzugeben (43680 Langgarten 50, 1 Treppe. 1 ä 
2850 8. Dentschtand Zanga. 82. (9115 I Dix, Melzergaſſe Nr. 3. (2538 . Busse, Häkergaſſe 56. M E eee 


bk. med. martmauns 

j (prakt, Frauenarzt) 
absolut und unter allen Um- 
ständen sicher wirkender 


5 Schutz-Appar at. 


p 
Die einzige Verkaufsſt.desechtendr. Kneipe's Arnikaßran 
wein ift in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a Fl. 75, J, 8 Fl. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


